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lich betroffen wurden , so geht es heute auch zahllosen Holländern ,
deren Papier Über Nacht wertlos geworden sind .

Die Schuld der emigrierten holländischen Regierung
Der Verlust des Kolonialbefitzes eine unausbleibliche Folge der englandhiirigen Politik

Cripps über die Ziele Stalins
Ter Londoner Sowjet - Agent bestätigt erneut den skrupellosen britischen Verrat an Europa

Japanischer Heldenmut und britische Erbärmlichkeit
Der General mit den Fluchtkoffern gibt die »Angriffsparole "

kein Entrinnen mehr gibt . Churchill hat die Suppe eingebroe . ,
und Canberra muh sie auslöffeln . Obwohl Australten zum Empire

gehört . Iaht Churchill es int Stich , wie einen gewöhnlichen Bundes -

genosien . Roosevelt aber , dem sich die Australier in ihter Ver¬

zweiflung an den Hals werfen , ist gar nicht in der Lage , den

Untergang von ihnen abzuwenden .

Flugplatz Kalidjati auf Java besetzt
Tokio , 7 . März . ( Funkmeldung .) Die japanischen

Truppen haben , rote ..Asahi Sckimbun " berichtet , am
5 . März auf Java den Flugplatz Kalidiati . 150 Kilometer
südöstlich von Batavia , besetzt .
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sich nehme n .
"

fachen liegen aber
sinnspolittk des S ?:----- - ----- , ---- ,
die jetzige verzweifelte Lage hineinmanovriert wurde , aus der es

' *- - *■ vt * “ ----- — gebrockt

Insgesamt sind seit Beginn des Krieges 2540000
BRT . an feindlichen Tankern durch deutsche See - und
Luftstreitkräfte vernichtet worden . Das ist nahezu soviel ,
rote Großbritannien bei Kriegsausbruch an Tankertonnage
besaß ( 2 920 000 BRT .) . Das sind Zahlen , die für sich selbst
sprechen , die sich auf Versorgung und Strategie unserer
Gegner auswirken . Jetzt nun werden auch die USA . trotz
ihrer Hoden eigenen Erzeugung an Erdöl durch die erfolg¬
reiche Tankerjagd unserer U -Boote vor Transvortschwierrg -
keiten m der Ölversorgung gestellt , die nicht ohne Einfluß
auf die Wirtschaft und damit auch auf die Kriegsproduktion
bleiben können .

as . Berlin . 7 . März . ( Eig . Drahtbericht unserer Ber¬
liner Schriftleitung .) Denjenigen , die es noch nicht be¬
griffen haben sollten , daß S t a l i ns Z i e l B e r l i n ist . und
daß von dort aus das Rachkriegs - Eurova bolschewistisch re¬
giert werden soll , bestätigt das der Agent Stalins in der
englischen Regierung . Sir Stafford Cripps , noch einmal
in einem Artikel in der amerikanischen Zeitschrift „ Life ‘

.
„ Stalins Ziel "

, so heißt es darin , „ ist die vollständige
und restlose Riederlage Deutschlands . Die . bol¬
schewistischen Armeen werden soweit nach Europa hinein
vorrücken , als das zur Erreichung dieses Zieles notwendig
ist . Es kann nach meiner Ansicht kein Kompromiß und kein
Kriegsende geben , ehe Deutschland nicht völlig geschlagen ist .
Das wichtigste Ziel der Sowjets ist Berlin , wo die Achsen¬
mächte völlig zusammengeschlagen werden müssen . Herr
Cripps erzählt dann weiter , daß die USA . und . England
natürlich bei dem . .Zusammenschlagen der Achsenmächte / und
bei dem Marsch auf Berlin mitwirken müßten , . damit sich
diese beiden Länder „ ihre rechtmäßigen Plätze beim Umbau
Europas sichern " könnten . Erneut wird damit bestätigt ,
daß England und die USA . skrupellos Europa dem
Bolschewismus zu überantworten ' bereit
sind . Dieses Bekenntnis und " diese Zielsetzung nehmen
uns nicht wunder bei dem Lordsiegetbewabrer einer . eng¬
lischen Regierung , die „ zur Unterstützung des sowretischen
Verbündeten " ( wie es in dem Reuterbericht hieß ) 700
Pariser Arbeiter feige hinmorden liefe .

Ergebnislose bolschewistische Blutopler
Wir glauben auch ohne weiteres , dafe Herr Stalin

glühend gern nach Berlin marschieren wurde . Tatsächlich
beschränken sich seine Bemühungen allerdings darauf , die
deutsche Front , die tief in der Sowjetunion siebt , ms Wan¬
ken zu bringen . Diesem vollkommen vergeblichen Bemühen
opfert Stalin unausgesetzt Ströme von Blut . So haben
auch in dieser ganzen Woche die bolschewistischen Angriffe
gegen die deutsche Front angehalten . Nirgends war ihnen
auch nur der geringste Erfolg beschieden . vielmehr stellten
die Berichte des OKW . nur immer wieder fest , dafe die Bol¬
schewisten schwerste Verluste an Menschen und Material er¬
litten . gleich , ob sie im Norden , am Jlmen -See , durchzustofeen
versuchten , oder auf der Krim und im Donezgebiet , die rn

den letzten Tagen häufig im OKW .- Bericht .genannt wurden ,
wo sie den ihnen besonders gefährlich ertoetnenben deutschen
Südflügel einzudrücken versuchten , überall waren die ein¬

zigen Erfolge für die Sowjets aufeerordentlich schwere
Verluste .

Der Fall Batavia , ein neuer schwerer Schlag

Zugleich zeigt sich aber auch immer wieder , dafe auch die

Engländer und Amerikaner andere Sorgen haben , als die

um einen Marsch nach Berlin . Mit dem Fall D 0 " . Aa -

tavia haben unsere Gegner einen neuen , schweren Schlag

hinnehmen muffen . Hatte man auch wohl in London , und

Washington nicht mehr damit gerechnet , den lavani .schen

Vorstoß noch stoppen zu können , so batte man doch keines¬

wegs ein solches Tempo in Ansatz gebracht . . Man gibt letzt

ganz Java verloren und glaubt , daß sich im besten «ralle

einige Truppen in die Berge zurückziehen werden , wodurch
die Gefamtentscheidung natürlich nicht beeinflußt werden

würde . Resigniert schreibt der Militarkorrespondent Reuths ,
Annalist , nach dem Fall Batavias : Die Meldungen über

die Schlacht auf Java laufen alle auf der beklagens¬
wert . vertrauten Lrnie . In Au st r a l t en haben

diese japanischen Erfolge die Unruhe und Nervosität weiter

gesteigert , aber auch nach Burma blickt man voller

Ängste .

Der Großerfolg unserer Unterseeboote

Dazu gesellen sich nun auch noch die großen Er¬

folge unserer ll - Boote vor der uord - und mittel -

amerikanischen Küste . Mit den gestern gemeldeten Versen¬

kungen sind seit dem 24 . Januar,dem Tag an dem zum
erstenmal über Operationen deutscher U - Boote vor der

nordamerikanifchen Küste berichtet wurde , tn .
norü - und

mittelamerikanischen Gewässern 98 Schilfe mit 66 31 > 0 0

BRT . versenkt worden , die von lavanistzm . und

italienischen U - Booten vernichtete Tonnage nicht einge¬

rechnet . Besonders bedeutsam ist . es . daß fast dw Hallte der

versenkten Schiffe , nämlich 46 mit 3o5 000 BRT . t a n k e r

waren . Diese 46 vernichteten Tanker machten . etwa , « u

Sechstel der im inneramerikanischen Verkehr eingesetzten
Tankertonnage aus . 46 vor der amerikanischen Kulte ver¬

senkte Tanker konnten eine Ladung von 533000 Ge¬

wichtstonnen befördern , d . h . eine Ladung , für die man

36 860 der üblichen Eifenbahn - Kesselwagen gebrauchen
würde . Reiht man diese Wagen hintereinander , so wurden

sie eine Geleislänge von etwa 370 Kilometer tn Anspruch

nehjuen .

Krise des Empire
Von Fritz Günther

Das britische Weltreich verdankt seine Ausbreitung den
skrupellosen Kolonisationsmethoden gewissenloser Aus¬
beuter , die den Reichtum eroberter Länder in persönlichen
Besitz umwandelten , dessen Ertrag in ununterbrochen
fließendem Strome allein den Plutokraten des Mutterlandes
zugute kam . England wurde so das Welthandelszentrum
und feine Kapitalkraft beherrschte fast alle Märkte , deren
Verbindungswege eine gewaltige Flotte sicherte . Das bri¬
tische Verroaltungssystem in den Kolonien beschränkte sich
im wesentlichen auf die mehr oder weniger gewaltsame
Aufrechterhaltung einer Ordnung , die eine ertrag -

sichere Auswertung der Landesschätze gewährleistete und den
Herrenstandvunkt der britischen Beamten und Kaufleute
respektierte . Der in den Kolonien lebende Engländer trat
niemals in ein persönliches Verhältnis zu den Bewohnern
des Landes . Er betrachtete diese nur als Arbeitssklaven
und Ausbeutungsobjekte , die er aus angeborener oder an¬
erzogener Überheblichkeit verachtete , deren persönliche Ver -

hältniffe ihm völlig gleichgültig waren . Seine in den Ko¬
lonien geborenen Kinder mußten in England erzogen wer »
den , wenn sie einmal als vollgültige Staatsbürger gelten
sollten und er selbst batte nur das eine Ziel vor Augen , nach
einer gemessenen Zahl von Jahren in das Mutterland zu¬
rückzukehren . um dort die Zinsen eines inzwischen erworbe¬
nen Vermögens oder seine Pension zu verzehren . Die . ein¬
geborene Bevölkerung blieb sich in kultureller und sozialer
Hinsicht im allgemeinen selbst überlaffen . Eine Niedrig -

haltung ihres Lebensniveaus lag völlig im Interesse der

Regierung , die sich damit jederzeit billige Arbeitskräfte Tut
die Nutzbarmachung der Landesschätze , die Gewinnung , und
den Export kostbarer Rohstoffe sicherte . Die Verarbeitung
der Rohstoffe erfolgte in England , von wo aus die dort her -

gestellten Fertigwaren zu einem erheblichen Teil nach den
Kolonien ausgeführt wurden , um hier der Bevölkerung zu
Preisen angeboten zu werden , die für den englischen Kauf¬
mann ein gutes Geschäft , für die Bevölkerung aber weitere
Verelendung bedeutete . So wurde beispielsweise die indische
Baumwolle , die fast die Hälfte der gesamten indischen Aus¬

fuhr
'ausmacht , von der englischen Industrie in Lanoashire

zu Garnen und Tuchen verarbeitet und mit erheblichen Zoll¬
erleichterungen nach Indien wieder eingeführt , während in
Indien hergestellte Gewebe mit einer hoben Steuer be -

lastet waren . . .
Es ist erstaunlich , mit rote wenig Menschen tm Ver¬

gleich zu der Eefamtmasie der Bevölkerung des Empire der
britische Verwaltungsapparat auskam . Nehmen
wir Indien als Vergleich , mit dessen endgültiger Emver -

leibung in das britische Weltreich um die Mitte des vorigen
Jahrhunderts , der Begriff des Empire geprägt wurde , so
finden wir Bier , wie Ludwig Alsdorf , der Indologe an der
Universität Münster , in dem in der Weltpolitischen Buckerer
erschienenen sehr aufschlußreichen Werke „ Indien ( Deutscher
Verlag . Berlin ) feststellt . in der Zeit nach dem Weltkrieg
unter rund 1 .5 Millionen Regierungsangestellten nur etwa

wt . Wer sich mit dem Lügenpalaver der britischen Presse
auskennt . weiß , daß die Wendungen , die man heute in London

gebraucht , auf den völligen Verlust Javas vorbereiten .

Man spricht von einer ernsten Lage , von der Vernichtung des

größten Teiles der verbündeten Luftwaffe , von der dringenden
Notwendigkeit des Nachschubs neuer Flugzeuge . „Daily Expreß

"

wird schon um eine Nuance deutlicher und erklärt , auf Java

wiederhole sich die Tragödie von Singapur , wo die

Japaner , die in den letzten Tagen sogar schwere Tanks auf

Java gelandet hätten , ebenfalls die Verteidigung in erster Linie

durch ihre Luftüberlegenheit niedergekörnpft hätten . London selbst

läßt also für Hoffnungen keinen Raum mehr und der stellver¬
tretende Gouverneur von Niederländisch -Jndien , van Mook ,
gibt in einem Aufruf an die Bevölkerung Javas zu , daß die

Schlacht bisher ungünstig verlaufen sei . Gleichzeitig richtet
er aber an das Parlament in Bandung die Aufforderung , bis

zum „ endgültigen Siege der Alliierten gegen die japanischen

Eindringliche weiter zu kämpfen . Er besorgt also auch jetzt noch
die Geschäfte Churchills und versucht die Holländer , wie auch die

Eingeborenen , in einen aussichtslosen Verzweiflungskampf hin -

einzuhetzen . Mit diesem Wahnsinnsakt krönt er eine Politik , die

zum Verlust des holländischen Kolonialbesitzes
geführt hat . Ein Verlust , der in den Niederlanden außerordent¬
lich hart empfunden wird , flössen doch allein an Kapitalerträgen

jährlich schätzungsweise 80 Millionen Gulden in das Mutterland

zurück . Dazu kommen noch über 300 Millionen Gulden , die als

Gehälter und Pensionen , Schiffahrts - und Handelsgewinne den

Holländern zugute kamen und ihren Wohlstand begründeten . Wie
Hunderttausende von Briten durch die Aufgabe Malayas person -

Wir fühlen uns frei von jedem kleinlichen Rachegefühl , bas
dem fleißigen , niederländischen Volk diese Einbuße gönnen würde .
Wir müssen es aber auch andererseits ablehnen , für dieses
Fiasko verantwortlich zu zeichnen . Der Verlust , des Kolonial¬

reiches , das sich die Niederländer fast 500 Jahre hindurch be¬

wahren konnten , ist das Ergebnis einer völlig verfehlten Politik ,
die von der jetzt emigrierenden führenden Schicht Hollands , die

Königin eingeschlossen , betrieben wurde . Ihr Denken war so sehr
im Materialismus befangen , so sehr auf Geld , Gold und Dividen¬
den ausgerichtet , daß diese Leute nur in den Pluto krallen einen

Rückhalt sehen konnten . Sie waren blind geworden für die tat¬
sächlichen, zukunftsträchtigen Kräfte , die berufen sind , Europa
und die Welt neu zu gestalten . Nur aus dieser geistigen
Verwirrung heraus , ist die einseitige , englandhörige Politik
zu erklären , die den emigrierten holländischen Außenminister
van K l e f f e n , wie die kürzlich veröffentlichten Dokumente be -

weifen , nicht davor zurückschrecken liefe , gegen den Führer und
das nationalsozialistische Deutschland Attentatspläne zu schmieden .
Königin Wilhelmine und ihre Minister lieferten das nieder¬
ländische Volk bedenkenlos der britischen Propaganda aus .
rüsteten gegen Deutschland und besiegelten damit das Schicksal
ihres Volkes . Noch aber wäre , als die Waffen in Europa bereits
entschieden hatten , der Kolonialbesitz zu retten gewesen .
Wilhelmina und ihre Trabanten aber schlugen die Lehre von
Rotterdam in den Wind . Sie hatten anscheinend schon vergessen ,
wie schnöde die Briten ihre Heimat im Stiche gelassen hatten .
Sie stellten Niederländisch - Jndien völlig in den Dienst der eng¬
lisch - amerikanischen Blockadepläne . Die Bemühungen der Japaner ,
die normalen Handelsbeziehungen zu Batavia wieder herzustellen ,
scheiterten an der sturen Ablehnung des Emigranten -Regimes .
Das japanische Entgegenkommen , das sehr weit ging , blieb ohne
Ergebnis und Niederländisch - Jndien schloß den Blockadering , den
Roosevelt und Churchill um Japan legten . Damit hat die letzte
Königin Hollands einen erheblichen Teil der Schuld am Aus¬
bruch des Krieges im Pazifik auf sich genommen . Die Holländer
aber erleben nun die Wahrheit des alten Satzes , daß die Völker

die Fehler ihrer Könige büßen müssen , am eigenen Leibe .
Öte ein Statut , der schon die zur Flucht gepackten Koffer neben

stehen halle . Großmäulige Worte , die neben den Taten japani¬
scher Soldaten zu verächtlichen Lügen werden in ein

Nichts zusammenfinken . Während Wavell nun wohlgesichert in

Ceylon sitzt und vielleicht neue Pläne für „ strategische Rückzüge
"

entwirft kämpfen die » erratenen Bundesgenossen und der im Stich
gelassene Tommy auf Java einen Verzweiflungskampf . In

Australien aber sieht man das letzte Bollwerk , das dielen Erd¬
teil zu schützen berufen war , fallen . Man schickt angstschlotternde
Hilferufe an Churchill , aber London hat für Australien nur

rührselige Phrasen übrig . Wie immer , wenn man einen

Bundesgenossen bereits aufgegeben hat , appelliert man an seine

Ehre und lobt seine Tapferkeit . „ Das Mutterland hat Australien
beschützt " — höher ist der Zynismus nicht mehr zu treiben — „ so¬

lange es im Kindheitsstadium war . Doch jetzt ist Au Italien
erwachsen und muß seinen Anteil an der Last selbst auf
-

.
“ So der Londoner Nachrichtendienst . Die Tat -
ier doch so , daß Australien erst durch die Wahn -
Mutterlandes , durch den sturen Haß Churchills , in

wt . Die japanische Presse steht völlig im Zeichen der Ein¬

nahme Batavias und hebt mit Genugtuung hervor , daß schon Tunj
iaac nach der ersten Landung auf Java die Hauptstadt Nreder -

ländisch -Jndiens in die Hände der tapferen japanischen Truppen

aefallen ist . Wiederum feiert der einzigartige (5 e t ft o e t

fj i n a a 6 e der die Wehrmacht des Tenno beseelt , einen Triumph .

Der Geist unbedingter Einsatz - und Todesbereitschaft der die

Flieaer und U -Lootmänner in Pearl Harbour siegen ließ . Gerade

letzt veröffentlicht der Oberbefehlshaber der japanischen Flotte eine

vom Tenno genehmigte Dankadresse die die hohen Verdienste von

4 Offizieren und 5 Mann , bte mit ihren kleinen Speztal - ll -Booren

in ben Kriegshafen von Hawai einbrangen , entscheidend zu der

Vernichtung der USA .-Eroßkampuchiffe beitrugen und habet ihr

Leben verloren , würdigt . Vor diesem heroischen Hiniergrund wird

die britische Erbärmlichkeit doppelt deutlich . Am

6 März fiel Batavia , am 2 . März veröffentlichte Wavell ,

wenige Stunden bevor er seine Bundesgenossen und seine eigenen
Soldaten tm Stich ließ , einen Tagesbefehl tn dem u . a heißt .

„ Britische Soldaten ! Wir haben die Ehre an der Seite unserer

holländischen und amerikanischen Verbündeten zur Pelle,digung
des letzten demokratischen Bollwerks , m sudwfft -

“
ifik in den Kampf zu treten . Die Japaner find geschickte

und gut bewaffnete Gegner und dürften uns an Zahl überlegen
fein .

'
Im Angriff kämpfen unsere Feinde besser , als in her Ver¬

teidigung . Und deshalb liegt unser großer Vorteil darin , anzu -

greifen , wo immer wir auch können . Angriff u n d Nicht
Verteidigung mutz unser Losungswort fein . Das
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Olzentren auf Sumatra genommen

Tokio , 7 . März . ( Funkmeldung .) Nack Brechung feait ?
näckigen feindlichen Widerstandes wurden , wie Dom «
meldet , die bedeutenden Ölzentren Djambj und Rimau
von den javanischen Truppen besetzt .

Diambi , ungefähr 200 Kilometer nordwestlich von
Palembang gelegen , bat 22 000 Einwohner und ist die
Hauptstadt der Residentschaft Diambi . Die Lage am
Djambi - Flufe . 100 Kilometer von der Ostküste Sumatras
entfernt , ermöglicht die Ausfuhr des Öls auf dem Wasser¬
wege . Rimau liegt 60 Kilometer nordwestlich von Palem¬
bang , 30 Kilometer von der Banka - Straße landeinwärts .

Vernichtende Schläge unserer

Luftwaffe
Erfolgreicher deutscher Ausklärungsvorstob in Nordafrika

Aus dem Führerhauptauartier , 7 . März . ( Funkmeldung .)
Dos Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Im Otten wurden mehrere Angriffe des Feindes ab -

gewiefen .
ßuf tmcffc unterstützte eigene Angriffsunter¬

nehmungen durch vernichtende Schläge gegen feindliche
Stellungen und Truppenansammlungen an der oberen

Wolga , sowie im Lo w at - Abschnitt . Finnische
Luftstreitkräfte zersprengten an der karelischen Front Mit

Kamps - und Jagdnerbändcn Kolonnen und Truppenberett -

ttellungen des Feindes .
In der Zeit vom 25 . Februar bis 5 . März verlor

die sowjetische Luftwaffe Flugzeuge . Da¬

von wurden 165 in Luftkämpfen und 16 durch Flak « t »ller »e

abgeschossen . Der Rest wurde am Boden zerstört . Wahrend

der gleichen Zeit gingen an der Ostfront 31 eigene <ylug =

zeuge verloren .
In Nordafrika unternahmen deutsche Truppen tuten

erfolgreichen Ausklärungsvorstob . Stur,kampfflugreuLe und

leichte Kampsverbande der deutschen Luitwaffe bekämpften

in brr östlichen Eyrenaika Zeltlager , Krastfahrieugansamm -

lungen und Betriebsttoffanlagen des „ eindes . Set den An¬

griffen auf britische Flugstützpunkte und Effenbabnzlele im

nordägyptischen Raum wurde am 5 . Marr ostwärts

Marsa Matruk auch etn grobes Frachtschiff durch Bomben -

mUräuf*
i o

*? t
"
a erzielten deutsche Kampfflugzeuge Bombeu -

volltrefser schwersten Kalibers in der Zitadelle und ans

Schisssuegeplatze des Hakens La Valetta . Wenigstens

zwei Unterseeboote wurde » schwer be¬

schädigt .
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Geknackter Tanker glüht noch unter Wchser

rtz jumpt der Kommandant auf die Brücke ,
ichlich ! Da sind Mastspitzen !

ten Wasserverdrängung hat und neben erner
1216 Mann sechzig Flugzeuge ausnehmen

kann .

Auf dem
Materialzel

Die heutig « Ausgabe umfabt 10 Seiten

Tatsächlich ! Da sind Mastspitzen !
Noch etwas näher ran und weiter vorsetzen .
Den Schornstein hat der Dampfer achtern , das wird ein

Tanker sein ? Unheimlich lang ist er und liegt so tief wie eine
vollbeladene Schute im Master . Na , wenn der voll Brennstoff ist ,
das gibt ein Feuerwerk . Man denkt nicht mehr an den schneidigen
Sport von vorhin , jetzt ist einem der Seegang schon wieder zuviel

Volltreffer auf Wüstenflngplätze
Wie das Oberkommando der Wehrmacht mittcut , gryfen

deutsch - Kampfflugzeuge vom Muster 3u 88 britisch - Wustenplatz -

und Materiallager im westägyptischen Küstengebiet mit besonderer

Wirkung an . Die Bombenangriffe erfolgten bet guter Sicht in

mehreren Wellen und zogen sich über eineinhalb Stunden hm .* " - — 1 '
nach Volltreffer ettttge große

Aus anderen britischen Wüsten -

2o bringt jeder Tag neue Beweise für die völlig - Un¬

zulänglichkeit der britischen Luftwaffe , die das
Manko an militärischen Erfolgen durch feige Überfalle auf wehr¬
lose Frauen und Kinder auszugleichen sucht .

Volltreffer auf einen Spezialflugzeugträger bei Bali
30 feindlich « Flugzeuge in Brand gesetzt

bang mit dem gemeldeten Angriff die Vermutung ausge¬
sprochen worden , dab es sich bei dem Flugzeugträger um die
1936 vom Stapel gelaufene „ Borktown " gehandelt bat .
die 19 900 Tonnen Wasserverdrängung hat und neben einer
Besatzung von 1216 Mann sechzig Flugzeuge aufnehmen

Die gewaltige Überlegenheit der deutschen Luftwaffe
Churchills G - ngster ^ S- schwader aber versagen auf allen Kriegsschauplätzen

21 . Februar von javanischen Marineflugzeugen nordöstlich
von Neu - Guinea schwer beschädigte Flugzeugträger , wie aus
Ausnahmen von Aufklärungsflugzeugen bervorgehe . in¬
zwischen gesunken ist . Es bandele sich um einen mittel¬
großen Träger neuen Modells .

♦
Von unterrichteter Seite war seinerzeit im Zusammen -

12 000 Engländer , worunter sich nur etwa 3560 höhere Be - i
amte aller Dienste , einschließlich der Polizei , befanden . Und
das stehende indische Heer bat sich nach der vorüber¬
gebenden Anschwellung im Weltkriege , die natürlich auch in
diesem Kriege wieder zu berücksichtigen ist , nur immer auf
einer Stärke von 200 000 Mann gehalten , von denen ein
Drittel Engländer , zwei Drittel Inder waren . Wobei die
Tatsache besonders interessant ist . daß jeder englische Soldat
den Indern etwa viermal soviel kostet , wie ein indischer
Soldat und die Gesamtbelastung Indiens durch militärische
Ausgaben , die im Jahre 1929 mit 41,3 Millionen Mund
35 Prozent betrug , beute mindestens die Hälfte der Gesamt¬
ausgaben betragen dürste . Wir haben diese Zahlen nur ge¬
nannt , um damit die gewaltige Mensche nm a He
der über 350 Millionen Inder in Vergleich zu stellen , bte
sich mit einem io geringen Verwaltungsavvarat regieren
ließ . Das war natürlich nur deshalb , möglich , weil es den
Engländern immer wieder gelang , die in Stämmen . Raffen .
Religionen und Kasten zerklüftete Bevölkerung gegen ein¬
ander auszuspielen . wenn sich Schwierigkeiten ergaben , die
in der schamlosen Unterdrückung und in der hohen Steuer¬
belastung des indischen Volkes ihre Ursache hatten .

An Versuchen , das britische Joch abzuschütteln , hat
es in Indien nicht gefehlt . Diese Versuche muhten scheitern ,
weil das indische Volk in seiner Gesamtheit nicht einig war
und die indischen Fürsten , von England ausgehaltene
Statthalter des britischen Herrschastsanspruches . gar kein
Interesse daran batten , den gegenwärtigen Zustand zu
ändern . Dem indischen Volke feblten die Führer , die den
Gedanken der Befreiung in allen Schichten wecken konnten
und das gesamte indische Volk unter einer Parole zu einen
vermochten . Die von Gandhi propagierte Non - Cooperation ,
der passive Widerstand , brachte den Engländern zwar hin
und wieder einige Unannehmlichkeiten , machte aber sonst nur
geringen Eindruck auf die Regierung , die keinerlei An¬
stalten traf , ihr im Weltkrieg gegebenes Versprechen ,
Indien das Dominienstatut und eine Verfastung zu geben ,
einzulösen . Die Macht des Empires schien den Engländern
so gewaltig , datz sie es nicht nötig zu haben glaubten , irgend¬
welche Komoromiste zu schliehen . Heute aber , nachdem der
von England zur Aufrechterhaltung seiner unbegrenzten Ge¬
waltherrschaft entfesselte Krieg einen Verlauf genommen
bat . der das britisch « Weltreich in seinen Grundfesten er¬
schüttert , ist Indien und sein Schicksal in den Brenn¬
punkt des Weltinteresses getreten .

Ausgelöst wurde diese Entwicklung in erster Linie durch
die gewaltigen javanischen Siege in Ostasien . Mit der Er¬
oberung von Hongkong und Singapur wurde nicht nur der
Weg nach Süden frei , und Niederländisch - Indien , das letzte
Bollwerk zum Indischen Ozean , sturmreif . Der javanische
Vormarsch über Malaya und Thailand tief nach Burma hin¬
ein ist schon heute zu einer direkten Bedrohung
I n d i e ns geworden .' In dieser Erkenntnis bat die britische
Regierung bereits die Evakuierung Kalkuttas und anderer
Küstenstädte am Golf von Bengalen angeordnet und der
ewige Rückzugsstratege . General Wavell . der Niederlandisch -
Jndien mit dem Vetzweiflungskamvf auf Java seinem
Schicksal iiberlieh , als ihm nickt mehr mit den unzuläng¬
lichen britisch - amerikanischen Mitteln zu helfen war ., bat
nach seiner Ankunft auf Eeylon diese strategisch wichtige
Insel bereits in Alarmzustand versetzen lasten . Nachdem bte
USA . im Pazifik völlig versagten und Niederlänbisch - Jnbien
sich vergeblich für die vlutokratischen Interessen verblutet ,
wirb nun der Ring um bas südchinesische Meer ,
der Javan vom Indischen Ozean trennte , gesprengt unb
Australien , dessen Söhne sich auf allen Kriegsschau¬
plätzen für das undankbare Mutterland opferten , ist tn bte
vorderste Kampflinie gerückt , von der aus es verzweifelt
nach Hilfe ausblickt , die ihm weder London noch,Washington
bieten können . England aber steht zur Verteidigung seines
Empires int Indischen Ozean alle i n . Jetzt mochte es gern
die gewaltigen Kräfte , die in Indien schlummern , wieder
mit Versprechungen mobilisieren . Es wäre sogar be¬
reit . Indien zu geben , was es verlangt , wenn es bte Gewiß¬
heit hätte , dab Jnbien ebenso wie bie bisher verratenen
Völker bereit wäre , bis zum letzten Inder für England zu
{äm

® iefe Gewißheit hat man aber in London keineswegs .
Man hat sie ganz besonders nickt mehr , seitdem der berufene

Führer der indischen Freiheitsbewegung . Submrs Cdandra
Dose , das indische Volk zum Kampf aufgerufen bat und

zwar zum Kampfe gegen den britt,scken Wel t -

feinb , der Indien geistig , kulturell , politisch und . wirt¬

schaftlich ruinierte . Das Manifest des indischen Freiheits¬
kämpfers ist ein flammender Protest gegen den britischen

Imperialismus , der allein in Indien , ettt Fünftel des

Menschengeschlechtes rücksichtslos unterdrückte und ein auf »

rüttelndes Bekenntnis für die gerechte Sache aller freiheits¬
liebenden Völker , die im Kampf gegen . die Feinde der

Menschheit . Bolschewismus und Plutokratte . stehen .. Dieser

Kampf wird mit den überlegenen Waffen des Dietmackte -

vaktes ausgetragen und mit dem Geist , der seinen Volkern

gemeinsam ist . zum Siege geführt Die tapferen Soldaten ,
der um ihre Freiheit ringenden Volker Europas und Ost -

asiens . heften den Erfolg an ihre Fahnen , wo immer der

Einsatz erfolgt . Das Schicksal des Emvlre . das sich
in der s ck l i m m st e n Krise seit dem Bestehen des briti¬

schen Weltreiches befindet , ist besiegelt . Seme Fundamente

sind bereits erschüttert und seine völlige Niederlage kann

auch durch die raffinierten Spekulationen des ameri¬

kanischen Erbschleichers nicht mehr auigehalten werden .

Neue Ritterkreuzträger
Berlin . 6 . März . Der Führer verlieb das Ritterkreuz

des Eisernen Kreuzes an :

Oberstleutnant Martin Strabamer , Kommandeur

einer Pauzerjäger - Abteilnng , Feldwebel Gerhard a g e r ,

Zugführer in einem Infanterie - Regiment .

Oberstleutnant Martin Strabamer bat sich im Ost¬

feldzug wiederholt als Führer von Vorausabteilungen — vor

allem bei den Kämpfen um Mariupol und Melitopol —

ausgezeichnet . In den schweren Abwehrkamvfen des Januar

führte er eine Kampfgruppe aus seinen Partzeriagern und

zugeteilter Infanterie , die bte Aufgabe batte , bte an der

Sudküste der Halbinsel Krim gelandeten Sowiets aufzu¬

halten . Wiederholt stand Oberstleutnant Strabamer mit

deutschen und rumänischen Kräften im Brennpunkt des

Kampfes . Durch die Eroberung einer mit Granatwerfern unb

Maschinengewehren bestückten überragenden Höbe beherrschte

er den Raum und verlegte burch sein Abwehrfeuer »wer

bolschewistischen Regimentern den Weg . So war er maß -

Tokio , 7 . Marz . ( Funkmeldung .) Das Kaiserliche
Hauptauartier meldet : Vor Beginn der Seeschlacht von
Surabaja am 27 . Februar griffen japanische Martneflug -

zeuge bei der Insel Bali einen feindlichen Svezialflug -

zeugträger an . auf dem sechs Volltreffer erzielt wurden .
30 an Bord befindliche Flugzeuge gerieten in Brand . Der

Träger batte nach Beendigung des Angriffes schwere Schlag¬

seite an Steuerbord unb verminderte Geschwindigkeit .

Der Erfolg vom 21 . Februar bestätigt

Tokio . 7 . Marz . ( Funkmeldung .) Das Kaiserliche

Hauptauartier gab am Samstag bekannt , daß der am

..Jawohl , Herr Äapitänlcutnant !“

Endlich was Neues . Mit einem Satz war der „ Alte " tut

Funkschapp , bann wieder raus zur Zentrale , kurzer Blick auf die

Seekarte auf der laufend der Standort des Bootes eingetragen ist .

„ An Wachoffizier
" befiehlt der Kommandant hastig , „neuer

Kurs 5 Grad . Beide Maschinen zweimal Große voraus !'

Die Maschinentelegrafcn rasseln , das Boot legt sich stark über
und malt eine schlanke Kurve tn die rauhe See .

„ Was hat denn der Alte ? "
, meint der Wachofsizier .. „Ob da

was gemeldet ist ? Kurs 5 Grad , da scheint wohl ein Eeleitzug
zu stehen . !"

Herrlich pflügt jetzt der schlanke Stahlleib mit seinen mehreren
tausend Pferdestärken durch die immer mehr aufkommende See .
Im Augenblick wünscht man sich keinen schöneren Sport . Der

schnell stärker werdende Seegang steigert nur noch bas Jagd¬
sieber der Männer . Immerhin waren sie nun schon 14 Tage
draußen und hatten noch nichts gesehen .

Plötzlich gibt die Brücke eine Meldung nach unten :

„ Ap Kommandant ' A »
' Backbord Mastspitzen !"

„ Unmöglich , das kann doch der gemeldete Eeleitzug noch
nicht sein ? " Um dessen Standort zu erreichen , hatte bet Komman¬
dant doch schon vier Stunden Höchstfahrdauer ausgerechnet . Mit
einem Satz jumpt der Kommandant auf di « Brücke .

wt . Immer wieder versprach Churchill den (Engianbern ,

daß er bie Luftparität mit Deutschland herstellen , , a eine llber -

legenheit gewinnen werbe . Im Parlament Horen sich solche Worte

gut an , auf den Kriegsschauplätzen aber werben sie täglich wider¬

legt . In Nordafrika erwies sich die britische Luftwaffe als zu

schwach , in Singapur wurde sie zerschlagen . Die Non -stop -Offensive

endete mit nicht wieder auszugleichenden Verlusten . Das emzitz «,

wozu die Kraft dieser Eangster -Geschwader ausreicht , ist em

feiger , nächtlicher Überfall aus P « ns , auf bte Haupt¬

stadt eines Bundesgenossen , der seine ganze Existenz für die Inter¬

essen Englands aufs Spiel setzte . Von dem von Churchill so oft

verkündeten Ziel , der Suftpantat oder -Überlegenheit aber ist

man » eilet denn je entfernt . Dies weid auf den ersten Blick

klar , wenn man die ungeheuren Leistungen der d e ur¬

schen Luftwaffe an einem einzigen Tage betrachtet , tote

ist stark genug , um auf den weit _ auseinanbetltegenben Kriegs¬

schauplätzen gleichzeitig offensiv aufzutreten .

Erfolgreiche Angriffe im Osten

Deutsche Geschwader griffen militärische Anlagen im Zentrum
Moskaus mit Erfolg an . Hohe Stichflammen und Brande

ließen die Wirkung der schweren Kaliber erkennen . Eleizeing

richteten bie Bomben unserer Kampfflugzeuge große Zerstörungen
im Hasengebiet unb in ben Festungsanlagen von Sewastopol
an . Im Raum bes Ilmensees unb an der Front von Lentn -

grab kam es zu heftigen Luftkampfen , wobei 13 sowjetische Flug¬
zeuge abgeschossen wurden und nur eine eigene Maschine verloren

ging . Im rückwärtigen Gebiet des mittleren ÄamPf -

raumes wurden die sowjetischen Nachschubstrecken mit bester

Wirkung angegriffen , fahrende Züge durch Volltreffei zum

Stehen gebracht und auseinandergertsien , abgestellte Euterzüge
unb Bahnhöfe vernichtet , aus einer einzigen Lime drei Zuge zer¬
stört unb 11 schwer beschädigt . Der Ausfall von rollendem

Material fällt gerade jetzt , da die Bolschewisten ihre verzweifelten

Angriffe durchführen , schwer ins Gewicht .

Auch England wurde nicht vergessen
über diese Aktionen im Osten wird aber (Englanb nicht

vergessen . Militärische Anlagen im Gebiet oftmarts von

Dorthtnouth wurden mit Bomben belegt . Em Munttions -

beoot explodierte , Truppenunterkünfte und Barackenlager wurden

zerstört Andere Geschwader bekämpften die Versorgungsbetriebe

von P a r t l a n d , einem Kriegshasen an der Südküste der In sei .

Dieser Hafen ist ein wichtiger Stützpunkt für den Handelsschutz .

Wellen und zogen sich über eineinhalb Stunden hin .

Flugplatz § ufa gingen nach Volltreffer einige große
3,lulcllu . !)eTte in Flammen auf . Auf anderen britischen Wusten -

slugplätzen trafen bie Bomben schweren Kalibers brititae Flug¬

zeuge bie gerade zu neuem Einiatz bereitgestellt waren . Aus dem

Flugplatz Bir - el -Abd schlugen sieben Volltreffer in eine Gruppe

von 15 Flugzeugen . Ein Bomber explodierte sofort ^ die anderen

Flugzeuge wurden vernichtet . An den Flugplatzrandern abge¬

stellte Munitions - und Bombenstapel flogen in die Luft . Auf
dem Flugplatz von Marsa - Matruk zerstörten vier Voll¬

treffer eine große Halle am Rollfeld . Auch britische Material¬

lager an der Bahnlinie , die von Alexandrien zur westagpptlschen
Grenze führt , wurden mit wohlgezielten Bombenreihen getroffen
und gerieten in Brand . Die Zeltlager und Truppeimnierkünfte
der Flugplätze wurden wirkungsvoll im Ziefangnn mit Bord¬

waffen angegriffen . Vor der ^ optischen Küste erhielt em bri¬

tisches Frachtschiff von 800 0 BRT . mit einer 500 =

Kilogramm - Bombe einen Volltreffer auf bas Achterdeck . Nach der

Detonation wurde starke Rauchentwicklung beobachtet . Von den

zur Abwehr ausgestiegenen Feindflugzeugen wurde eins ab .

Es find dort eine U -Boot -Flottille und eine U -Boot -Abwehrschule
stationiert . Außerdem besitzt Portland beträchlliche Mager ,
mächtige Kohlenbunker und Rüstungsbetriebe der britischen

DNB . . . 6. März ( PK . ) Da ! Rauchfahnen am Horizont ,
dicke , schwarze , vielversprechende !

Beide Maschinen stop !" , befiehlt der Kommandant unb reißt

sein
"

Elas hoch . Na , das scheint ja gut anzufangen . Kaum war

der Stützpunkt • verlassen , und schon find die ersehnten Rauch¬

fahnen da , zwei , nein drei tiefschwarze , querab zu Steuerbord .

Wenige Minuten später erkennt man schon die Mast p̂itzen , dann

gar die Schornsteine und Brückenaufbauten . Die ganze Brucken -

wache stiert für einen Moment dorthin , jeden Augenblick mutz
der Alarm zum Tauchen kommen , denken alle . ,

Plötzlich lacht der Kommandant , während er immer noch

durch das Elas steht , hellauf : . . . . .
„ Das wird nichts , Kameraden , das sind nur kleine englische

Fischdampfer , bie lassen wir fahren !
„Also weiter ! Beide Maschinen halbe voraus .

„ U . . ." fuhr zuversichtlich durch die leichte Dünung des

Atlantik . Viele Tage sind es so , nicht einmal der sonst übliche

„ Aufklärer vom Dienst " ließ sich sehen . / .
„ Der Krieg scheint im Saale stattzufinden . . . meinte der

Wachoffizier . Der Kommandant saß mit der Freiwache beim

Abendesien . Er kaute noch an einer Brotrinde herum . Nur im

gegenüberliegenden Funkschapp wurde es plötzlich lebendig .

„ Ist ein Funkspruch gekommen ? "
, erkundigte sich der

Kommandant .

zum Angriff , aber der Dampfer hat ja allerhand Tiefgang , da

wird der Aal so leicht nicht unterlaufen . ,
Dunkle , klare Nacht ist es inzwischen geworden , der Tanker

zeichnet sich als tiefschwarze Silhouette vom Nachthimmel ad . In
'
Ruhe wird die günstige Schußposition abgewartet und inzwischen

Typ und Größe ausgemacht . Die Eegnerfahrt ist sehr hoch , ver¬

dammt , diese schnellen Dampfer sind schwer zu trugen . Aber

eben aus diesem Grunde hat Churchill cs gewagt , ihn allem auj
die Reise zu schicken und HÜfst , daß er Glück hat . Eile ist geboten ,
ausrüden soll er dem U -Boot nicht , und um ganz sicher zu gehen ,
wird ein Fächer geschossen . Wert ist das der d, ^ Tanker

^
ein Aal sitzt dann todsicher unb bas burfte genügen . Blitzschnell

gehen bie Befehle durch das Boot . Im Nu ist alles klar zum
tzchuk .

„ So , jetzt liegt er gut , ausgezeichnet sogar !"
, flüstert der

Kommandant am Zielgerät .
„Rohr eins — los !"

fischend befiehlt es bet Kommandant unb ebenso verläßt ber

erste Aal bas Rohr . In kurzer Folge verlassen bie nächsten Aale

die Rohre alle von eifrigen , unheiligen Wünschen begleitet .
Dort drüben hat man noch nichts bemerkt . Immer riesiger werdend

kommt ber Koloß fast aus uns zu , gleich muß es bort ein schönes

Erwachen geben ! , .
Mäuschenstill im Boot , alles horcht , bas Warten bis zur

Detonation ist ekelhaft , bie Sekunben werben unmöglich lang !

Oder sollten bie Aale . . .?

Da ! Plötzlich bebt es ungeheuer durch die Nacht . Zweimal
ganz kurz nacheinander , zwei Treffer , zwei Volltreffer !

Ein unfaßbarer , unbeschreiblicher Anblick : Riesige Stich¬

flammen sausen in den Himmel , es kracht , ächzt und knistert ,
hunderttausende Liter Benzin sind in die Luft geflogen .

Die Männer unb ihr U -Boot sind knallrot angestrahlt ,
Menschenschreie dringen herüber , die ersten Hitzewellen schlagen
zum Boot , und schon schwimmt dort nur noch ein einziger
Klumpen glühe n d es Eisen ! Die eisernen Aufbauten , die

Reeling , die eisernen Niedergänge glühen auf , um bann in sich

zusammenzufallen . Dazwischen geistern noch wenige schwarze
Gestalten planlos und verschwinden im Flammenmeer .

Der riesige Pott ist Achtern schon weggesackt . Noch unter
Wasser sieht man die glühenden Eisenmassen

/ rot leuchtend bis zum langsamen Erlöschen unb Versinken . Die

Wassermasien zischen auf unb riesige weiße Damp ' wolken steigen
hoch unb vermengen sich mit ben gewaltigen schwarzen Wolken -

maffen , bie sich gegen ben Nachthimmel noch abheben .

Es wirb zu heiß auf ber Brücke bes U -Bootes . Der Komman -
baut dreht ab unb läßt seine Männer nacheinanber kurz auf bie
Brücke kommen . Nie wird man dieses schaurig - grandiose Bild

vergessen . Aber schock denkt man an die nächste Gelegenheit .

„ Wieder auf 5 Grad gehen !" befiehlt der Kommandant , als
ob nichts geschehen wäre und blickt dabei auf die Uhr . An seinem
zuftiedenen Gesicht sieht man , daß er zum nächsten Angriff , der

steigen soll , noch rechtzeitig genug kommt .
Kriegsberichter Arnold Prokop

Druck und Verlag : ß , Schellenderg ' iche Duchbruckerei , Wiesbadener SagbJatt
Wiesbaden . Srfaniüeirung : Dr . ohil . habil . Gustav Schet Irnberg und
Otte Maller . Sauvüchrifileiler : Fritz Günther , sämtlich in Wie »

baden . 3ur Feil ist Preisliste Nr . in aültig

geblich an der Vernicklung der bolschewistischen Krafte -

gruvve beteiligt . 1
, , ,

Feldwebel Gerhard Jäger hat wochenlang hindurch
eine beherrschende Höhe , die weit in das von den Sowiets
besetzte Gelände hineinragt , verteidigt . Immer wieder be¬
währte er sich als ein vorbildlicher Unterführer , der durch
seine überragende Tapferkeit und seinen unbeug¬
samen Widerstandswillen den Soldaten seines Zuges ein
leuchtendes Vorbild war . Feldwebel Jäger verlor auch tn
schwierigster Lage nie die Ruhe , sondern warf mit nur
wenigen Kameraden mjt Handgranaten , durch das Feuer
seiner Maschinenpistole . la sogar im Kampf mtt der blanken
Waffe eine vielfache Übermackt unter ungeheuren Verlusten
für die Sowjets zurück .

Dr . Goebbels sprach zu Panzer - Offizieren
Berlin , 6 . März . Am Freitagnachmittag sprach Reichs¬

minister Dr . Goebbels vor einem gröberen Kreis von
Offizieren der Panzertruppe auf einem Truppenübungs¬
platz . Der Minister gab dem Offizierkorps einen umfassenden
Überblick über die Gesamtlage des Reiches
und entwickelte ihnen an Hand von Vetsvielen Grundsätze
und Arbeitsweise der nationalsozialistischen Nackrichten -
volitik und Propaganda in der weltwirtschaftlichen Ausein¬
andersetzung der lebten Jahre .

Anschließend an seinen mit Spannung aufgenommenen
Vortrag verbrachte der Minister den Abend mit den Offi¬
zieren als Gast der Panzertruppe . »

Marine .

Wieder Bomben auf Malta
Auch in ber Lustoffensiye gegen Malta trat keine Unter¬

brechung ein . Bei Tag unb Nacht würben bie militärischen An¬

lagen bombardiert . Schwere Kaliber trafen bie U -Boot -Liege -

pjatze von La Valetta unb richteten an ben Befestigungen bes

Jnselforts Manuel neue Zerstörungen an . Die Startbahnen ber

Flugplätze erhielten Volltreffer . Verschiebene Explosionen unb

BrSnbe konnten beobachtet werben .

InderverlangenNationakreqierung
Antrag in der gesetzgeLenden indischen Zentralversammlung

Wt Nach einer wichtigen Regierungskonferenz erfläte
der japanische Ministerpräsident , General Toio , mtt Nach¬
druck , daß der Krieg gegen England und Amerika erst tm
A n f a n g s st a d i u m stehe . Damit sind alle britticken
Spekulationen , dab Javan sich vielleicht mit dem bisher Er¬
reichten begnügen könne , erledigt . Tokio wird nicht eher das .
Schwert niederlegen , bis die angelsächsische Herr¬
schaft in Asien restlos zerschlagen ist . Dme Ge¬
fahr reckt sich bereits so riesengroß vor den Toren Indiens
auf . daß es mehrere Abgeordnete in der gesetzgebenden
indischen Zentraloersammlung am Donnerstag wagen
konnten , die sofortige Schaffung einer . indischen
Nationalregierung zu fordern , die von den
britischen Behörden die Regierungsgewalt übernehmen solle .
Ein Ereignis , das noch vor wenigen Monaten undenkbar ge¬
wesen wäre . Über den thailändischen Rundfunk rief ein
indischer Hauptmann , der auf Malaya gefangen wurde ,
seinen Landsleuten ins Gedächtnis , was die Briten Indien
angetan haben . Auf die letzten Ereignissezurückgreifend , er -
klärle er . die Behandlung der indischen Soldaten durch die
Briten auf Malaya sei einfach erbärm .kich gewesen .
Jeder Inder , den man in Verdacht hatte , er wurde angesichts
des feindlichen Feuers zurückgeben , wurde von den britischen
Offizieren ohne Erbarmen b i n t err ü ck s e r s ch o ss e n . Um
die Verpflegung der Inder kümmerten fick die Engländer
überhaupt nicht . Sie bekamen während des ganzen Feldzuges
keinen einzigen britischen Panzer und kein «nugzeuck zu Ge¬

sicht . Heute möchten die Engländer die Vergangenheit un -

gefcheben macken . Sie versprechen den Indern Besierung tn
der Zukunft . Aber damit können sie bte Verbrechen von
gestern nickt mehr gut macken . Mit ihrem Betteln gestehen
sie nur ein , dab sie nicht mehr die Herren und ihre Tage tn
Indien gezählt sind .
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Zum 50 . Geburtstag des größten deut¬

schen Lyrikers der Gegenwart bringen wir

einen Beitrag aus besonders berufener Feder :

Dr . Robert Hohlbaum , ein führender ostmärkischer

Dichter , war der erste , der die deutsche Öffentlichkeit in

Presseb
'
eiträgen auf Josef Weinheber hinwies , während

der Dichter - erkannt und in Verbitterung beiseiteftand .

Weinheber hat vom Führer den Professor -Titel , ferner den

Mozartpreis der Münchener Universitäts -Stiftung erhalten .

vollkommen , hätte er nicht auch die geheimsten musikalischen
Schätze des Dialektes in einem Reichtum gehoben , der uns blendet
und doch unerschöpflich erquickt . Dr . Robert Hohlbaum

Eine Brücke „ auf Eis gesetzt "

Pionier « sichern den Rachschubverkehr — Sesechtslärm auf der Rollbahn

Wehrhobeit im Rheinland . Wer nämlich aufmerksam den

Reden gewisser Politiker im Westen lautote und die dortige

Setzvresse las . muhte ahnen , dah man dort insgeheim für

jenen Krieg Vorbereitungen traf , desien Hauvtinspirator die

englische Plutokratie und die jüdische Hochfinanz war und

den wir heute auskämpfen . Die anderen tonen immer

nach Sicherheit und waren gar nicht bedroht . Deutschland
aber war bedroht und sollte ewig in Unsicherheit leben .

Diesem gefährlichen Zustand bereitete der Führer ein Ende ,
und so marschierten am 7 . Marz 1936 deutsche Soldaten über

den Rhein « nd sicherten die deutsche Grenze im Weiten .

. jnjentrieren und zu ballen , 2er Raummangel zwingi
mich jedes Wort , das ich sage , zu wagen um auf kurzem Raum

ein Bild des süddeutschen Dichters zu geben .

Weinheber ist Ostmärker , enger gezogen er ist so sehr Wiener

dah ihn nach vier Wochen Landaufenthalt ' n nicht allzuweiter
Ferne des engeren Landes unstillbare Sehnsucht nach der Stadt

3m Osten , Anfang März

Wenn die weiten Weihen Schneeflächen nicht wären , könnte

man nicht durchfinden durch die rabenschwarze Nacht , die roie eine

undurchdringliche Decke über der Rollbahn liegt . Ein leichter
Wind bläst über die Felder , aber die aufgestellten Schneezaune
» alten Verwehungen von der Strahe ab . Nordost wäre schlimmer ,
denken die beiden Streifenposten des Stratzen -Not -Kommandos ,
die in dieser Nachtstunde die Rollbahn bis zur Brücke hinter Ky .

zu kontrollieren haben . Nordost mit dem üblichen Schneetreiben
— das fehlte gerade noch , wo ohnehin die Nachschubstrahe drei -

bahnig schneefrei gemacht werden soll .
Mit der Brücke mutz etwas nicht in Ordnung sein . Sie ist

zwar erst vor einigen Monaten gebaut worden , doch sie stöhnt
und kreischt in allen Fugen und Verbindungen , als jetzt ein drei¬

achsiger Ferntransporter über den Knüppelbelag rumpelt . D,e
Männer springen den Hang hinunter und leuchten mit der

Taschenlampe die Konstruktionsteile unter der Brücke ab . Nun

ja , kein Wunder also , einige Streckträger haben sich gelockert , und
die beim Bau eingezogenen Eisenschienen tragen an verschiedenen
Stellen nicht mehr , so daß Bereits einzelne Füll - und Unter »

leghölzer herabgefallen sind . Ist nicht der eine Balken ange¬
brochen ? Tatsächlich ! Sofort muh eine Meldung an den Einsatz -

Stützpunkt der Pionierkompanie gehen . Bis zum nächsten Tag
kann viel geschafft werden , damit die wichtige Brücke vor dem

völligen Bruch bewahrt bleibt . 1

Mit drei LKW . rücken schon wenig später die alarmierten
Bautruppen an . Hölzer und Geräte zum Abstützen der Brücke

Tag der Wehrhoheil
Zur Erinnerung an den 7 . März 1936 .

* Das deutsche Volk erinnert sich von Jahr zu Jahr mit

besonderem Stolz der Tage , an denen sein durch die nattonal -

sozialistische Revolution wiedererweckter Frecheitswille Zug

um 3ug das Unrecht des Diktators von Versailles liquidiert
hat . Wenn wir heute auf solche Ereignisse suruckblicken . wie

zum Beispiel auf die Wiederherstellung der deutschen Webr -

hoheit
' im Rheinland am 7 . März 1936 . so ist es angebracht ,

sich noch einmal die Situation zu vergegenwärtigen , in der

Deutschland sich damals befand . Denn so . dag einfach die

deutschen Truppen über die Rheinbrucken marschierten , war

es ja nun nicht allein . Es gehörte unter den damaligen

Verhältnisien eine weitschauende Entschlossen ' e t t

dazu , diesen Schritt zu unternehmen , zu dem wir zwai tedes

Recht hatten , der aber andererseits im Lager unserer heu¬

tigen Feinde wütende Proteste ausloste . Man glaubte eben

dort , nach der Methode von Versailles das deutsche Volk

weiterhin im Zustande nationaler Ohnmacht batten zu

können . Dazu gehörte auch die unverschämte Klausel der so¬

genannten Entmilita -risierung deutschen Bo¬
dens , in diesem Falle des Rbeinlandes . wahrend auf der

anderen Seite alles in Waffen starrte . Deutschland war Io

praktisch iu einem (Befangenen gemacht worden , und indem

man leine Wehrboheit beschnitt , glaubte man . es für alle

Zeiten niederhalten und im datie eines Aufbegehrens durch

eine Art „ Slrafervedition tn Schach halten zu können . Run

war aber mit dem 30 . Januar 1933 die Zeit endgulttg vor¬

bei , da das deutsche Volk sich in seiner nationalen Ehre

weiterhin diskriminieren lieh . Lange Zeit hindurch batte

man in Deutschland dem feierlichen Versprechen ..geglaubt ,

dah der deutschen Abrvstung die entsprechende Rnstungsbe -

grenzung der anderen folgen merbe Von 2abr zu Jahr aber

wurde dieses seit langem spruchreife Thema verfchlevot und

zerredet . Der Führer selbst batte mehrmals die vand aus -

gestreckt . hat Vorschläge zur endgültigen Lofung zur allge¬

meinen Abrüstung gemacht , hat immer wieder erklärt datz

Deutschland sich auf die . Dauer nur mit dem gleichen

Recht für alle zufrredengeben . könne . Man bat ihn

nicht verstanden oder bester wohl nicht verstehen wol ^ n . Man

Träumte weiterhin davon . Deutschland an der Raie herumzu -

Löwenzahn

Keine Vase will dich haben .
Aber deine Samenkugel
ist das schönste Wolkenbild der Welt .

Nein , du fühlst dich nicht verstoßen .
Mutz denn Kraft beschrieen werden ?
Deine bittre Milch ist Hatz nicht ,
sondern Weisheit , Heil , Geduld .

Lilien , Tulpen und Rarzisten :
Latz die Ruhmbedeckten immer
ihr Gewissen LberblLhn !

Du bist da , millionenmächtig ,
stark von Blut , urzeichenhaft .

Sag mir , welches Wunder wärst du ,
hätten dich die Höhn geboren ,
einsam , fern , zuerst im Jahr ?

Ach, da weinten
über dich die Seelenvollen
und die Kärrner zählten deine
tausend heiligen Blütenblätter ,
Sohn des Volks ! 3o [ef Weinheber .

Das vorstehende Gedicht veröffentlichen wir mit Geneh¬
migung des Verlages Albert Üangen/Eeorg Müller n
München _______

* Liselotte Kucke » , die Solistin des Abendkonzertes am
Sonntag , spielt das Violinkonzert v -dur von Mozart . Das
Konzert steht unter Leitung von Musikdirektor August Sogt .

können . ( PK .-Aiifn . : Kriegsberichter Grunwald . Weltb . i _________________________

führen , vergah aber , dah es in Deutschland einen 36 . Januar
1933 gegeben hatte und dah der Führer nicht gewilli war .
Deutschlands Rechte weiterhin schmälern zu lasten Der
7 . März 1936 war somit eine zwangsläufige dvlge einerseits
des neuerwachten nationalen Selbstbewuhtfeins tn Deutsch¬
land und andererseits der un v erschamten Politik
der Diskriminierung unseres Volkes von ieltml der
anderen . Da man sich weigerte . Deutschland sein Recht zu -

zugestehen , vollzog der Führer eben , nachdpm er dem deut¬

schen Volke im Sabre 1935 das allgemeine Wehrrecht wieder -

gegeben hatte , nun auch die Wiederherstellung der deutschen

Als ich vor nun schon mehr als einem Jahrzehnt als einer

der Allerersten in einem Aufsatz auf die überragende Bedeutung

Weinhebers Hinweisen konnte , da schöpfte ich aus dem Vollen .

Da lag ein ungehobener Schatz vor mir , da wuhte ich , daß es

bitter nötig sei , für diesen großen Lyriker - ine der ersten Lanzen

xu brechen und eine damals noch in punkto Lyrik sehr stumpfe

Gemeiistchast für dieses neue Wort , das tue deutsche Dichtung

sprach hellhörig zu machen . Wenn ich heute zu seinem fünfzigsten
Geburtstag das Wort ergreife , so bin ich kein Pionier mehr . Und

ich schöpfe nicht mehr aus dem Vollen , es ' st fast alles schon

gesagt was zu sagen ist , und ich mutz mich hüten , nicht Dinge
wieder zu sagen , die ich damals wohl zum ersten Male sagte , die

aber heute schon Gemeinplatz geworden find , und nwh Gott

danken , datz sie es sind , dah es nicht mehr nötig ist . A tfnai

werben . Noch eine andere Schwierigkeit aber b - st- ht . 2ch slaube

Lesiina entschuldigte sich einmal , datz er sich nicht kurzer fasten

könne , da er nicht genügend Zeit gehabt hätte , stein Ä - ma zu

konzentrieren und zu ballen . Der Raummangel zwingt nun auch

ergreift . Und er koird in der Literaturgeschichte gewöhnlich als

der Retter Wiens aus einem oorgefahten Meinungsklischee ge¬
wertet als einer , der die heroische Seite des OstmSrkertums durch

das Wort ins hellste Licht gerückt hat , wie es einst die Jfonzo -

streiter und heute die Narvikkämpfer durch die Tat erreicht haben .

Es ist also die , bei uns nicht eben häufige Monumentalität des

Odendichters , die zuerst den Durchbruch dieses Genies im weiten

Deutschland erzielte . Aber wir sollen nicht darüber vergesien , datz

auch andere Vorzüge , die man im allgemeinen der Wiener Kunst

williger zubilligte , auch bei ihm in erhöhtem und vollendetem

Matze ausgeprägt sind , Farbe und Musikalität . Es bedürfte nicht
der Tatsache , datz et einen Gedichtband „ Kammermusik " betiteln

konnte , und man müßte nicht darüber unterrichtet sein , datz et

auch Gemälde geschaffen hat , die weit übet das dilettantische

Matz hinausgehen , um zu wissen , datz er nicht nur Plastiker son¬
dern auch Malet und Musiker ist , daß auch die farbenprächtigen
Sonette , das ins überirdische erhöhte Bild der bunten Wiener

Landschaft von seiner Fatbensreude Kunde gibt , und datz er im

reinen Lied Klänge gesunden hat , die einige seiner liedhaften

Gedichte unter die vielleicht fünf oder sechs größten und schönsten
Lieder der deutschen Dichtung reihen . Hier ist unser verehrungs¬
volles Staunen noch reiner und reicher als vor den Monumental -

bauten feiner Oden , wie etwa einen wahrhaften Musikkenner das

liedhafte Piano einer großen Sängerstimme mehr ergreift , als
deren gewaltigste Auswirkung . Ich nenne nur „ Aus einen

Schmetterling
" und „Im Grase

" . Hier lebt ein Klang , der schon

nicht mehr Musik ist , auch diese Stufe hat er schon überwunden ,
er ist schon Urklang , Wehen eines unendlich zarten aus unbe -

griffenen märchenhaften Fernen kommenden Hauche, .

Wer aber das Vollgefühl der ungeheuren Spannweite dieser
einmaligen Gestalt ganz genießen will , der darf den derben

Weinheber nicht vergesien , die Reaktion auf das Pathos , die
wunderbarenochien aus Tiefen der Volksseele quellenden Ge¬

dichte des „Syen wörtlich "
. Das Bild dieses Wieners wäre nicht

haben sie gleich mitgebracht . Bei einer genauen Untersuchung stellt
man fest , datz zwei der alten Pfahljoche sich infolge Überlastung
eines Brückenteils langsam in den moorigen Grund des Flusses
gebohrt haben . Aber — und nun kommt das großer Aber —

wenn zwei neue , zusätzliche Joche gerammt werden sollen , mutz
der Fahrbahnbelag abgedeckt werden . Das wäre gleichbedeutend
mit einer , wenn auch nur zeitweiligen Stillegung der Brücke , das

geht auf keinen Fall .

Doch nun zeigt sich, datz Frost und Eis auch ein Gutes haben
können . Die Eisdecke über diesem Flutz jedenfalls ist mit einer
Dicke von 50 Zentimeter stark und tragsähig genug , um zwei
Schwelljoche aufzunehmen . Der Prüfung flogt gleich die Tat .
Schon blitzt die Taschenlampe über dem Bandmah auf , mit dem
der Vermessungs -Unteroffizier kreuz und quer die Längen ab -

mitzt . Die übrigen . . .

Verflucht , da brummt doch etwas ! Irgendwo knattert ein

ME . Eefechtsliirm an der Rollbahn ? Das Brummen wird lauter .
Da — nun rauscht es heran wie mit tausend Schwingen . Zwei
Lichter schaukeln durch die Nacht , werden riesengroß wie Jupiter -

lampen , schietzen auf die Brücke zu . Wie wild hämmert die leichte
Flak vom nahen Feldflugplatz herüber . Ein Sowjetflieger , ein

schwerer Bomber ! Giftgrün spuckt die Leuchtspur seiner Bord¬
waffen auf das Dorf und die Straße .

Hinein in den Dreck ! Die Männer hauen sich, wo sie geben
und stehen , in den weißen Schnee . Gleich werden die Bomben

krachen ! Während sie sich noch tiefer in den Schnee presien , braust
der Flieger mit donnernden Motoren über sie hinweg , Über die
Brücke , und — nichts ist geschehen . Die Köpfe rucken wieder hoch ,
zwei Lichter verschwinden im nächtlichen Dunkel , werden zu
glitzernden „ Glühwürmchen

"
, sind fort .

Die Hauptmatze liegen fest . Drei LKW . fahren über schmale
gebahnte Wege in den Wald . Ein Feldwebel führt das Fall -

kommando , ein leidenschaftlicher Jäger . Und so hat er — gleich¬

sam „nebenamtlich
" — bald eine Wolfsspur ausgemacht . An sich

nichts Ungewöhnliches im zentral -russischen Winter und auch nicht
sonderlich gefährlich . Denn Wölfe sind scheu . Hätte der Feld¬
webel Menschenspuren gefunden , wäre das weit schlimmer und

man müßte die Waffe schußbereit halten . Heckenschützen find ge¬
fährlicher als hungernde Wölf « !

Totenstille . Mit schwerem Flügelfchlag bäumt eine Krähe auf .

Körniger Schnee rieselt auf die Köpfe der Pioniere . Und dann

ist cs plötzlich aus mit der unheimlichen Ruhe . Äxte poltern ,
Säge raunzen , Bäume krachen , Motoren fauchen . Während ein

Fahrzeug die schweren Kanthölzer zum Beschneiden direkt zum
Pionier -Maschinenzug transportiert , fahren die beiden anderen
LKW . zur Brücke zurück .

Dort , ist schon der angewehte Schnee vom Eis fortgeschaufelt .
Die neuen Schwelljoche werden zugerichtet , verschraubt und ver¬
klammert . Nun braucht nur noch eine verkehrsschwache Stunde

abgewartet zu werden , um die neuen Streckträger unterzuziehen .
Am frühen Nachmittag ist das schnell geschehen . Fast neu erhebt
sich die alte Brücke Über dem Fluß , „ aus Eis gesetzt

" und dennoch
fest und haltbar — bis di « Eisschmelze eintritt . Johannes Enepper

NSW .7 .
” isrs W

Berichter Momber , Wb .) .
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Freude
« Freude ist die Leidenschaft , durch di « wir besser werden "

,
sagt Heinrich von Stein in seinem „Vermächtnis " . Er fährt
fort : „Soviel du dir und andern Freude stiehlst , verdirbst , daran
tust du Sünde . Soviel du dir und anderen stiehlst Ein
tiefes Wort Machen wir einem anderen ein unmutiges , ver¬
stimmtes oder böses Gesicht , so bestehlen wir ihn . Um Freude ,
die vielleicht gerade in ihm ausglimmen wollte , um glückliche
Minuten ^ gar Stunden Je nach der Lage , in der das „böse Ge¬
sicht

"
ausgesetzt wurde . Es heißt aber auch im Vordersatz : „soviel

du d i r und anderen Freude stiehlst . " Dir selbst stiehlst du
sie auch . Bist selbst der Betrogene , bringst dich selbst um die
Freude des Lebens Und es steht noch ein Wort nach „stiehlst

"
,

ttämlich „ verdirbst
"

. „Du verdirbst mir die Freude ." Wie ost
hört man das — durch ein Wort , einen Blick vielleicht nur .

Was ist aber der Freudenverderber ? Ein böser Gefell . Ist
er „sich selbst nicht gut "

, wie das Volk sagt , so welken die fröh¬
lichen Blumen des Zutrauens , wohin er kommt , verdorrt das
Gras , wohin er tritt , bildlich gesprochen . Die Zeit ist ernst . Viel
Leid will getragen sein Stark getragen sein . Und doch — horchen
wir alle aus , wenn irgendwo ein frohes Lachen erklingt , einer ein
heiteres Liedchen vor sich hinsummt oder pfeift , sei es aus der
Straße , im Bus oder im Cafö . Es erquickt uns , kann uns aus¬
rütteln wie das plötzliche Trillern einer Lerche , die in den
Himmel steigt .

Freude zieht an und stärkt . Der fröhliche Mensch zieht die
anderen an und stärkt sie ohne , daß er sich dessen bewußt ist . Mit¬
trauer ist groß und tief Gewiß . Mit s r e u d e aber auch . Wenn
wir im Augenblick vielleicht keinen Grund zur eigenen Freude zu
haben glauben , dann — sich tapfer mit den anderen gefreut .
„ Freude ist dre Leidenschaft , durch bte wir bester werden .

"

Meta Schneider - Weckerling .

Sprachenlehre an der Straßenecke
Zwei Freund « unterhalten sich über ihr künftiges Bankkonto

„ Weißt du eigentlich , Heinrich , was „Eisern sparen
" aus

chinesisch heißt :, fragte dieser Tage Konrad mit schiefem Blick

seinen Bekannten . .Dieser entgegnete ihm nach kurzem Sl ^
besinnen : Du weißt noch nicht einmal , was es auf gut Deutsch
heißt . Ausgerechnet du willst mich ein Chinesisch lehren , das au ,
Churchills Mist gewachsen ist . „ Na , langsam . . "

, Ente der mit

überlegener Miene , , edoch ein wenig betroffen ; gespart hatte er

ja schon immer , nur so , weil es ihm halt Spaß gemacht habe ; letzt
solle jedoch eisern gespart werden . Nein , was ihm gleichsam be¬

sohlen werde , das mache ihm keine Freude . Doch Heinrich ließ
nicht locker und fragte ihn er solle sich doch einmal gründlich
überlegen , was die Staatsführung mit einer solchen Maßnahme
eigentlich bezwecke . Doch Konrad sah Heinrich verlegen an und

schwieg .

„Wir leben im dritten Kriegsjahr . Die Ausweitung unserer
Bedarfsgüter über den ganzen Kontinent kann in diesen eisernen
Zeiten nicht mit der Produktion neuer Waren Schritt halten . Die

Auswirkungen brauche ich dir nicht auszumalen . Du verdienst
und kannst nur wenig kaufen . Aber habt ihr nicht vor vierzehn
Tagen ganz groß Geburtstag gefeiert ." — „ Na , das will ich
meinen . — „Was hat dich denn bte Sache gekostet , lieber
Konrad . . ." — „So ungefähr 15 Emm — „ Gut , doch über¬

leg einmal , du hättest 13 oder sogar 26 Reichsmark sparen tonnen

anstatt 15 Emm . . . — doch es geht mich nichts an , schließlich ist
es ja dein Geld ." — Heinrich machte eine kleine Pause und fuhr
dann fort '

„Denke doch einmal «twas weiter . Eines Tages wird
es wieder Waren geben . Dann nehme ich mein Geld von der

hohen Kante und kann es nutzbringender verwerten als heute .
Leuchtet dir das denn nicht ein ? . .

Konrads Gesicht überzog plötzlich ein Leuchten . „ Mensch
sagte er , „ das sind in vier Monaten 100 oder wenigstens 72 RM ;
also das heißt „ Eifern sparen " aus gut Deutsch . . . — Und

Heinrich pflichtete ihm bei : „ Merkst du nun , daß dre , dre das nicht
begreifen können oder auch begreifen wollen , ein Brett vor dem

Kops haben . — „Jawohl , eins mit ungehobelten Kanten . . .
Deutsch ist doch manchmal schwerer als chinesisch "

, verabschiedete sich
Konrad von Heinrich mit festem Händedruck . * •

Die heimische Bersorgungslage
Marktbeobachtung des Reichsnährstandes

Die Versorgungslage auf dem Roggen - und Weizenmehlmarkt
ist zur Zeit ausreichend . Soweit die Verhältnisse es zulasten wer¬
den wird für die Ka r t o f f e l o e r s o r a u n a der Eingang von

gewisten Zufuhren aus anderen Wirtschaftsgebieten erfolgen . —

Der Gemüsemarkt zeigte Anfänge einer gewissen Ent¬

spannung . Dies galt vor allem für gelbe , rote und weige
Rüben für Erdkohlrabi und Sellerie . Kohlgemuse sind weiterhin
sehr stark begehrt . Die Äpselverteilungsaktion an Kinder nahm
ihren Fortgang . - -Der Fleischbedarf konnte an sämtlichen
Märkten ohne Schwierigkeiten gedeckt werden . Die Bereitstellung
von Rindern überstieg immer noch erheblich den Bedarf . Es konnte
eine größere Anzahl Rinder der Vorratsbildung zugefuhrt wer¬
den Eleichbleibend stark war auch das Streben nach Absatz von
Kälbern , so daß gewisse Mengen den Verarbeitungsbetrieben uber -

wiesen werden konnten . Auch Schweine kamen m größerer Anzahl
als erwartet heran , weshalb auch hier Überleitungen an dre In¬

dustrie erfolgen konnten . Nach den Voranmeldungen für bte
kommende Woche ist die weitere Möglichkeit von Zuführung an
die Vorratsbildung zu erwarten . — Die Versorgung mit Milch ,
Milcherzeugnissen , Ölen und Fetten war den Verhältnissen ent¬

sprechend ausreichend sichergestellt . - Wie schon mehrmals fest -

gestellt , müsten mit Eiern zunächst noch die Ansprüche aus dem
A . Versorgungsabschnitt befriedigt werden . Erst dann können dre

unlängst aufgerufenen zwei Eier zur Auslieferung gelangen . Dte

Ausrufe müssen aus organisatorischen Gründen immer frühzeitiger
erfolgen als die Verteilung an die Verbraucher Beginnen kann .
Die Bekanntgabe des Aufrufes darf deshalb nicht so aufgefaßt
werden als ob die Eier in diesem Augenblick in den Einzel -

handelsgeschästen schon bereit stünden . — Inzwischen läuft bte

Ausgabe des Bienenhonigs .

Wann mutz verdunkelt werden ?
Die Wiesbadener Berdunkelungszeiten

Verdunkelung : Entdunkelung :Verdunkelung : Entdunkelung :
7 . März 20 .17 Uhr
8 . März 20 .19 „
9 . März 20 .20 „

10 . März 20 .22 „
11 . März 20 .24 „

12 . März 20 .26 Uhr
13 . März 20 .28 „
14 März 20 .29 „
15 . März 20 .31 „

7 .30 Uhr
7 .28 „
7 .26 „
7.23 „
7 .21 „

Immer luftschutzbereit (ein , heißt auch : stets richtm verdunkeln .
Wer die nachfolgenden Zeiten beachtet , handelt pflichtbewußt !

7 .19 Uhr
7 .16 „
7 .14 „
7 .12 „

— Lehrgänge für Jugendwatterinnen der DAF . Die DAF .
führt zur Zeit in der Gauschule in Mainz - Gonsenheim
einen Lehrgang für Ortsjugendreferentinnen und Betrlebsfugend -
walterinnen durch In diesem Lehrgang werden die Teil¬
nehmerinnen eingehend mit der Sozialarbeit der HI . und den
Arbeitsgebieten der DAF vertraut gemacht . Für die Referate
sind die Sachbearbeiter der DAF . , der HI . und anderer Stellen ,
wie NS .-Frauenjchafr . Arbeitsamt usw . gewonnen worden . Im
Anschluß an diesen Lehrgang findet ein weiterer für Ortsjugend -
referenlinnen und Betriebsjugendwalterinnen aus den Kreisen
Frankfurt a . M . , Offenbach und Hanau und Referentinnen der
DAF .-Amter Luftwaffe und Steuer statt .

— Ein Sorgtiff auf der Kleiderkarte für Knaben zum Ein -

kauf von Anzügen ist nicht gestattet . Die Knabenanzüge find in
die Vorgriffsregelung nicht einbegriffen worden , da emmal dre

Punktbewertung auf der Knabenkleiderkarte erheblich günstiger
ist als auf der Mannerkarte , und dann für die Knabenanzuge
außerdem die Zusatzkleiderkarte für Jugendliche mit verwendet

werben kann Es tst daher zwecklos , bei den Wirtjchaftsamtern
Anträge auf Genehmigung des Vorgriffes zu stellen , oder an die

TertilgeschSfte mit der Bitte um Abtrennung noch nicht fälliger
Punkte heranzutreten . Derartige AntrSg « und Ansinnen muffen
unterschiedslos zurückgewiesen werden .

Der Krieg im Pazifik
Die neue Filmwochenschau

In Trickzeichnungen und realen Landschaftsaufnahmen ver¬
mittelt die neue Wochenschau eingangs ein eindrucksvolles Bild
von dem bisherigen Verlauf des Krieges im Pazi f i k. Zug um

Zug fallen die feindlichen Bastionen , von denen aus Churchill und
Roosevelt Japan militärisch und wirtschaftlich nieberrtngen
wollten , unb in logischer Folge entwickeln sich bie einzelnen An¬

griffe , bie in ihrer Planmäßigkeit zu einer ebenso kühnen rote

glänzenb burchdachten Eesamtoperation zusammenfließen .
Dann blendet die Kamera ins Fü Hrer - Hauptqu a r 11 er

über Die neuen Generalobersten Model und Frhr . von Richt -

Hofen melden sich beim Führer , und wir sehen General Rem -
harbt , General Jordan , Oberst Eibl , Mafor Hoffmann -Schon -
baum , Rittmeister Frhr . von Boeselager fowie Oberleutnant Noak .
die bas ihnen von Aböls Hitler verliehene Eichenlaub zum Ritter¬
kreuz bes Eisernen Kreuzes empfangen .

Bilder von der weiten Front im Osten folgen , die aufs
neue mit aller Eindringlichkeit zeigen , welche gewaltigen
Schwierigkeiten unsere tapferen Soldaten in Eis und Schnee zu
überwinden haben

Abschluß und Höhepunkt der neuen Wochenschau ist ein aus¬
führlicher Bildbericht vom Einsatz unserer Flieger gegen M a l t a .
Jagdflieger kehren von einem Feindflug zurück , und als sich her¬
ausstellt daß eine unserer Maschinen auf See niedergehen mußte ,
wirb sofort bii Seenotstaffel alarmiert . Tatsächlich gelingt es ,
den deutschen Jäger , der sich trotz einer Verwundung bereits
mehrere Stunden auf der wellenberoegten Wasseroberfläche gehal¬
ten hatte , aufzufinden Zu einem neuen Angriff starten unsere
Jäger , die den Anflug eines Kampfgeschwaders gegen L a
Valetta zu sichern haben . Englische Jagdflieger versuchen , das
Unternehmen zu stören , unb in packenden Aufnahmen sehen wir
nun wie sich ein aufregender Luftkampf entwickelt , in dessen Ver¬
lauf Eichenlaubträger Major M a l tz a n nicht weniger als drei
Briten kampfunfähig macht und zum Absturz bringt .

So ist auch diese neue Wochenschau wieder ein getreues
Spiegelbild des gewaltigen Geschehens an allen Fronten und zu¬
gleich ein neues Dokument für das beispiellose Heldentum unserer
unvergleichlichen Soldaten . 3 . P . S .

EHREN $ TAFEL

einen

Ein lieber Heimalgrnh
Unseren Soldaten di « ganz « Ztitung

Lesestoff tst an der Front sehr beliebt . Viele Exemplare de ,

„ W . T " werden täglich der Feldpost anvertraut und rote rotr aus

mancher Zuschrift ersehen , ist den Empfängern ihre Zeitung als

ein lieber Gruß aus der Heimat stets sehr willkommen Wir

wissen aber auch , daß viele Volksgenossen von sich aus ihren Un¬

gehörigen Tageszeitungen und Illustrierte Zeitungen zugehen
( affen , nachdem sie sie selbst gelesen haben Ste verhelfen durch

diese begrüßenswerte Handlung ihrem Soldaten zu Lesestoff und

außerdem ti ' -igcn sie mit dazu bei daß Papier geipart wirkt An

diese Leser haben wir jedoch eine Bitte , der viele der Soldaten -

Ernpfänger sicherlich zustimmen werden : Vermeidet jede Beschädi¬

gung der Zeitung , mit denen ihr Soldaten erfreuen wollt An sich
wird schon eine Zeitung , die von Hand zu Hand geht , unansehn¬

lich . Bedenkt aber auch , daß wenn ihr z. V auf Seite 3 einen

Artikel ausschneidet , auch die Seite 4 zu einem Torio wird Viel¬

leicht fehlt bann hier gerabe die Stelle , die bem Soldaten etwas

besonderes zu sagen hat Die Freude ist dann hin . und das wollen
wir hoch unbebingt vermeiden . p -

Höflichkeit
Des klugen Menschen schönste Tugend
das ist bie edle Höflichkeit !
Der Grobian — ob Alt , ob Jugend , —

ist meist nur dumm und komm ! nicht weit . ‘

Zeig
' dieserhalb stets Geistesfrische .

In Deiner Werkstatt , im Büro ,
auch vor und binterm Ladentische
se , immer höflich , immer froh .

Warum das Leben schwerer machen ,
toenn ’s ebensogut anders geht .
Denn mit Verständnis unb mit Lachen
ist aller Unmut balb verweht .

Du hilfst mit Höflichkeiten siegen ,
weil Höflichkeit spart Nervenkraft .
Wenn Zorn unb Bosheit unterliegen ,
bann haben roir ’s schon balb geschasst ! B . N .

Mit dem Eisernen Kreuz II . Klasse wurden ausgezeichnet :

Unteroffizier Willi Maxheimer , Wiesbaden , Adolfstraße 1,
Obergefreiter Christel Kühner , Wiesbaden , Waldstraße 113 ,
San .-Eesreiter Ernst Thornann , Wiesbaden , Hirschgraben 9,
Gefreiter Karlheinz Dick , Wiesbaden , Bahnhofstraße 17 ,
Gefreiter Paul Seite , Wiesbaden , Wellritzstraße 21 ,
Gefreiter Heinz Lorenz , Wiesbaden , Ellenbogengaff « 3 ,
Gefreiter Andreas Eehringer , Wiesbaden , Hirschgraben 22,P .
Gefreiter Philipp Schleis . Lorch am Hhein ,
Soldat Richard Albert , W .-Rarnbach , Eartenstrahe 1,

Wieder zu Gast bei unseren Soldaten
Der „ Tag der Wehrmacht " im Kriegs -WHW . 1941/42

Auch im Rahmen des Kriegs -WHW . 1941/42 findet wieder
ein „ lag der Wehrmacht " statt . Als Termin wurden der 28 . und
29 . März 1942 bestimmt . An diesen Tagen werden eine Straßen¬
sammlung und das öffentliche Eintopfeffen in den Kasernen durch -
gefül ; rt . Bei der Straßensammlung werden drei Abzeichen aus
Zink — nach Entwürfen von Prost von Arent — und durch
die Eaubeauftragten zusätzlich beschaffte Abzeichen verkauft . Es
sammeln die Gefolgschaften der Wehrmacht , also ihre Angestellten
und Arbeiter , weiter die Mitglieder der NS .- Kriegsopferversor -
gung , des NS .-Reichskriegerbundes , des NS .-Marinebundes , des
Reichstreubundes ehemaliger Berufssoldaten und des Deutschen
Roten Kreuzes . Außerdem sammeln Soldaten an den Stellen
außerhalb der Kasernen und militärischen Liegenschaften , an denen
Waffen der Wehrmacht ober Beutestücke zur öffentlichen Aus¬
stellung kommen . Ferner ist die Abgabe eines markenfreien (Ein *
iopsessens zum Preise von 0 .50 RM wieder vorgesehen , das , wie
immer , durch Einsparung von Verpflegungsmitteln gewonnen wird .
Auf bte gleiche Weise wurde es ermöglicht , auch Kaffee in Tassen
abzugeben . Im Rahmen des Eintopfessens können abermals , rote
in den Vorjahren , Musikkorps und Soldatenchöre eingesetzt , ferner
Kleinkaliberschießen , Reiten der Zivilbevölkerung , Besichtigung
der Unterkunft , dabei Vorführung von Lehr - unb Anschauungs -
filmen bet Wehrmacht usw . veranstaltet werben . Auch in Wies -
baben sind bie Vorbereitungen für einen erfolgreichen Verlauf
des „ Tages der Wehrmacht " in vollem Gange .

Mütter und Frontkämpfer bevorzugt
Bemerkenswerte Neuregelung in einer Tarifordnung

Der Reichstreuhänder der Arbeit für bas Wirtschaftsgebiet
Hellen hat eine lariforbnung für ben Urlaub bet gewerblichen
Gefolaschaftsmitglieber in bet Eifen - , Metall - unb Elektro -
Inbustrie bes Wirtschaftsgebietes Hessen einschließlich ber Kreise
Biebenkopf unb Dillenburg erlassen . Sie ist rückwirkend ab 1. Ja¬
nuar 1942 in Kraft getreten . Während bisher der Urlaub nach
den Betriebszugehörigkeitsjahren geregelt wurde , ist er nun auf
das Kalenderjahr abgeftellt worden . Diese Umstellung hat sich
als notwendig erwiesen , da in den neuen Tarifordnungen anderer
Industriegruppen der Urlaub bereits nach den Kalenderjahren
berechnet wurde , und eine Umrechnung bei Äetriebswechsel , Dienst¬
verpflichtungen usw . auf Schwierigkeiten gestoßen ist . In der
neuen Tarifordnung sind außerdem zwei neue Bestimmungen ent¬
halten , auf die die Gauroaltung der Deutschen Arbeitsfront auf¬
merksam macht Nach dresen erhalten die Inhaberinnen des
Ehrenkreuzes der Deutschen Mutter einen zusätz¬
lichen Urlaub , und den Inhabern des Frontkämpfer -
Ehren kreuz es wird die Zeit ihres Kriegsdienstes ohne Rück¬
sicht auf den Zeitpunkt des Eintrittes in den Betrieb ange¬
rechnet . _ _ _ __

— Lebensmittelkarten auch im Krankenhaus . Di « Städtischen
Krankenanstalten haben immer wieder dadurch Schwierigkeiten ,
daß die Kranken ihre Lebensmittelkarten entweder verspätet oder
nicht vollzählig abliefern Es wird daher dringend gebeten , so-

?
leich bei der Aufnahme in die Krankenanstalten Die Lebensmittel -
arten vollzählig mitzubringen .

— Einstellung in die aktive Offizierslaufbahn des Heeres . Dre
Meldefrist für Die Bewerber der Öffizierslaufbahn des Heeres
läuft am 15 . März ab . Bis dahin können sich die Schüler der 7.
und 8 Klasse höherer Lehranstalten , die aktive Offiziere bes

£>eerts werben wollen , beim Wehrbezirkskominanbo zur vorläufi¬

gen Annahme als Bewerber melden . Die Entscheibung übet bie

enbgültige Annahme trifft bas Oberlommonbo bes Heeres im

Laufe ber Monate April bis Juni , «Die Einstellung erfolgt am
1. Juli 1942 . Es wirb Darauf hingewiesen , baß für Die Bewerber

für bie Öffizierslaufbahn bte Ableistung bes Arbeitsdienstes ent¬

fällt , und baß bie als Bewerber für bte Öffizierslaufbahn ange¬
nommenen Schüler bei entsprechenden Schulleistungen Ende Juni
in bie 8 . Klaffe versetzt unb bis zum 1. Juli 1942 bie Bescheini¬
gungen über bie Zuerkennung ber Reife von bei Schule erhalten .
Alle weiteren Einzelheiten sinb bei ben Wehrbezirkskoininanbos zu
erfahren und aus den „ Merkblättern für den Offiziersnachwuchs
des Heeres

"
, die bei allen Wehrbezirkskommandos , Wehrmelde¬

ämtern und Arbeitsämtern erhältlich find , zu ersehen .
— Wiesbadener Gerichtsurteile . Nach Verbüßung einer

längeren Freiheitsstrafe wurde ein Angeklagter wiederum ruck-

fällig und hatte sich wegen Vergehen gegen 88 176 Abs . 1 Z . 3
und 183 StGB , zu verantworten . Als gefährlicher Gewohnheits¬
verbrecher erhielt er eine Gefängnisstrafe von zwei Jahren . Di ,
bürgerlichen Ehrenrechte wurden ihm auf drei Jahre aberkannt .
Außerdem erkannte die Iugendschutzkammer auf Entmannung . Der
Angeklagte nahm die Strafe sofort an . — Wegen einer falschen
Anschuldigung wurden zwei Angeklagte zu j « 200 RM Geldstrafe
verurteilt . — Eine unglaubliche Geschichte erzählte ein Wies¬
badener Einwohner der Strafkammer , vor der et sich wegen Wil¬
derns zu verantworten hatte . Bei einer Haussuchung hatte man
zerlegtes Wildbret gefunden . Der einschlägig Vorbestrafte wurde
in eine Gefängnisstrafe von einem Jahr genommen .

— Das „SB. T . " gratuliert . Frau Anna Giersch , Eolb -

gasse 18 , hat ihre Meisterprüfung im Friseurhandwerk bestanden . —
Der Postamtmann Wilhelm Hamel , Sonnenberger Straße 2 a,
beging sein 40jähriges Berufsjubiläum .

— Unfall «. In der Rheinstraße rutschte ein aus Bierstadt
stammender 13 Jahre alter Junge so schwer aus , daß er sich er -
hebliche Schienbeinverletzungen zuzog . — In der Rerosttaße fiel
ein junges Mädchen so unglücklich , daß es einen Armbruch erlitt .

— BerkehrsunfäUe . Arn Freitag gegen 15 .45 Uhr kam es
Ecke Schiersteiner Straße unb Waldstraße zu einem Verkehrs¬
unfall zwischen einem Personenkraftwagen und einem Lastkraft¬
wagen . An dem Personenkraftwagen entstand geringer Sach -
schaoen , derselbe konnte jedoch seine Fahri fortfeßen . Personen
wurden nicht verletzt Dre Schuld dürste den Fahrer des Last¬
kraftwagens treffen , da er sich beim Einbiegen in die Hauptver¬
kehrsstraße mitten auf der Fahrbahn befand und nicht auf die
Vorfahrt des Personenkraftwagens achtete . — Gegen 19 .45 Uhr
kam es Ecke Michelsberg und Schwalbacher Straße zu einem Ver¬
kehrsunfall zwischen einem Personenkraftwagen und einem
Sanitätskraftwägen der Stadt Rüdesheim . Bei dem Zufammen -

B
wurden an beiden Fahrzeugen die Kotflügel beschädigt . Per -

m tarnen nicht zu Schaden .

HJieabaöcn - ßfcbrfcfi

Feine Tropfen waren es , die der großherzogliche Schloßkeller
zu Biebrich noch vor 50 Jahren Barg . Bis in das Jahr 1706 zu¬
rück reichte das Alter dieser Weine . Dem Hochheimer 1706er
schlossen sich SteinBerger aus den Jahren 1811 — 1873 an . Als
weitere Perlen befanden sich in dem Keller Markobrunner der
Jahrgänge 1822 — 1868 und Rüdesheimer aus den Jahren 1861 ,
1865 und 1868 . Den ersten Platz unter den kostbaren Weinen
nahm nach der Versicherung Sachverständiger der 1861er Rüdes¬
heimer ein , der mit dem 1859er Hochheimer und dem 1862er Stein¬
berger ein Dretgestirn von unvergleichlichem Glanze bildete Der
Gesamtwert der im Jahre 1892 im Biebricher Schloßkeller lagern¬
den Wein « wurde auf annähernd zwei Millionen Mark geschätzt .
Die Mehrzahl ber Weine lagerte Dort in Fässern als eine Art
Weinmuseum . In ben folgenden Jahren wurden die Weine aus
bem Biebricher Schloßkeller fortgebracht , zum Teil nach Hohenburg
(Bayern ) , zum Teil nach Luxemburg .

Das Recht auf den alten Arbeitsplatz
Wauu darf dem Heimkehrer aus dem Wehrdienst gekündigt « erde » ?

Durch Vero . bnung vom 1. September 1939 ist jedem jum
Wehrdienst Eingezogenen bie Rückkehr auf ben alten Arbeitsplatz
durch ein Verbot bet Kündigung gesichert . In ber Praxis ergeben
sich hier unb ba Zweifelsfragen , wie weit ber Kreis für bie

Geltung dieses Kündigungsschutzes zu ziehen ist . Bei der Fülle der

verschieden gelagerten Falle , die bas Leben schafft , ist eine ge¬
setzliche Form schwer festzulegen , so baß Entscheidungen ber Ar¬

beitsgerichte von grundsätzlicher Bedeutung sein können . In
diesem Sinne ist ein Fall interessant , der bis vor das Reichsge¬
richt getragen wurde

In einem Unternehmen versagte der Einkäufer so sehr , daß
es notwendig wurde , sich nach einer anderen Kraft umzusehen .
Ehe die Verhandlungen mit dieser , einem Fräulein I ., abge -

schloffen werden konnten , wurde bet Einkäufer zum Wehrbienft
eingezogen . Sein Poften würbe mit Fräulein I . besetzt , bie recht
erfolgreich arbeitete . Als bet Einkäufer aus bem Wehrdienst wie¬
der entlassen wurde , beschäftigte das Unternehmen ihn nicht wie¬
der auf dem alten Posten , sondern — mit dem gleichen Gehalt —
als Mitgeschäftsführer eines Zweiggeschäftes des Unternehmens .
Damit gab er sich nicht zufrieden und erhielt nun 3 % Monate

nach bet Rückkehr vom Wehrdienst , die Kündigung . Jetzt klagte et
vor bem Arbeitsgericht mit bet Begründung , die Kündigung sei
sittenwidrig unb verstoße gegen bas Kündigungsveibot vom
1. September 1939 .

Das Reichsarbeitsgericht ( RAG . 79/41 ) wies in Überein¬
stimmung mit bem Bezirksgericht seine Klage ab . Es erklärte ,
nicht jode Kündigung verstoß « gegen die Treuepflicht und fei des -

der Kläger einen gleichwertigen Posten erhalten hatte . Damtt
hätte er sich zufrieden geben müssen . Wenn er bas nicht tat , wat
bamit bie Künbigung gerechtfertigt , zumal ihm auch bereits früher
gekündigt worden wäre , wenn nrcht feine (Einberufung dazwischen
gekommen märe . Aus diesem Grunde mußte ihm auch das Ver¬
langen auf eine Probezeit abgeschlagen werden , das er bei der
Erhebung seiner Klage gestellt hatte . x

halb als sittenwidrig unwirksam . Vielmehr sei eine Kündigung
nur bei schwerem Verstoß gegen die Treuepflicht mit bem Billig¬
keit ? - unb Anftanbsgefühl nicht vereinbar . Zur Frage , für rote
lange Zeit nach der Heimkehr vom Wehrdienst der Heimkehrer
Kündigungsschutz zu genießen habe , erklärte das Reichsarbeits -
gericht , die Verordnung selbst spreche nur von einem Schutz wäh¬
rend der Dauer der (Einberufung . (Es würde aber gegen ihren
Sinn [ein , etwa alsbald nach der Heimkehr eine Kündigung zuzu¬
lassen . Wie weit dies « Spanne zu greifen sei , hänge jedoch stets
von den Umständen des Einzelfalles ab . 3m vorliegenden Falle
hätte bas Unternehmen nach seiner Betriebsorbnung an sich das
Recht , einen Angestellten bei ungenügenber Leistung ohne Kün¬
digung auf einen anderen Poften zu versetzen . Dieses Recht hätte
es nur dann nicht gehabt , wenn bte Entscheibung auf Willkür be¬
ruhte . Hier lag aber eine gerechtfertigte Anordnung vor , wie sich
aus bem Versagen bes Einkäufers nach ben Erfolgen feiner Nach¬
folgerin ergab . Deshalb konnte er nicht verlangen , wieder auf
ben alten Posten gestellt zu werben Das würde eine Überspitzung
des Rechtes auf den alten Arbeitsplatz bedeuten Dazu kam , bah

gleichwertigen Posten erhalten hatte . Damtt
en geben müssen . Wenn er bas nicht tat , war

Samstag : Verdunkelung uon 29 .17 Bis 7.90 Uhr
Seiwteo : Verdunkelung von 20 .11 Ms 7.28 Uhr
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Und die Halsbündchen und Manschetten ? .

Muh man da nicht doch die Bürste

nehmen ? Nein , tun Sie das Ihrer guten

Wäsche nicht an . Machen Sie sich mit

etwas Waschpulver und wenig warmem

Wasser eine Waschlösung und reiben Sie

die schmutzigen Stellen zwischen den Hän¬

den durch .

Ja , sogar stark verschmutzte Beruiswälche
■ können Sie schonend waschen , wenn Sie

ein gutes , fettlösendes Reinigungsmittol

nehmen . Es löst ohne Reiben und Bür¬

sten den zähesten Schmutz . Waschpulver

brauchen Sie dazu nicht .

teinische Buchstaben ) als Drucktype wie -
" . Der Leiter des beut «

Bild 4 : Hier zeigt
' - sich tm Gemälde ,

was eines Fliegers Herz beseelte ,
und was auch euch zu Herzen lprtchr
als Dokument der Zeitgeschicht !

(4 Photos : „ Tagblatt .)

Bild l Tischtennis ist beliebt ,
weil es elastisch Wesen gibt .

WA4 DIE HEIMAT LEIHET ,

MUH VOR DER GESCHICHTE

DEREINST BESTEHEN KÖNNEN
DEOf OHRES AM3.1441

die es gar nicht verträgt , mit unnötiger

Muskelkraft behandelt . Ls ist gar nicht

zu sagen , wieviel Wäsche heute noch

durch unnötig starkes Reiben . Bürsten

und Auswringen entzwei geht . Würde

man länger und gründlicher einweichen

und sorgfältiger waschen , dann wäre alles

dies nicht nötig und di « Wäsche könnte

in vielen Fällen doppelt so lange halten .

Heute , wo wir weniger Wäsche anschaffen

können als früher , müssen wir mit der

bisherigen Wäsche beim Waschen beson¬

ders sorgfältig umgehen , damit sie mög¬

lichst lange iete . x

die alte Lohneburg , wurde in der Gemarkung des schon 1191 be¬
stehenden Heymau angelegt . Im Laufe der Zeit sind die Hey -
mauer in das Löhnberg übergesiedelt , das alte Heymau wurde
Wüstung und nur Kirche und Friedhof wurden noch nach Jahr¬
hunderten von den Löhnbergern benutzt . Eine Wüstung Sippen «
kirchen , etwa 500 Meter von Merenberg entfernt , bereitete der
Forschung bisher erhebliche Schwierigkeiten , da der alte Ort ur¬
kundlich nicht erwähnt wird . Das Geheimnis , das diese Wüstung
umgab , ist durch die Untersuchungen des Redners gelüftet . Slrchiv
direktor Dr . Smith dankte dem Redner für seine wertool !
Strbeit auf dem Gebiete der nasiauischen Wüstungssorschung .. M
diesem Bortrag fanden die Vortragsabende der Arbeitsgeme ^

schäft ihren Abschluß .

BildS : Ein schönes Buch , Erutz von zuhaus ,
zu gerne li.est

' r der Landser aus ,
dieweil zugleich das Pfeifchen schmeckt
und Miez und Wols sich kuschelnd streckt .

B i l d 2 : Es zeigt uns Stukas schnittig
und es bezeugt sich uns unstrittig :
Im instruktiven Basteln auch
schult der Soldat sich gern nach Brauch .

Wtasvavsn - Qotzgatro
Schöne Ehrungen erfuhren an ihrem goldenen Hochzeitstage

die Eheleute Franz Nungesser und Frau Katharina , geborene
Schmitt , Schlageterstrahe 365 Die beiden betagten Ehegatten ,
die ein arbeitsreiches Leben hinter sich haben , waren an ihrem
Ehrentag der Gegenstand zahlreicher Ehrungen . Neben vielen
Gratulanten aus der Dotzheime , Bevölkerung sprachen Vertreter
der Partei , des Staates und der Stadt dem Jubelpaar ihre Glück¬
wünsche aus Frau Nungesier trägt voller Stolz das goldene
Mütter -Ehrenkreuz . Zu der Nachkommenschaft der wackeren Ehe¬
leute zählen neun Kinder , siebzehn Enkel und drei Urenkel .

Wrssbaöan - Sonusnbsr g
Das „ SB. T . " gratuliert . Am Sonntag kann Frau Lina

Brandt , Eartenstratze 5 , in voller Rüstigkeit ihren 70 . Eeburts -

Wieviel Muskelkraft braucht
die Hausfrau ?

Vor 30 Jahren verlangte man von jeder

Hausfrau auch eine gute Muskelkraft .

Das war klar : denn für das kräftige Rei¬

ben auf dem Waschbrett , das Bürsten mit

der Wurzelbürste und das Auswringen

konnte man ein schwächliches Wesen nicht

gebrauchen .

Aber find diese Aiuskelkraftanbängerinnen

bei unserer heutigen feinen Wäsche aus -

gestorben ? Roch lange nicht — denn im -

met wieder wird heute noch feine Wäsche ,

WISSEN SIE SCHON . . . ?

. . . daß sich seit einiger Zeit eine Be¬

wegung stark bemerkbar macht , an Stelle
der Fraktur die Antiqua ( la -

1 % . Reichsbank , Bemberg und Schultheiß stiegen je um 1 »/, ,
Dortmunder Union um 1*/ » und Junghans um 1 /« °/o .

Frankfurter Börse vom 7 . März . Die Woche schloß in freund¬

licher Haltung Klöckner Vit . Heidelberger Zement 2 , Junghans
2 '7t , Daimler 2 % °/ ° fester . Auch Demag und Siemens e 2 ,
Bemberg , Westdeutsche Kaufhof , Licht und Kraft 1 % freundlicher
JE .-Farben mit 207 etwas fester , Dagegen Stahloereln leicht
abbrockelnd . Am Rentenmarkt befestigte fich Reichsaltbesitz noch
um ' /« % aus 163 % . Steuergutscheine I 1Q351» nach 103 ' / - . Frei -

verkehr kaum verändert . Tagesgeld unverändert ! % •/ • ■
Notierungen vom 6 . März . Berlin : Reichsbank 141 % bis

142 ' /- Verein Stahlwerke 156 % , JE .-Farben 206 ’/«, Reichsaltbesitz
163 %

’
Eemeindeumschuldunu 102 .80 . F r a n k f u r t ' Buderus

144 ' /- . Soesch 166 % , Mannesmann 156 ^ 1, Stahlverein 156, . BMW .
202 Daimler 182 , Junghans 149 . Rheinmetall 162 , Heidelberg
Zement 191 ' , • Aschaffenburger Zellstoff 167 , Wäldhof 119 % , JG -
& n Ä bis 206 ' / . . scheidcanstalt 381 , AEG . 180 , Westd .
Kaufhof 146 ' / - bis 147 -/- , Südzucker 184 , Reichsbank 142 ■/ «, Ehern .

Brockhues 121 ' / - , Reichsaltbesitz 163 % , Steuergutscheine I 103/ ».

tag feiern .
Verkehrsunsall . Sim Freitag gegen 9 .10 Uhr kam es zu einem

Verkehrsunsall zwischen einem Lastkraftwagen der Mullabfuhr
ustd einem Dreirad -Lieferwagen . Der Führer des Dreirades , der
die Rambacher Straße befuhr , wollte den Lastkraftwagen links
überholen Durch das Abbremsen konnte der Fahrer angeblich
sein Fahrzeug nicht nach links steuern und fuhr von hinten gegen
den Lastkraftwagen Hierbei wurde eine Person , welche auf dem

Hinteren Stehplatz des Müllabfuhrwagens stand , erheblich
letzt und erlitt einen doppelten linken Unterschenkelbruch .
Lieferwagen mußte abgeschleppt werden .

Uffhoben bei Wiesbaden

Aus der nasiauischen Wüstungsforschung

Von den zahlreichen untergegangenen Dörfern tm Nassauer
Land weiß man heute noch allerlei zu erzählen . Auch Wies¬
baden besitzt in dem früheren Dörfchen Uffhoben eine solche
Wüstung . Solche Dörfer , Höfe oder Mühlen sind meist während
des Dreißigjährigen Krieges eingegangen . Daß die Geschichte
dieser Wüstungen nicht so einfach ist , wies Studienrat F . A .
Schmidt durch einen auf langiährige Studien gestützten Vor¬

trag in der Arbeitsgemeinschaast des Nassau¬
ischen Vereins für Altertumskunde und Ge¬

schichtsforschung nach Der Redner gab zunächst einen Über¬
blick über die Wüftungsliteratur . um dann den Wüstungs -

begriff im Anschluß an die Scharlausche Definition sestzulegen .
Der Begriff „Wüstung

" erstreckt sich einmal auf die verschwundene
Siedlung und bann aus bic bazu gehörige Wirtschastsfläche . Die
Siebluna kann völlig verschwunben sein ober noch in einem Hofe ,
einer Muhle ober in einer Kirche sortbestehen . Das Wirtschafts -

gelänbe wirb in ber Regel in benachbarten Gemarkungen unter¬

getaucht fein , nur ganz selten hat her Walb roieber seine Herr¬
schaft Darüber ausgebehnt . Aber auch in diesem Falle handelt es
sich heute wenigstens , um eine bewirtschaftete Fläche , und man
kann eigentlich nicht von einer Wüstung sprechen . Noch viel

weniger , wenn bie ' alte Dorfgemarkung in einem Hofgute er¬

halten blieb . Den Sieinheimer Hof , ber bte Flur bes alten

Dorfes Steinheim umfaßt , als Wüstung zu bezeichnen , wtberstrebt
unserem Sprachgefühl , benn zweifellos ist biefes Lanb früher
nie so sorgfältig angebaut worben als jetzt , unb ebenso liegt es
mit ben eingegangenen Dörfern Bubenheim und Sintersbach , bie
beide in dem befestigten Kirchburg ( Kirberg ) aufgingen , und
bereit Gemarkung heute alles anbere ist als eine Wüstung .
Eegenstanb bet Wüstungsforschung ist bann die Beantwortung
ber Fragen : Wann entstauben bie Wüstungen , wie groß ist ihre
aaM wie finb sie über bas Lanb verteilt unb vor allem , was
waren bte Erünbe für bie Wüstlegung ? Zur Beantwortung ber

letzten Frage beborf es ber sorgfältigen Untersuchung jedes ein¬

zelnen Falles . Gründe können fein ? Bevölkerungsdezimierung
durch Kriege ober Seuchen , Fehlsieblungen , bie Agrarkrise im

ausgehenben Mittelalter , Ausfall burch bie Ostmarksieblung ,
Rücksiedlung in die befestigten Städte aus Gründen größerer
Sicherheit u . a . Das bekannte , an der Lahn gelegene Löhnberg ,

Wirtschaftliche Wochenschau
Kräftekonzentration der Setweitung

Die Vereinigung der bisherigen drei Reichsstellen für Baum¬

wolle für Baumwollgarn und für Seide , Kunstseide und Zellwolle

zu einer R e i ch s st e 11 e s ii r T .e x t i l w i risch oft ist nur eine

von zahlreichen Verwaltungsvereinfachungen der letzten Zeit . Der

Zwang zur Leistungssteigerung , das Gesetz des Krieges , gitt auch
für die öffentliche Verwaltuv
ist nach außen deutlich erkenn
den Fortfall verschiedener Bei
fetzten lagen die Berufsschu
Reichsstellen fortgefallen . Jh
lastung der Wirtschaft sonder .
waltung mit sich, deren Arbeitsaufwand m man .
keinem Verhältnis zum Ertrag stand . In derselben Richtung ver¬

einfacht die achte Verordnung über die Vereinfachung der Ver¬

waltung die Verwaltungskostenzuschüsie der Reichsbahn , Post und

fabrikmäßigen Reichsbetriebe . Das Gerüst der Reichsfinanzver¬

waltung ist in den letzten Wochen durch die Zusammenlegung von

7 Oberfinanzäintern zu 3 erheblich vereinfacht worden . Außerdem

sind einzelne Finanzämter vereinigt worden . Noch weiterreichenber

ist ein Erlaß bes Reichsinnenminlsters vom 28 . Februar , bet ver¬

mutlich eine weitgehende Konzentration der Arbeit in den kleinen

Gemeinden einleitet . Danach können bte Geschäfte « eprerer © e-

meinben von einet Dienststelle wahrgenommen , em Bürgermeister
mit Verwaltung mehrerer Gemeinden betraut werden . 3n Den

größeren Gemeinden werden zwar organisatorische Maßnahmen
von zentraler Stelle nicht getroffen , aber die Vorschriften des

Haushalts - und Rechnungswesens vereinfacht , so daß auch hier
Arbeit und Kräfte gespart werden .

180 000 Niederländer arbeiten in Deutschland

„ Algemeen Handelsblad
" äußerte sich in diesen Tagen zum

Arbeitseinsatz ausländischer Arbeiter in Deutschland Sie betonte .

£ s ist notwendig , daß Deutschland noch mehr Arbeitskräfte aus

den europäischen Ändern erhält , die sich an diesem Kriege ganz

Europas um seine Zukunft bis jetzt nur » enta attto beteiligt

haben " Nach den Angaben des niederländischen Blattes befinden

sich jetzt rund 180 000 niederländische Arbeitskräfte in Deutschland ,
die eine gute Behandlung genießen und einen guten Lohn er¬

halten . 60 % des Lohns werden an ihre Familien m den Nieder¬
landen überwiesen . 25 Will . RM kommen dadurch monatlich der

niederländischen Gemeinschaft zugute . Abschließend weift das ,,Al -

gemeen Handelsblad " darauf hin , daß die Niederlande in bet Lage

find , noch viel Arbeitskräfte zur Verfügung zu stellen .

Berliner Börse vom 7 . März . Die Märkte boten das gleiche
Bild wie an den Vortagen Die Kursgestaltung war bei geringen
Umsätzen uneinheitlich Die Wettschwankungen blieben gering .

Buderus verloren 1' / . «/ , Ilse Genuß . Daimler je 1 % hoher .

Akkumulatoren zogen um 3 ' / - und Siemensvorzuge um 2*/i % an .

Deutsche Waffen gewannen 1' / - °/o . Schwächer lagen Holzmann ,
Aschaffenburger Zellstoff und Algem . Lokal und Kraft ie um

Italienische Jugendführer im EaN Hesien -Rasiau

Zum Wochenende weilen italienische Jugendführer als Gäste
der Reichsjuaendführung und des Eebietsführers der Hitlerjugend I
in unserem Gau . Die Gäste , die von dem Eaujugendwalter der
Deutschen Arbeitsfront , Oberstammführer Dörr , geführt werden ,
besichtigen die sozialen Einrichtungen der Jugend im Rhein -Main -
Eebiet . Zu diesem Zweck besuchen sie das Sanbesarbeitsamt . Es
wirb ihnen bie Berufsausbilbung ber Kriegsversehrten in Frank¬
furt a . M . gezeigt . In ber Industrie - und Handelskammer lernen
sie nach der Begrüßung durch Eauamtsleiter Dr . L ü e r die Lehr¬
lingsrolle kennen . Zum Abschluß nehmen sie an .zwei Lehrlings¬
schlußprüfungen teil . Anläßlich ihres Besuches besuchen die italieni¬
schen Jugendführer das Ledermuseum in Offenbach . Den Abschluß
ihres Aufenthaltes im Gau Hesien -Nasiau bildet die Teilnahme an
einem deutsch -italienischen Konzert in Mainz .

Ein Dummerjungen -Streich
— Frankfurt a M . , 7 . März . Ein junger Bursche war in eine

heikle Lage geraten . Sein Mädchen sah einer Niederkunst entgegen
und um den Ungemütlichkeiten daheim zu entgehen , beschloß er ,
sich heimlich von seinem Wohnort im Vordertaunus zu entfernen .
Er nahm Großmutters Sparbuch an sich und fuhr mit einer neu

gewonnenen Freundin und einem Bekannten zunächst nach Frank¬
furt . Hier wurden 100 RM von dem Sparbuch abgehoben , wobei
der Freund einen Schein mit dem Namen der Großmutter aus¬

füllte . Dann ging es weiter nach Mainz . Unterwegs zog der

Freund die Uniform eines Scharführers an , ohne dazu berechtigt

zu sein . In Mainz wurde neues Geld vom Sparkonto geholt , dann

reiste das Trio nach Luxemburg , kehrte aber bald um , weil es mit

ber Esserei nicht Happte ; einem Wirt hatte man schon aus ber

Theke Brotmarken gestohlen . Der Freund trug bei der Spritztour
eine Schußwaffe bei sich. Er wurde wegen Urkundenfälschung , Dieb¬

stahls , verbotenen Waffenbesitzes , Betrugs unb Begehens strafbarer
Sanbiungen in der Uniform einer Parteigliederung vor das Son¬

dergericht Frankfurt gestellt , das die Vorgänge als einen Dummen -

jungen -Streich wertete und den Angeklagten mit drei Monaten

Gefängnis davonkommen ließ . Wegen Waffenbesitzes wurde der

Angeklagte nicht verurteilt , weil er keine Munition bet sich führte .

— Ludwigshafen , 7 . März . Der vor der Jugendschutzkammer
stehende Rudolf R u p p e r t von hier hatte nach dein Tode seiner
Frau deren 17 Jahre alte Schwester geheiratet . Die Ehe gestaltete

sich nicht glücklich und nach fünf Jahren faßte der Mann der sehr
unter der Untreue , seiner Frau litt , den Entschluß , mit feinem
vierjährigen Kind , das dieser Ehe entsproßen war , aus dem

Leben zu gehen . Er öffnete im Hause Der Schwiegereltern den Eas -

hahn , um sich und das Kind zu vergiften . Die beiden

wurden von Verwandten bewußtlos aufgefunden unb nach ber Ein¬

lieferung ins Krankenhaus roieber ms Leben zuruckgenifen .
Ruppert mußte sich nun wegen versuchten Totschlags vor dem Lanb -

gericht Frankenthal verantworten . Unter Zubilligung mtlbernber

Umftänbc würbe er zu acht Monaten Gefängnis ver¬

urteilt .

Unser Soldaten - Freizeit - .Fi/m

Die Freizeit nutzt ber Landser gut ,
er weiß ' Es rostet , was da ruht .
Jedwedes freut fich seiner Gunst ,

ob Seiet ob Sport , ob edle Kunst .

<* lUUtlUl scheu Buchhandels hat auf der „ Kantate "
,

x7 der Buchoerlegertagung in Leipzig , die
Erwartung ausgesprochen , daß alle Ler -

_______ leger zur Antiqua übergehen . Verschie¬
dene große deutsche Zeitungen , an der

Spitze ber „Völkische Beobachter " drucken feit Monaten ihren Text •

in Antiqua ( gefpt . Antikwa ) . Der Hauptgrund dafür ist bte
Zweckmäßigkeit biefer leicht lesbaren Druckschrift , die
auch von allen Ausländern gelesen werden kann . Darüber

hinaus aber wird erklärt , daß diese Schrift „ in ihrer Eradlinig -
leit und Klarheit unserem Zeitempfinden entspricht . Damit

dürfte endlich dem alten , teilweise erbittert burchgefuhrten Streit

„Fraktur ober Antiqua ? " seine Schärfe genommen sein .
(Zeichnung : Seite . )
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Von Josef We in h eb et

Da wir aus Erde sind , geben
sie uns der Erde zurück :
streckend das irdische Leben .
Aber darüberzuschweben ,
ewig der Erd zu entstreben
sei uns tiefstes Geschick !

Wer nicht den Mut hat zum Ende ,
den frißt unten der Wurm .
Wer nicht den Mut hat zum Ende ,
sehe , wie er es wende !
Selbst noch die heiligsten Hände ,
rafft Ins Dunkel der Sturm .

Gebt euch der Flamme zur Bleibe ! ,
Nur die Flamme macht frei .
Daß es aus schwelendem Leibe

gegen die Himmel treibe ,
daß von der Erde nichts bleibe ,
daß es vollendet sei !

DerSonntaF
Beilage des Wiesbadener Tagblatts

Die Geschichte einer Wandlung • Von Hans - Horst Brachvogel

Er hatte noch nie gehaßt . Er war ein Mensch , der alles um¬
fassenden Siebe - ein Freund des Wahren , ein junger Dichter , der
allerdings verletzen wurde , wenn man rhn io nannte . Er lebte
anspruchslos und seinen Verhältmssen entsprechend in einem
möblierten Zimmer , wo auch — wenn nicht beim Spazierengehen —
seine Arbeiten entstanden , die voll von jenem stillen Humor waren ,
der die Kenntnis des Leidens zur Voraussetzung hat .

Dann tarn der Haß ; zum erstenmal in seinem jungen Leben .
Es begann mit Überraschung , als er eines Tages hörte , wie sich
in dem mit seinem Zimmer durch eine Tür verbundenen und so
lange unbewohnten Raum ein Mensch bewegte . Unwillkürlich
blickte er von der Schreibtischplatte auf , die Feder machte noch ein
paar unbeholfene Luftbewegungen , dann lauschte er . Es war nicht
daran zu zweifeln Er hatte einen Nachbarn bekommen , von dem
ihn nichts trennte als die verfchloffene Tür ; und sie trennte nur
fürs Auge , nicht fürs Ohr .

Er war verdutzt , (genau so sagte et sich, wie ich alles höre ,
hört er alles Wenn ich jetzt aufitehe und ein paar Schritte mache ,
hört et mich und ist seinerseits überrascht . Und wenn ich in Ge¬
danken halblaut em paar Verse vor mich hinsage , hält er mich
womöglich für einen Irren . Wenn ich . . .

Diese Vorstellungen verwirrten ihn . Er floh ans seinem
Zimmer , bas jetzt nicht mehr Geborgenheit bedeutete , und tarn erst
spät zurück . Er lauschte . Nichts rührte sich. Befreit ging er
zu Bett .

Am Morgen erwachte er früher als sonst . Im Nebenzimmer
tönte der Wecket , schrill , laut und lange . „Stell ihn doch ab !"
murmelte er wütend und hielt die Augen krampfhaft geschloffen ,
um nicht ganz aufzuwachen . Aber . mit dem Wecket hatte es erst
begonnen ; es folgte die Wahrnehmung , daß sich nebenan jemand
die Zähne bürstete , mit Wasser plätscherte , die Fenster öffnete ,
Schubladen auf - und zustieß , aus . der Küche klirrendes Geschirr
holte ' und nach einer Weile Rumrumoren das Haus verließ .

Sein gepeinigter Nachbar rieb sich die Augen , stand auf und
hatte zum erstenmal den lüenuß des Alleinseins und Nicht - gehört -
Werdens , den et bisher als etwas Selbstverständliches , also über¬
haupt nicht empfunden hatte . Doch der Vormittag hatte eine
Stunde zuviel , mit der er nichts anzufangen wußte , ehe er den ge¬
wohnten Tageslaus begann .

Am Nachmittag machte er sich frühzeitig an die Arbeit . Eine
Stunde , zwei Stunden , es wat ein glücklicher Tag — plötzlich fuhr
er aus seiner Weltverlorenheit auf , der fremde , unbekannte Mensch
nebenan war wieder da . . .

Ärgerlich versuchte er , die unwillkürliche Beobachtung des
anderen zu verscheuchen und sich in seine Arbeit zu vertiefen . Et
versuchte , die räumliche Welt auszuschalten , um sich nur in der
geistigen bewegen zu können . Aber war das möglich , wenn neben¬
an ein Stuhl knackte , eine Diele knarrte . . . ja , wenn es zehn
oder hundert Menschen gewesen wären , aber ein einzelner , der
noch obendrein genau so hörte wie et selbst mit dem Stuhl knarrte ,
oder die Dielen unter seinen Schritten knackten . . . !

Verstört stand er auf , floh wieder und kam erst zurück , als der
andere schlief . Da vergaß er ihn .

Einige Tage später hatte sich seine Verstörtheit langsam in
Wut verwandelt . Jeden Morgen weckte ihn der Wecker des
anderen , viel zu früh , der sich anschließend geräuschvoll mit
Körperpflege , Frühstück und gymnastischen Übungen beschäftigte ,
daß die Knochen krachten , um abends dieselben Dinge ober ähn¬
liche in umgekehrter Reihenfolge und mit größeren Zwischen¬
räumen zu erledigen .

Verblüffung , Verstörtheit und Wut wurden Feindseligkeit .
Verbotenes tat der andere nicht . Also mußte man kündigen , ob¬
wohl man sich lange Zeit hier wohlgefühlt hatte .

Drei Wochen waren vergangen . Er erwachte und wartete . Im
Nebenzimmer rührte sich nichts . Er wartete '

geduldig . Gleich
mußte der Wecker läuten . Noch immer nicht ! Ungeduldig sah er
nach der Uhr . Es war schon später als sonst . Aber es rührte sich
nichts . Kein Weckerläuten , kein Zahnbürsten , kein . . .

Vier Tage wartete er unruhig auf die schon zur Gewohnheit
gewordenen Geräusche . Sie kamen nicht . Es machte ihn nervös ,
dann glücklich . Alles war wie früher . Aber am fünften Tag war
alles wieder da . Seine Feindseligkeit verwandelte sich in Haß .
Wütend zerknüllte er einen Aufsatz , der mit den Worten begann :
„ Liebe und Haß find oft nur geistige oder körperliche Kurzsichtig¬
keit ; man liebt ober haßt , weil man nicht scharf genug den Gegen¬
stand von Liebe oder Haß betrachtet hat ." Er warf den Aufsatz in
den Papierkorb , beschimpfte ihn als Theorie der Unerfahrenheit
und schrieb statt deffen : „Liebe und Haß , die treibenden Kräfte
alles Lebens , sind zur Leidenschaft gesteigerte Zuneigung oder
— wie der Haß — Abneigung mit dem Streben nach Erlösung und
Befriedigung , indem man den Gegenstand des Haffes zerstört , ver¬
nichtet , entfernt . . .“

Blerunbzwanzig Stunden darauf kam fein Haß zum Ausbruch .
Er schrieb an der zart empfundenen Geschichte einer jungen Liebe .
Er schrieb sie mit aller Anteilnahme und vollem Bergenen feiner
Umgebung — da ! — et fuhr hoch — ein Radioapparat im Neben¬
zimmer . Nein ! Er wollte ihn nicht hören ! Er schrieb : „ . . . sie
saßen im Park ; die Vögel der Dämmerung fangen , die Lust war
lau , er hatte vorsichtig seinen Arm um ihre Schultern gelegt . . .“

IIIIUIIIUIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlllllllC:ii

Die Urkack «
Ein freundlicher älterer Herr kommt di « Strah « entlang .

Da gewahrt er einen kleinen Jungen , der bitterlich vor sich
hin weint .

Der alte freundliche Herr geht auf den Jungen zu und
erkundigt sich : „ Was fehlt dir denn , mein Jung « ?

„ Mir fehlt nichts " entgegnete der Junge .
„ Ja . warum weinst du denn ? "

„ Mein Papa bangt Bilder auf ."

„ Deswegen brauchst du doch nicht zu meinen .
“

„ Er hat sich mit dem Hammer auf den
'

Daumen ge¬
schlagen . .

„ Ach so , nun tut dir dein armer Vater leid , nicht wahr ? "

„ Das nicht — aber ich habe gelacht .
"

Heimseleuchtet . Tie waren sehr verliebt ineinander ,
aber eines Tages batten sie einen bösen Streit , und Re
gingen auseinander , entschlossen , sich nie wieder zu sehen .
Die Jahre vergingen , und sie hatten die einstige Lieb « fast
vergessen . als Re sich in einem Ballsaal wieder trafen . Der
Mann wurde sehr verlegen , aber mit sanfter Rührung sagte
er doch : „ Ach — Lilly !" Sie blickte ihn gleichmütig an . „ Ich
kann mich nicht erinnern "

, sagte Re , „ waren Sie es oder
Ihr Bruder , der einmal ein Verehrer von mir war ? " Der
Mann stockte einen Augenblick : „ Ich kann mich auch nicht
ncht erinnern "

, sagte er dann , „ wahrscheinlich mein
Vater .

"

Der Spiegel im Urwald . Ein Eingeborener im afri -
ramschen Urwald fand eines Tages ein Stückchen Spiegel .
Er hob es auf , blickte hinein und murmelte bestürzt : ..Mein
armer toter Vater !" Er nahm die Seltenheit mit nach Hause ,
versteckt « , sie in einem Winkel seiner Hütte und schaute täg¬
lich binem . indem er vor sich hinmurmelte . Sein seltsames
Gebaren erregte schließlich den Verdacht feines Weibes .
Eines Tages durchsuchte sie den Winkel und fand den
Spiegel . Sie . blickte hinein , wurde zornig und rief : „ Also
das tft das häßliche Frauenzimmer , hinter dem er jetzt ber
iki .

" B .

Da brüllte nebenan bet Lautsprecher : „ . . . die vierte Runde
hat begonnen . Sie bearbeiten sich im Nahkampf , die Fäuste fallen
wie Hämmer , des Spaniers Auge blutet , das andere ist verklebt , er
wankt , ein Magenstoß , groggy . . “

Der junge Liebesdichter [prang auf , warf zornig , wütend , haß -
burchwühlt die Feder hin , stürzte hinaus , klopfte , riß die Tür auf ,
trat bebend ein .

Das Zimmer war nur durch eine kleine Leselampe erleuchtet ,
und aus der dämmerigen Tiefe eines Sessels schälte sich etwas
Helles , Freundliches , trat ihm entgegen,

'
reichte ihm die Hand ,

eine feine , schmale Hand , und sie gehörte einem Mädchen , einem
jungen , hübschen , sehr hübschen Mädchen , und es sagte lächelnd :

Oh , Sie sind mein Nachbar ? Sie sind es , ber immer solange
nebenan , rumwirtschaftet , ausgedehnte nächtliche Spaziergänge in
seinem Zimmer macht , dabei Selbstgespräche führt und der .manch¬
mal sogar um Mitternacht auf den Gedanken kommt , auf enter

Schreibmaschine zu klappern ? Nett , daß wir uns kennenlernen !
Einen Radioapparat habe ich mir getauft . Günstige Teilzah¬
lungen . Gefällt er Ihnen ? "

, , , ,
„ Wundervoll "

, sagte der junge Dichter , betrachtete ziemlich
sprachlos seine Nachbarin , und jein Haß machte eine rasende Ruck¬
entwicklung durch zu Feindseligkeiten , Wut . Verstörtheit , Ver¬
blüffung , Überraschung , Freude . „ Ich hörte die Übertragung tn

meinem Zimmer
"

, sagte er , „und wollte Sie um die Erlaubnis

bitten , sie hier zu Ende anhören zu dürfen .

.Aber gerne
"

, sagte das Mädchen .
Am selben Abend noch zerriß er das neue Manuskript über

Liebe und Haß und holte das zerknüllte alte aus dem Papier ,
korb : „Liebe und Haß sind oft nur geistige oder körperliche Kurz¬
sichtigkeit .

" Dann zerriß er es auch . „ Es ist doch Theorie .
murmelte er wütend , jebenfalls das mit der Liebe und ging
mit der angenehmen Vorstellung zu Bett , daß ihn am Morgen
bas Zäbneburften und die gymnastischen Übungen der reizende »
Nachbarin wecken würden . ___

dW IvUv^ tv OU) • Von Kurt Krispien

3n die leeren Fächer sind folgende Buchstaben :
2a . 3 6 . 1c . 1b . 12e . If . la , 2h , li , 31 , 3n . Io , 7z . 3s .

3 t . 4 u derart einzutragen , daß Wörter von folgender Bedeu¬
tung entstehen :

1 . Nebenfluß der Donau , 2 . deutscher Fluß . 3 . Männer -
name ( Bet ) . 4 . Dogelwobnung , 5 . Vermächtnis , 6 . Teil des
Hauses . 7 . Ruhe auf dem Marsche . 8 . Gestade . 9 . Mädchen¬
name . 10 . Erhöhung . 11 . Nachtvogel . 12 . Verwandter .

Sind die Wörter richtig gefunden , so ergeben die An¬
fangs - und Endbuchstaben hintereinander gelesen , einen
Sinnfvruch .

Auflösung zu „ Die Sanduhr tropft " in Rr .
1 . Makrele , 2 . Ärmel , 3 . Armee , 4 . Älaer . 5 . Arm ,
7 . A . 8 . « l . 9 . Ale . 10 . Real . 11 . Laerm . 12 .
13 . Sencune .

54 :
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Makler .

Aus ber kleinen Hütte inmitten ber tief verschneiten Berg -

lanbschaft am Norbuser des Foemundsees stieg dünner , blauer

Rauch . Sobald er eine bestimmte Höhe erreicht hatte , erwischte
ihn der Wind , zerzupfte ihn und blies ihn über Wald und Hügel
bis in die versteckten liefen einer Fichtendickung , wo Fuchs und

Elch verärgert nisten . Drinnen in der Hütte aber saßen vier
Männer um einen schmalen , grobgezimmerten Holztisch bettn

Kartenspiel . Sie spielten schon seit Stunden . Ab und zu stand einer
auf , um nach dem Feuer zu sehen ober um eine neue Flasche zu
öffnen . Sie waren recht verschiedene Charaktere , ber melancholische
Holger , der gleichgültige Knut der mürrische Jon und der lustige
Ivar , den sie das „ Nesthäkchen nannten , weil er mit seinen knapp
zwanzig Jahren der Jüngste ihrer Holzfäller - und Fischergemein -

schaft war . Seine Fröhlichkeit hatte allerdings schon stark gelitten ,
denn et verlor beträchtlich . „ Glück in der 2iebe “

t brummte Knut ,
und Ivar wurde rot . Holger , der älteste und stärkste von ihnen ,
wenn auch sein Haar schon eifengrau auf seine braunen Schläfen
fiel , lächelte und tastete nach seiner Tasche auf der Brust . Ern
dünnes , goldenes Kettchen lag darin , ein feines , goldenes Kettchen
für ein schmales , weißes Handgelenk ! Holger sah versonnen aus
dem Fenster , als seine harten Finger es berührten . Er hatte es
der kleinen Birgit Eignen zugedacht , dem helläugigsten und

blondesten Mädchen von Nyweset . Ob sie sich sehr darüber freuen
würde ? Sehr . . .?

„ Du hast die Bank , Holger !" mahnte Ion . Holger nickte . Das

lange Spiel war ihm schon überbrügig geworben , und außerdem
verlor Ivar zu viel . Der Junge schien erregt , saß mit zusammen¬
gezogenen Augenbrauen da und seine gute Laune war ver¬
schwunden . Holger nahm gedankenvoll die Harten auf und mischte ,
einem plötzlichen Einfall folgend , heimlich das Pik -As eines zwei¬
ten Spieles unter sie . Dann verteilte er gelassen . Mal sehen ,
dachte er dabei , wie sich so ein Spaß entwickelt ! Das Spiel nahm
seinen Lauf . Knut paßte , Ivar kaufte drei , Ion eine — da warf
Holger seine Karten auf den Tisch und rief : „ Einer von uns spielt
falsch ! Da ist ein fünftes As dabei — !"

Es entstand eine Totenstille , in der alle auf die beiden Pik -

Affe starrten , die vor Holger lagen . Dann hieb Jon wild mit der

Faust auf den Tisch , daß Flaschen und Gläser hüpften . „ Was — '? !“

schrie er , „ einer von uns spielt falsch ? Das ist doch das schmutzigste
Stück Gemeinheit , das mir in meinem Leben vorgekommen ist .
Bin ich in einer Hafenkneipe unter Strolchen ? !"

„ Sperr dein Maul nicht so weit auf "
, sagte Knut ruhig , „ das

muß ein Irrtum sein . Von uns spielt keiner falsch ."

Ivar allein saß blaß bis in die Lippen und sprach kein Wort .
Holger erschrak , als er ihn ansah , so deutlich stand die Schuld dem
Jungen ins Gesicht geschrieben . Ihre Augen begegneten sich, und
Ivar schlug die seinen nieder . Von den anderen achtete keiner
daraus , sie waren zu sehr mit sich selbst beschäftigt . Da lachte
Holger mit gespielter Heiterkeit : „Zerbrecht euch nicht die Köpfe ,
Jungens , es wäre schade drum . Das Rätsel ist sehr schnell gelöst !
Ich selbst habe das zweite As dazugemischt, weil mir das Spiel
zu lange dauert . Ich konnte mir ja denken , daß Jon gleich
schimpfen würde , der grobe Klotz !"

„Was für ein bummer Spaß "
, knurrte Jon , „ ein schlechter Witz .

° ^
3um ißeiteripielen hatte keiner Lust . Eie rauchten schweigend

ihre kurzen Pfeifen , brachten ihr Handwerkszeug für den nächsten
lag in Ordnung und verschwanden einer nach dem anderen . Holger

hatte nach einer Gelegenheit gesucht , Ivar allein zu sprechen , uttb
her Junge machte es ihm leicht . Vor der Hütte trafen sie einander .
Holger ging gerade auf die Sache los .

„Was bedeutet das ? "
fragte er kalt .

Der Junge machte gar keinen Versuch zu leugnen . Er
stammelte : „ Ich hatte doch soviel verloren , Holger . Da hab ich
manchmal eine Karte in das Spiel gemischt , und als du bas vorn
Falschspiel sagtest , glaubte ich , du hattest mich dabei ertappt ."

Holgers melancholische Augen wurden hart und schmal .
„ Du hast falsch gespielt , Ivar ."

„ Aber ich wollte doch nur etwas von meinem (Selbe wieder¬
haben , nur ein paar Kronen , Holger , glaub

’ mir bas !“

„Spielverlust ist Spielverlust ! Deshalb bufftest bu dein «
Kameraben nicht betrügen .“ .

Ivar schwieg und sah zu Boden . Holger überlegte angestrengt .
Er hatte den Jungen gern und suchte nach Erklärungen .

„ Wozu brauchtest du das Geld ? "
fragte er milder .

Diesmal war Ivar nicht so schnell bereit zu sprechen . „Birgit -

Elgaen hat übermorgen Namenstag
"

, sagte et endlich , „da wollte
ich ihr etwas schenken .

"

,Mer — T1
„Die Birgit Elgaen aus Nyweset . Kennst du sie , Holger ? "

„Ein wenig
"

, sagte Holger schwer . „ Wie steht ihr zueinander ^

„ Ich bflrfte - bir nichts davon sagen , Holger . Es soll noch nie «
inand wissen ! Wir haben uns versprochen , wir heiraten , sobald
es gebt .

“ Er machte eine kleine Pause und fuhr dann traurig
fort : „ Aber bas wird vielleicht noch lange dauern — .“

Holger legt ihm die Hand auf die Schulter . „Spiel nicht inehr ,
verstehst du ? Junge , versprich mir das !" drängte et unvermittelt .
Ivar nickte . Er fand das selbstverständlich . Dann sah er mit Ver¬
wunderung , wie Holger in eine Tasche griff und ein dünnes

goldenes Kettchen hervorzog , ein Kettchen für ein schmales , weißes
Handgelenk . Das hielt er Ivar hin und sagte : „Nimm das und

gib es deiner Birgit . Es hat für mich doch keinen Nutzen . .
Unb ba ber Junge ihn nicht gleich verstehen konnte ober wollte ,
brückte er ihm bas Kettchen in die Hand und ging mit schnellen
Schritten fort , zum See hinab .

Ivar rannte hinter ihm her .
„ Holger , Holger — !“ schrie er atemlos . „Sie wird sich schrecklich

darüber freuen . Holger ! Sie ist ein so liebes Mädchen . . .
„Das kannst du ihr erzählen !" sagte Holger kurz . Et ging jetzt

so rasch , daß Ivar zurückbleiben mußte . Über die waldigen Hüges
hinweg blies ber Norbwinb . Es roch nach Frost , ein Schnee¬
huhn schrie .

König Ludwig I . von Bayern , ber feinsinnige Kenner btt
Wissenschaften unb ber ebenso verständnisvolle Verehrer der
Natur , pflegte jeden Sommer mehrere Wochen in Tegernsee zu
verbringen .

"
Er trug dann immer die Kleider der Bergbewohner ,

kurze Joppe , Kniehosen , hohe Strümpfe , derbe Stiesel , ein kleines
Hütchen und einen großen Bergstock .

Einmal machte er , ganz allein , eine Bergpartie , und ein
Stück vor ihm gingen mehrere Damen denselben Weg . Etwa in
ber Mitte des Weges wendet sich eine der Damen an ihn und
fragt : „ Lieber Mann , würden Sie uns wohl unsere Sachen bis
hinauf tragen wollen ?" Sie hielt ihn wegen feines einfachen
Kostüms für einen Eebirgsführer .

„ Sehr gern
"

, sagt Ludwig , und nimmt den Damen bereit¬
willig das Gepäck ab .

Unterwegs wird er nach Verschiedenem gefragt , unb bie Aus¬
kunft , die er gibt , läßt den gebildeten Mann nicht einen Augen¬
blick verkennen . Das « regt natürlich Verwunderung , und eine der
Damen fragt ihn :

„ Eie müssen wohl einmal bessere Zeiten gesehen haben ? "

„ Kun , es ist mir eigentlich nie schlecht gegangen
"

, antwortet ex .
„ (Eben "

, sagt die Dame , „ Sie reden ganz anders , als die Lo¬
deren Eebirgsführer ."

„ Ich habe auch jebenfalls länger Unterricht genossen als die
anderen Eebirgsführer " versetzt Ludwig . Unter solchen Gesprächen
gehen sie weiter . Als sie an das Ziel gekommen sind , zieht eine
ber Damen ihren , Geldbeutel und reicht dem König 30 Kreuzer .

„ Da “
, sagt sft , „ tun Sie sich einmal recht gütlich ."

„ Ich danke sehr “
, entgegnet Ludwig verbindlich , „ aber ich

darf kein Trinkgeld annehmen ."

„ Warum denn nicht ? "
fragen bie Damen verwundert .

„Es ist mir zwar nicht ausdrücklich untersagt worden “
veffetzt

er lächelnd , „ aber es würde sich doch am Ende etwas schlecht mit
meiner Würde vereinigen .”

Da aber brachen bie Damen in ein schallendes Gelächter aus .
„ Mit Ihrer Würde ? “

sagten sie höchst belustigt , „hahaha ! Sie sind
gut ! Was bekleiden Sie denn für eine Würde ? "

„ Ich bin ber König von Bayern !" sagte Lubwig einfach und
schlicht .

Für einen Augenblick stanb den Damen das Herz still ! Lang¬
sam und verlegen stotterten sie dann eine Entschuldigung nach
ber andern , Ludwig aber tröstete sie lächelnd über ihren Irrtum
und nahm freundlich grüßend Abschied . Georg .

dbvfc
Der französische Maler Degas verkaufte , als er noch fast unbe¬

kannt war , eines seiner wundervollen Balletbilder (Tänzerinnen
an der Stange ) für 500 Franken . Einige Zeit darauf riß man sich
bereits um seine Silber , unb auf einer Kunstanktivn , bei der bet
Meister anwesend war , wurde dieses Gemälde für 54 000 Franken
versteigert . Ein Bekannter stürzte aufgeregt zu Degas hin und
schrie empört : „Welch eine Ungerechtigkeit ! Sie , verehrter Meister ,
haben das Werk um ein paar Franken verkauft und nun erhält
ein anderer ein Vermögen dafür . . . !"

„Beruhigen Sie sich,“

erwiderte Degas mit unerschütterlichem Gleichmut . „Ich bin wie
das Rennpferd , das den Grand Prix gewonnen hat . Die anderen
bereichern sich daran , ich selbst aber bengüge mich mit meiner
Haserr a tion .

‘
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Bütofachgeschäft ,

Familie ge |ud )t .
Sng . M 813 TV .

1.

2 Zimmer , leer ,

K 810 an T .-V . "elefon 21015 .

Dame , ält ., sucht

gesucht Hotel Grüner Wald ,
Marktstraße 10 .

irillparzerftr . 2 .

klein . Kind aus «

Kraftfahrer für

gepflegt . Villen¬
haushalt sof . od .

Schlösselgasse 11 .

Mainz ,
Bleiche
Bertr .
metall
schritt .

Große
26 , Een .,

Rhein -
u . Fort -

Hausgehilfin ,
sauber , ehrlich ,
in Billenhaus ,

mit Licht und
Wasser für 1 . od .
15 . 4 . gesucht .
Ang . unt . E 839
Tagbl .-Ll . erb .

Arbeitskräfte ,
jüngere weib - Wirkungskrei » .

Ang . u . T 841
an Tagbl .-Derl .

Büro . Ang , unt .
H 843 an T .-V

3— 4-Zim .-Woh » .
mit Zubehör für
sofort od . später
gesucht . Preis -
ang . E 825 TV .

fahren , ferner w .
Strümpfe zum
Stopfen ange¬

nommen . Angeb .
u . L 822 an TD .

2 Mansard . , gr . ,
Helle , <t getrennt ,
für zus . monatl .
18 Mk . zu ver¬
mieten . Angeb .
u . K 832 an TV

Zim ., möbl . , heiz¬
bar , v . Behörd .»
Angestellten z .
1. April gesucht .
Ang . T 842 TV .

Zimmer , separat ,
möbl ., m . Bad ,
Touch , eventuell
Schreibtisch , zum
1 . April zu ver¬
mieten . Angeb .

Zimmer , möbliert
mit 2 Betten an
Berufst , zu ver¬
miet . Adelheid -

strahe 96 , 1 . St .,

Kurhaus , zum
1. od . 15. 4. gef .
Ang . G 835 TV .

JLCUC, UUll Ull .
Ehepaar i . Wies¬
baden oder Nähe
Schiersteins ges .
Ang . 8 811 TV .

Balkon -Zimmer ,
gemütlich möbl . ,
gut heizb . , vom
15 . 3 . ab zu ver¬
miet . Monatlich
25 .. . Eckernförde -
stratze 2 , Part , l .

:. u .

2 ^ -3 . Wohn » «
Mtt o . ohne Bad
zu miet , gesucht .
Ang . F 831 TD .

.< b . 2 -Familien -
haus m . Garten ,
lPiesb . Land od .
Rheingau von
Pensionär zu
mieten »d . kauf
gesucht . Angeb .
unter D 825 an
den Tagbl .-Verl .

2 Zimmer , schön
möbliert , oder
1 Doppelzim . m .
Wohnzim . sofort

Buchhalterin , zu -
oerlasi ., f . Durch -
schreibe - Hand¬
buchhalt . (Fort -

Büfettier sucht
Stellung . Ang .
u . L 835 T .-Vl .

Sone -Senn ,
Ächt ., in u . auß .
d . Hause , ebenso
Flickfrau gesucht .
Ang , E 829 TV .

Fräul . in reiferen
Jahren , bisher
selbständig , in
Papierbr . tätig ,
sucht Vertrauens¬
stellung in Pa¬
piergeschäft . An¬
gebote u . D 827
an Tagbl .-Verl .

______j Hausangestellte
Beweib , ob jg . Frau , zu -

- ' verl . , tüchtig , in
Etagenhaushalt
ges . Fresenius -
stratze 25 , Part .

Acker , Garten od .
Baumgrundftück ,
1 % — 2 Morgen ,
zu kaufen oder
zu pacht , gesucht .
Ang . I - 794 TV .

Zimmer , g . möb¬
liert , möglichst
separat , fliißen -
des Wasser , Nähe

ges . Klapprott oeu « uyu . >

Martinftrahe 13 . Page sofort ge
Telefon 24854 . I Kirchgasse 72 .

Lchneiderin , peri ,
und individuell
arbeitend , für
Aenderungen u .
Neuansertra . bei
mäßigen Preisen
toi 50er 1L 46er
Figuren , außer
dem Hause äe -

DEnschneidVris H . u - h
^

gesucht
sucht selbständige Trillparzerstr . 2 .
Arbeiterin oder jefefon 24728 .

S Hausgehilfin
"

» Hi ’eÄbi8So ^---- — — ------ 1 pers . tnt Rotpcn
für gepfl . Haus¬
halt in Dauer¬
stellung sof . ge¬
sucht . Krieger ,
Marktstraße 9 , 2

Mädel , jung , int . ,
sucht sof . Stelle
a .Sprechstunden -

Handelsvertreter
d . Lebensmittel¬
branche mit eig .
Kundlch ., Klein -

5-Zim . -Wohn . m .
allem Zubehör ,
Bad , Zentr .- od .
Etag .-Heiß ., in

perfekt , für den
Haushalt sofort
gesucht . Adresie
i . Tagbl .-Vl . Or

Alleinmädchen ,
zuverläsi . , saub . ,
tüchtig , m . Koch -
kenntnissen , bald

gesucht . Bitte
vorzustellen zw .
13 — 15 und nach
18 Uhr . Sand ,
Wiesb . , Luisen -

straße 44 , 2 . ,
Srudcnmädcdru ,

ehrlich , fleißig ,
od . jg . Mädchen ,
das d . Haushalt
l . » ., in gepfl .
Villenhsh . z. 1 . 4 .

Abgefchl . 2-Zimmer -Wohnung , möbl . ,
in Wiesbadens vornehmster und

ruhigster Lage , in großem Garten
gelegen , zu vermieten . Innenaus¬
stattung und Einrichtung trägt den

höchsten Ansprüchen Rechnung . Zur
Wohnung gehörig : Eig . Telefon ,
Bad , 2 Eingänge , elektrische Slot «
küche . Angeb , u . Z 601 Tagb .-Verl .

Ladenraum , groß , wird neu herge¬
richtet , am Markt De LaspSe -
ftraße 3 , zu vermieten 3 . Haas ,
Hausverwalter , Friedrichstraße 29 .
Telefon 276 20 .

Froutsp . -Zimmer ,
leer , saub . ,sonnig
m . Kochgeleg . in
gutem Hause ge¬
sucht . Angebote
u . L 831 an TV .

Zimmer , gut möb¬
liert , m . Kochgel .
01t berufst . Frl .
zu vermiet . An¬
zusehen 1-3 und
abds . nach 7 Uhr
Adolfsallee32,P .

Doppel - u . Eiuz . -
Zim . fr . Adolfs -
allee 34 , 2 . St .

Wohnschlafzimmer
g . möbl . , in nur
gutem Hause ge¬
sucht Ang . unt .
B 841 an T .-V .

Zimmer , g . möbl .,
von ält . Herrn
gesucht . Angebote
unter G 842 an
den Tagbl .-Verl .

2 -Zim . »Wohnung ,
schön , in Wiesb .
von Dauermieter
gesucht . Vermittl .
erbet . . Angebote
U. A 201 an TV .

2- Zim . -Wohnung
mit Bad u . Heiz ,
in gutem Haust ,
Preis b . 900 Mk .
jährlich , von Be¬
amten - Ehepaar
(Verwalt .-Ober -
inspektor ) gesucht .
Ang . 8 816 TB .

2— 3-Zim . -Wohu . ,
sonn . , sof . od . sp .
zu miet , gesucht .
Ang . 51 789 TD .

Anwaltsgehilfin ,
jung , s. 5. 1 . 4 .

. passende Stelle .
Ang . D 838 TV .

Junge Frau sucht
Heimarbeit in
Handschreiben .
Angeb . u . G 831
an Tagbl .-Verl .

Welche Dam «
würde ihr « große
Wohnung mit
2 Dam . ( Mutter
u . Tocht .s teilen ?
Eefäll . Angeb .
erbeten u . A 204
an Tagbl .-Derl .

Zimmer , gut mbl .
m . Küchenbenutz .
v . jung . Ehepaar
gesucht . Angeb .
unter M 825 an
Tagbl -Verlag

Wohnzimmer mit
Bettcouch , separ . ,
möbl . , evtl , auch
2 Zimmer möb¬
liert Schlaf - u .
Wohnraumsmög¬
lichst m . Telefon ,
Bad u . Heizung ,
Nähe Bahnhof
bzw . Kurviert . , z.
15 . 3 . od . 1. 4 . ges .
Tagsüb . a .Haus .
Ang . G 838 TV .

Hilfe b . Arzt , g .
Maschinenschr .-u .
Stenogr . -Kennt -
nisse , sowie gut «
Auffassungsgabe
vorh .Adr .TV .Gr

Pknfion gesucht
f . Monat April
von einem ält .
Herrn , Ang . m .
Preisangabe u .
A 226 an T .-V .

Mansarde , möbl . ,
von Frl . gesucht .
Ang . D 836 TV .

Zimmer , gut möb -
liert , ab 15 . 3 .
zu verm . Körnet »
berg 30 , 3 r .

Mans . , möbl . , an
anst . berufstät .
Person zu verm .
Schwalb . Str . 46
4 . Stock , Winter

Zimmer , gut möb¬
liert , Hochpart . ,
zu vermiet . See¬
robenstraße 24 ,
Part , links .

Zim . , wöbst , sof .
zu verm . Weber -
gasie 29 , 2 . St .

zu verm . Bahn -
hofstr . 61 , 3 r .

Froutsp . -Zimmer ,
leer , 25 NM , zu
verm . , in Villa
bei der Blumen -
ftraße . Ang . u .
A 216 an T .-V .

2 Zim . u . Küche
rum 15 . 3 . oder
später gesucht .
Uebernehme auch
Hausmeisterstelle
Angebote unter
F 817 an T .-V .

2-Zim .-Wohnung
von Beamten ge¬
sucht . Eef . Ang
an Kurt Schmidt
bei Lauer , Wbd .»

Zimmer , leer , am
liebsten m . Heiz . ,
Mitte der Stadt
von Dauermieter
gesucht . Angebote
u . B 823 an TD

Zimmer , leeres ,
möglichst Front¬
spitze in gutem
Hause gesucht .
Ang . T 830 TV .

Zimmer , leer , od .
Mans ., zu miet ,
gesucht . Ang . u .
T 840 an T .-D

Laden . Langgasse
od . Kirchgasse zu
mieten gesucht .
Angebote unter
K 837 an T .-D .

Wohn - n . Schlafz . , 1
möbl . , m . Küche
od . Küchenbenutz .
v . ält . Ehepaar
nur in gepflegt . |
Hause a . einige
Monate ab 1. 5 .
gesucht . Angebote
u . F 829 an TV .

^ Schlafzimmer ,
ineinandergeh . ,
gut möbl . , mit
voller Verpfleg . ,
v . ält . Beamten -

Seroierfrau oder
Fränlein f . den
ganzen Tag od .
halben Tag gef .
Hotel Imperial ,
Sonnend . Str . 38

Bedienung , welche
Hausarbeit mit
Übernimmt , so¬
fort oder später
gesucht . Rhein -
gauet Hof , Elt -
ville a . Rh .

Lehrfräulein mit
gut . Handschrift
f . Lebensmittel -
Eroßhandl . zum
1 . Lh >ril gesucht .
Angebote F 840
Tagbl . -Derlag .

Lehrm . für Näb -
werkstatt gesucht .
Ang . W 833 TV .

titel ( Photoveigrößerunaen ) , daher
beste Berdienstmöglichkeit . Auch
nebenberuflich durchführbar Be¬

werbungen an Gerhardt Steeg -
müller v . R . , Wien 65 V̂IIl .,

Zimmer , möbl, . m .
etw .Kochgelegen -
heit , v . berufs - Zimmer , möbl . ,
tätig . Fräul . ges . v , berufst . Frl .
Federbett vorh . in . 2jähi . Kind
Ang U 833 TB . gesucht , wo Kind

Zimmer möbliert tagsüber betreut

gutes Beit , mit wird . Angebote

Kochgeleg . , Heiz , unter P' 842 / " T

35 —40 Mk . , zum Tagbl . -BI . erd .

1. April 1942 Zim . , nett möbl . ,
gesucht . Angebote in Stadtnähe
u B 832 an TV . oder Stadtmitte ,-- ■

sucht Frl . ab sof .
oder 15 . 3 . 42 .
Adr , T .-V . Ow

v . Behördenan -
gest . gesucht . An -
geb . 8 837 TD .

2— 3 -Zim .-Wohn . .
Pt . od . 1. Stock ,
ges . evth 1 Zim .
u . KL . in Tausch .
Ang . G 843 TV .

6tellmwbote
_

DMicho Persone»

Verkäuferin für erst . Spezialgeschäft
zu sofortig . Eintritt gesucht . Damen
mit Derkaufspraxis , die über gutes
Aussehen und gewandtes Auftreten
verfügen , richten ausführliche An¬

gebote mit Lebenslauf , Zeugnisab -

schriften u . Bild u . A 196 an T .-V .

Jntell . Mädchen als kaufmännischen
Lehrling von Verlag gesucht . An¬

gebote unt H 12 908 an Anzeigen -

ftenz , Wiesbaden .

Zahntechnikerin
gesucht . Beweis .
mit Lebenslauf ,

Kontoristin mit guter Handschrift
und Kenntnisien in Stenographie
u . Maschinenschreiben zum baldigen
Eintritt gesucht . Schriftliche Ange¬
bote m . Zeugnisabschrift , erbet , an

Wilhelm Hohendahl u . Eo ., 0 . H .,
Kohlengroßhandlung , Wiesbaden ,
Wilhelmstraße 7 .____

Kontoristin und Buchhalterin , auch
Anfängerin , Handelsschülerin , mit

guter Handschrift , steno - u . mosch .-

kundig , gewissenhaft u . vertrauens¬

würdig , in Dauerstellung — ganz
od halbtägig , evtl , stundenweise —

von Spezial -Masch .- u . Apparate -

Firma sofort oder später gebucht .
Rur arbeitsfreudige , zuverlässige
Kräfte wollen handgeschrieb . Be¬

werbungen m . all . näh . Angaben u .
A 224 an Tagbl .-Verl . einsenden .

2— 3-Zim . -Wohn .
in guter Lage ,
mögt . m . Zentr .-
Heiz . von jung .
Ehepaar gesucht .
Miete monatlich
bis RM 130 .— .
Krosch , Mainzer
Straße Rr . 78 ,
Telefon 25214 .

2— 3-Zim .-W » hn .
zu miet . od . ein
Wohnhaus zu
kaufen gesucht in
W .-Schierstein 0 .
Umgebung . An -
gebote G 830 TV .

2— 3 Zim . u . Küche
in Wiesbaden 0 .
Vororte von ält .
Ehep . z. April ,
Mai oder Juni
als Dauermieter
gesucht . Ang . u .
A 197 an T .-Vl .

Zim . , gut möbl . ,
m . Heiz . u . flieh .
Wasser , R . Kur¬
haus , gesucht .
Ang . G 819 TV .

sucht . Gef . An¬
gebote u . M 832
an Tagbl . -Verl .

Hausschneiderin ,
gute , f . Neuan¬
fertig . u . Ander ,
gesucht . Angebote
n . G 818 an TD .

Hausfchueiderin ,
« stkl . , sofort od .
spät , einige läge
gesucht . Ang . u .

Lehrmädchen für
den Friseur¬
beruf stellt ein
Friseur - Salon
Giersch , Gold -
gasie 18 ._________

Kinderfräulein ,
zuverläsiig , zu
zwei Kleinkind ,
für ganztags , ev .
auch halbtags ,
gesucht . Kaiser -

Friedr .-Rg . 40,2

Wäscher u . Heizer
gesucht . Groß¬
wäscherei Dörr ,
W . - Bierstadt ,
Telefon 25137 .

Kräft . jg . Mann
für Teppichreini -

gung gesucht
Teppich -Dappei ,
Mainzer Str . 74 .

Ali . Mann für
Haus - u . Garten¬
arbeit gesucht .
Telefon 21166 .

für schulentlasf .
Mädchen aus
Westfalen , kind .-
lieb , gesucht . —

Schwester ist tu
Wiesbaden tat .
Angeb . u . 8 824
an Tagbl .-Derl .

[ MllllMe Pssllll « ^
Kaufmann m . ab «

geschst Lehr « in
Jnd .-Unt . , Höh

ehepaar zum 1. 4 .
als Dauergäste L
Fremdenh ., Hotel
oder bei guter
Familie ge,ucht .

Personenwagen
v . Weinhandlung
im mittl , Rhein¬
gau ges . Ang . u .
A 199 an T .-D .

Arbeiter , kräftig ,
ges . „ Rordsee " -
Fischhdlg . , Kirch -
gasie 46 ._________

Hilfskraft , männl ,
gesucht . Bäckerei
Gaiser . Bismarck -
ring 25 .

| « MW Woitw ]
« uchhalter ( in )

3 -Zim .-W » hnung .
Nähe Emser Str .
ges . Tel . 23562 .
Ang . u . W 834
an Tagbl .-Verl .

2— 3 -Zim . -W »hn .
von Behörden¬
ehepaar gesucht .
Ang . G 839 TV .

Servierfräulein ,
tüchtig im Fach ,
sucht Stellung .
Ang . u . D 842
an Tagbl .-Verl .

Stenotypistin ,
gewandt , stdw . ,
rnögl . mit eig .
Maschine .obwohl

solche vorband . ,
von früherem
Fabrikdirektor
gesucht . Ang . n .
G 832 an den
Tagblatt -Berlag .

Bürohilfe , weibl .
oder männlich , f .
leichte Büroarb .,
evtl , für ' halbe
Tage ges . Bür -
gerfteigietnigung
Dauer , Luxem -
burgstraße 7 .

Bürohilfe , tücht . , I
von hies . Hotel
tagsüber sof . ge¬
sucht . Angebote
F 837 Tagbl . -B .

Hil -skrast , erfahr ,
i . Buchhaltungs¬
arbeiten , f . etwa
4— 6 Wochen zur
Aushilfe , auch
für halbe Tage ,
sofort gesucht .
W . Lied , Helfer
in Steuersachen .
Fernruf 28030 ,
Kleine Schwrl -
dllcher Str 4

Fräulein , welches
die Schreibmasch .
beherrscht , nach
Diktat fehlerfret
schreiben kann u .

. die höh . Mädch .-
Schule besucht
hat , stundenweise
auch abends ge¬
sucht . Näheres
Telefon 24181 .

Arbeitskräfte ^
mehrere weibl . ,
z. Verkauf , ferner
eine Spülfrau ,
zwei Putzfrauen ,
sofort od . später ,
füix ganze oder
halbe Tage ge «
rncht . Heiden -
Eis . Kirchgasse
Nr . 33 .

Privatßeldgeber melden sof . ver -

fügb . Hypothek .-Kapital . Scheller ,
Fachbüro f . Hyp . , Kl . Burgstr . 5 .
Telefon 235 59 . __

- M>othekenkapital ( auch Privatgeld ) ,
erst . u . zweitstellig , günst . Beding . ,
sof . Auszhlg . , vermittelt laufend
Scheller , Fachbüro f . Hyp . , Kleine

.Burgstraße 5 , Telefon 235 59 .

Aus 1. Hypothek 50 000 , 40 000 und
6000 RM zu 4 % bei voller Aus -
zahlung sofort auszuleihen . Eugen
Bier , Immobilien , Friedrichstr . 46 .
Telefon 271 96 .____________________

Villa . 1936 erbaut , hochmodern , beft .
Zustand , Herr ! . Lage , 7 Zim . , Küche
(Part . ) , Garage , Zentralheiz . , w .
Master , Garten , bei Wiesbaden
35 000 RM Haus mit gutgehender
Wirtschaft und Kleinwohnungen ,
Nähe Dom in Mainz , 25 000 RM .
Wohn - u . Geschäfts !; , m . 8 Wohn . ,
Läden , Werkstatt , in zentr Lage ,
115 000 RM . 3 . Schottenfels u . To . ,
Immob . , Webergaste 25 . Tel 27225 .

Haus mit Bäckerei , leerstehend , fast
neuer Dampfofen , Nähe Mainz , zu
verkaufen . Forderung 28 000 RM .
Konrad Schmalbach , Immobilien ,

Wiesbaden - Biebrich , Hubertus -
straße 9 .__________________________________

Grundstück , evtl . Baumstück , zirka
500 ' qm groß , in Erbenheim zu
kaufen gesucht . Preis -Angebote u .

1 W 843 an den Tagblatt -Verlag .

Kausm . Lehrstelle
s. 16jähr . Jungen
m . Handelsschul -
bilbuug gesucht .
Ang . K 815 TD .

MmietUWN [
Wohnzim », Küche ,
Bad in Villa an
Hausmeist .-Ehe -
paar zu vergeb .
Angebote unter
M 831 an T .-B .

Frontspitzwohtt . ,
klein , 2 Zimmer ,
Küche , Abschl . z.
1. 4 . 42 zu verm .
Ang , v 844 TV .

K-Zim . -Wohnung
280 Mark und
5 -Zim .-Wohnung
260 Mk in neu
herger . 2 -Fam .-
Villa zu verm .
Ang . M 836 TD .

gutem Hause , m .
Heiz , od g . heiz¬
bar , z. 1. 4 . ges .
Jung , Eltvilles

Haus gegen bar I Sltage 21b , P .

kaufen . Ang , u . Zjm . , schön , evtl .
A 225 an T .-V . I mit 2 Betten ,

Einig « 4 5 -Zimmer -Wohnungen
mit Bad , sämtl . Zubehör u . Garten -

benutzung in guter Lage von Wies¬

baden zum 1. April bzw . früher od .

später von einer Behörde zu mieten

gesucht . Geeignete Ein - oder Mehr -

samilien - Häuser mit freiwerdenden
Wohnungen werden gegebenenfalls
angekaust . Angebote fnit austuhi »

sicher Beschreibung und äußerstem
Preis sowie möglichst Grundriß -

skizzen unter ,A 194 Tagbl .-Derlag .

Zwei leere Zimmer mit Küche oder

Küchenbenutzung in gutem Hause ,

mögt mit Heiz , zu miet gesucht
Wohnungsnachweis M Küchle ,
Friedrichstraße 12 . Telefon 277 08 .

2 get . Zimmer , leer , mit Frühstück
(120 Mk .) in gepflegt . Prrvaihaus
oder Pension , Zentralheizung und

Bedienung , zu mieten gesucht . An -

gebote unt . Ick 837 an Tagbl .-Derl .

Zimmermädchen
in Fremdenpens .
u . Hilfe f . Küche
u . Haus s. Saison
gesucht . Gelegen¬
heit zum Kochen
lernen . Näheres

Klarenthaler Str .
Nr . 4 , 1 lks .

Alleinmädchen
zum 1. April ge¬
sucht . Dr . Lade ,
Langgajse 13 .

Mädchen , d . kochen
u . nähen kann ,
in gesiegten

Haushalt gesucht .
Rücksprache nach
telefonischer Ver¬
einbarung unter
205 29 .

Mädchen , kinder¬
lieb , das auch
kochen lernen k.,
zum 1. Mai , ev .
srüher , gesucht
bei Stiesbeig ,
Kestelbachstr . 1.
Telefon 26733 ,

Pflichtjahrmädel
gesucht . Weitz ,
Blücherstrgße 42 .

Waschfrau für
dienstags sucht
Wäscherei Dauer ,
Eckernfördestr . 3 .

2-Zim . -W » hnung ,
möbliert , mit
Küchenbenutzung

von Beamten so¬
fort gesucht . An¬
gebote EW5 TV .

2 Zim . u . Küche
j . 1 . Mai 1942
gesucht . Ana u .
W 841 an T .-V .

2 — 2/ ^ -Z --Wohn . ,
auch Teilwohn .,
von Neichsange -
stellten in Wies¬
baden od . Vor¬
ort sofort oder
später gesucht
Ang . 8 826 TD .

2- 2 ^ -Zim .-Wobn .
von Reichsange¬
stellt . ( auch Vor¬
ort ) für sofort
oder später gef .
Ang . M 817 TD .

Zimmer , fteunbl .
möbl . , zu verm .
Eoethchr . 13 , 3 .

Zim . , hübsch mbl . ,
2 Seit . , Bad u .
Küchenben . , zu
vermiet . Kaiser »
Frdr .-Rg . 46 , 2 t .

Wohn - n . Schlafz .
gut möbl . , sonn . ,
groß , an gedieg .
Person zu ver¬
miet . Kapellen -
straße 9 , 3 .

Zim . , schön möbl . ,
groß , m . Zentr .-
Heizung u . voller
Pension zu ver¬
mieten . Kirch¬
gaste 40 , 1 . St ,
Telefon 25945 .

Zim », möbl . , m .
zwer Betten , zu
vermiet . Rhein -
stratze 15 , Roth .

Zim ., gut möbl . ,
m . Verpflegung
zu verm . Rhein -
strahe 62 .

^
nrHrnzung , evtl . I 3immet , schö"

Frontsp . i Villa ,
mobliert tn gut

gesucht Angebote £ a ? c>, wogllchst

u . G 787 an TD . Bghnhofsnahe
= — mögt m . Zentr .-
S— Heizung , für An -

mit Zubehör ge - '
^stellte unserer

such «
,

Ang
^

erb . ^ rma z, ! . 4 . 42
u . 8 818 T .-Vl . I oder früher ge¬

ll- bis 4- Zimmer - sucht . Themische
Wohnung Werke Albert ,
von Reichsange - Wbd . - Biebrich .

'
wS '

« w . » WT5 '
. r .

-
öÄ, „ l

'

Taabl -Vl erb amten ges . Nähe -> Rerchsangest .
4 .agot .-uzi «ro .

^ ^ olfsallee — gesucht . Ang . u .
bis 5- Zimmer -

Dohnhofstr . Pr .- G 838 an T .-V .
Wohnungen für ’

F z27 TV . Zimmer , leer , auch
mehrere Ange - -

möbl . , mit II . Küche , m .
heizb

S
m . 2 B .

"
Licht u . Gas , b .

v . Sieichsangest. April gesucht .
W - rk ° Albert , "

^ pril Angeb . u . B 825
Wbd . - Biebrich . 5

äng u . | an Tagbl .-Derl .
F 838 an 353 . Zim . , saub . , leer .

W Jrit Sah
’

2 Zimmer , groß , mit Küche oder
hell , lehr gut Kochraum gesucht

« her ĉ taaeii - möbliert ( evtl . Preisanaeb . unt
^ agen -

g ^ ßes , 1 klei - 1 B806 Tagbl .-V

1942 gesucht . —

sllÄÄ & & n ^ l schon - Mansarde
S 8 * '

nutzuna , nur in
4— 5-Zim . -Wohn . gut Hause von

in gutem Hause , 2 Damen (Mutt ,
m Zubeh . 1 . 4. u .Tocht .) ges . Pr -̂
oder bts 1. 10 . Ung . G 840 TD .

Ang . n . schön möb -
A 221 an T .-D . o

mit ^ ller
5- Zim .-W » hnuttg , Pens . v . Astestor

geräumig , mtt tn Privathaush .
Zubehör tn ruh . ob . Fremdenpens .
Lage gesucht . An - gesucht Angebote
8 - bot -

,
- rbet . u . u . A212 an TB .

W 818 an TV . 1 --

Büroboten , mehr ,
tüchtige , beweg¬
liche , suchen wir
für unsere Re¬
gistratur . Be¬
werbungen mit
Lebenslauf .
Zeugnisabschrift ,
u . Lichtbild er¬
bet . an Chemische
Werke Albert ,
Wbd . - Biebrich .

Hotel »der Haus¬
diener ab so¬
fort gesucht Hotel
Kranz ._________ _

Wer besorgt
Zentralheizung
morgens und
abends ? Hotel
Kranz .________

StelkiigMe

| Wk'.bl-Ss WoüeiT
Stenotypistin ,

perf ., selbst . , mit
sehr guter Auf¬
fassungsgabe , s.
ausbauf . Stelle
im Büro eines
Geschäftshauses
ab sofort in
Wiesbaden ober
Umgebung . Adr .
im T .-V . On

Wirtschafterin , m .
gutem Charakter
u . ohne Anhang ,
in frauenlosen
Haushalt gesucht .
Angeb . u . M 839
Tagbl .-Verlag .

Wirtschafterin für
frauenlos . Haus¬
halt ( Einfam .-
Haus in Vorort
Wiesbadens ) z.
1. 4 . oder später
gesucht . Ang . u .
L 830 an T .-V .

Zur selbständigen
Führung eines
gepfl . Haushalts
wird zuverlässige
Frau oder ält .
Fräulein gesucht .
Ang . unt A 214
Tagbl .-Dl . erb .

Köchin , auch ilt . ,
f . besseren Euts -
baushalt , Nähe
Wiesbaden , ge¬
sucht . Angeb . u .
A 213 an T .-Vl .

I Dame täglich
von 11 — 12 Uhr
zu älterer lei -

I send er Same

« Angebote
an den

I Tagblatt -Verlag .

tagearbeiten in
unseren Werk¬
stätten gesucht .
Walter Hinnen -
berg K .-K .Wies -
bgden , Lang -
gaste 15 ._________

Hilfskraft , weibl . ,
für Konditorei¬
betrieb sofort ge¬
sucht . Konditorei -
Cafe Künder ,
Kirchgaste 78 .

Lehrmädchen ge¬
sucht . E . Eber¬
hardt , Wiesb .,
Langgaste 46 .

öäuglinzmschmest
f . Eeschärtshaus -
halt gef . Ang . u .
F 80G eilt X33 .

Alleinmädchen ,
selbständig , im
Kochen perf ., für
Etag .-Eeschäfts -
daushalt gesucht .
Telefon 27704 .

Mädchen , tüchtig ,
mit gut . Zeug¬
nissen , üb . 18 I .
alt . z. 1. 4 . ges .
Bäckerei Mater ,
Rheingauer
Straße 13
Telefon 26507 .

Haas - u . Küchen¬
mädchen für so¬
fort gef . Hagl ,
Wiesbaden , Äl -
brechtftraße 21 .

Zimmermädchen
gesucht . Hotel
Viktoria , Mainz ,
Binger Str . 1,
Telefon 32267 .

Zimmermädchen
u . Hausmädchen
für sofort ge¬
sucht Sanatorium
Nerotal . Nero -
tal 18 .____________

Frau od . Mädch .,
zuverlässig , zur
Deaufsichttg . von
zwei Kindern ge¬
sucht . Angeb . u .
T 829 an T .-Vl .

Mans ., möbl ., m .
Ofen u . Licht , an
Fräulein zu ver¬
mieten Adr . im
Tagbl .-Vl . Ba

Zimmer,leer , ruh .,
sonnig , Abstell¬
raum , Balk . , ein¬
geb . Kleiderfchr . ,
eig . Licht - und
Klingelleitung ,

best . Zustand , sl .
Master , Villa ,
Kursiert , einschl .
Heiz . ,45M . z.vm .
Ang . II 830 TV .

Laden m . Lager¬
raum zu verm .
Schmidt , Zieien -
ring 2 , Part .

Nietgeslltze |

unter NI 810 an v - rl tm Kochen

den Tagbl . -Verl . so -vte all . Haus -
--------- I arbeiten persett ,

Maoiyen I ittm 1 Avril ae -
Streife ge - fud )t

‘
Wilhelm -

sucht - Eorlich , straße 17 . Hochp .
DarretSeschau , > -----
Eattenfeldstratze

» » '« ' “ W ’t.f ? « *1 Haush .
^^

gesuchr

später gesucht . __ _______________
5ra11 Hoinmel , 8ertretct gesucht , auch Damen und
Hergonhqhnstr .17 Anfänger , für leichte Werbung bet

Hausmädchen in Privatkunden . Gern gekaufter Ar -
Dauerftell . gef . T- - " 4“ ‘ ------- --- ------ 1 x

Bahnho !str .39,P . |
Blleinmädchcn I

Balkonzimmer ,
gemütlich möbl . ,
Heizung , Bad
und Pension , ab
fofort zu ver¬
miet . Dalichan ,
Wielandstr . 19 .

2 3im „ fep . lieg . ,
beh . mbl . , 1 . Et .,
ab 1. April frei .
Schlafz . ft . W . ,
Wohnz . , Touch ,
Schreibtifch ,
Telefon , Zentr -
Heiz . , mit teilw .
Lerpftegung,An¬
fang Nerotal tn
« illa . Adreste
im Tagblatt -
Derlag .______

Os

Zinu , möbl . , in
gutem Haufe , an
bet . Hin . ab sof .
od . 15 . 3 . zu vm .
Adr . T .-Ll . Oo

guter Lage , von
hohem Beamten
i . R . , , . 1. Juni
ob . spät , gesucht .
Ang u K 8341 Schlafzimmer , gut
Tagbl .-Ll erb . mbl . , m . 2 Bett .

Eefucht in Wi ^ - ! Äohnzim . in

haben eine 6- b .
7 -Zim -Wohn . ,
baldmöglichst zu
miet . ob . klein .

Krafftahrer für Lastkraft - ob . Per¬
sonenwagen stellt sofort oder später
ein Schürmann u . To . , GmbH .,
Spedition — Schiffahrt , W .-Bteb -

rich , Telefon 601 44/46 .__________ I sucht Setät . « na .
Lehrlin » ob . Anlernling , kausm . , I u . K 835 T .- D .

weiblich , mit guter Schulbtldung Bertram -Stellung
unb Kenntnissen in Schreibmaschine r - enr Pgiizei -
unb Stenographie für Zahnwaren - yeamter . mögt ,
gtoßhanblung sofort ober spater ge - mit Wohnung ,
sucht . Georg Thiel , Dental -Depot , Angebote unter
Kirchgaste 76 , 1. F 825 an T .-V .

halt balbmög -
lichst gesucht . Dr .

» 7
Walk -

1 Dürch -

Hausgehilfin für halbe Tage , sof .
sofott ober spät , gesucht . Ang . u .
gesucht . Frau Ur - 1 E 838 an T .-V .
fula S ^ ul , Lau -

$ en ebe ]. Dame
benhelm/RH . pjt Büroarbeiten

Hausgehilfin für tagsüber sofort
gepflegt . Billen - von hiesig . Hotel
haushalt sof . od . I gesucht . Ang . u .

Zimmer , möbliert ,
v . berufst . Frau ।__ ___
in gutem Hause , z . z Räume , d . f . Wohnzw . n . geeig .
wo 7jähr . Mädel [inb , z. Fabrikat , eines I . Artik . m .
tagsüber betreut I Krafianschl ges . Angeb . G 810 TV .
wirb gesucht . W,hn -Tchlaf,immer , elegant möbsi ,
Stabtgrenje de -

uiöglichst mit Zentralheizung von
vorzugi . Ängeb ; ut (Dauermieter ) sofort ober
° rd . unter E

^
8161

; ätct gesucht. Ang . B 843 T .-V .

ä
“ "

Ph » to -Atelier sucht geeignete ge -
Zim . , hübsch mol , I uierbliche Räume , evtl . Laben mit

be , nett . Leuten Nebenräumen , in guter Sage zu
von gebilb . Sri . mieten . Angeb , it . G 844 an T .-D . .

K
1

Anaeb Weinkellerei mit entsprechenden
m

™
s <q v Nebenräumen und Büro zu mieten

1 81y on - 1
gesucht . Angebote unter E 832 an
den Tagblatt -Verlag .

Schaumwein -Küfer -Lehrlinge stellen Z,che für meinen
wir zum 1. April 1942 ein . So - izjzhr , Sohn der
fettige persönliche Vorstellung er » 1 I , b . Handels -
wünscht . Matheus Müller . KGaA ., schule besucht hat
Sektkellerei . Eltville am Rhein . | Stelle auf dem

gesucht . Thalia -Theater ,

Trilwahnnng von ! mögt R . Bahn -

Arzt gef . Ang . Hof , zum 1. 4.
u . L 812 T .-Vl I ober fpäter ge¬

sucht . Angeb . u .
G 836,an T .-Vl .

Frefeni, »-
SchSlerin sucht
gtttgeleg . Zim .
m . Ftühst . ober
mit ganzer Ver¬
pfleg . ab Enbe
April . Angebot »
unter E 840 an
Tagbl .-Vl . erb .

Hausmeift . -Wohn .
von Gärtner ge¬
sucht . Sebiene u .
Setzung . Angeb .
u , L 820 an TV

Zimmer u . Küche
gesucht . Angeb .
u . E 822 T .-V .

Zimmer , sonn . , u .
Küche ob . Koch -
gelegenh . , wenn
mögt mit Heiz . ,
nicht möbliert ,
gesucht . Ang . u .
H 840 an TV .

i !in - oder zwei
Zim . m . Küchen¬
benutzung ge¬
sucht . Ang . unt .
M 841 an T .-V .

1— 2. Zim . -Wohn .
m . Heizung gef .
Ang G 812 TV .

2-Zim . -Wohnuug ,
San siternschülerinnen f. b . Kranken¬

pflege stellt z. 1. April di « eoangl .
D '

akoniefchwesternfchaft ein in bet
ftaatl . anetk . Krankenpflegeschule in

. nffurt a . M . , Bürgerhospital ,
z. 9t . Reservelazarett I , n . in weit .
Ausbilbungsftkltten in allen Teilen
Deuischlanbs . Abfchlußexamen nach
m Jab - en Alter 18 bis 35 Jahre
Freie Station Tracht wird gestellt
Genaue Auskunft unb Druckschriften
durch bie Oberin des obigen Hames ,
sowie burch bie Oberschwester bet

Augenheilanftalt in Wiesbaden , ob .
durch btn Vorstand der Diakonie ,
k̂ wefternschaft Berlin -Zehlendorf, ,

- - - ■ -
m ' - kenltraße 8__________________ H - Wtrkungs -

Köchin für gutbürgerliche Küche in ^ ^
" " "

3 Uhr
Dauerstellung für sofort oder 1 4.

gaugf )aIt
gesucht . Hotel Gruner Wald , leid )fc Pflege er .
Matkisttaß « 10 .________________ ____ fahren . Ang . u .

Hausmädchen und Putzfrau gesucht , q §28 on T .-Vl .
Hotel Helene , Sonnenberget Stt .24 . ^ eiftiik « sucht

Zimmermädchen für sofort ob spät Jahresstellung t .
gesucht Pension Wenker -Paxmann , I nui gut . Hause .
Wiesbaben , Steubenstr . 8. Herta Heupel ,

Hausgehilfin , ältere bevorzugt , zum Wanne - Eickel ,
15 . Mörz ober später gesucht . Ovethofstt . 4 » .
Kochkenntniste erwünscht . Kern , Zimmermädchen ,
Abelheidstraße 28 . Telefon 242 31 perf , sucht zum

Reinemachefrau gesucht , täglich zwei 15 3 . Stolle in

Stunden außerdem Samstagnachm . gut . Hotel . Ang .

Zu melden bei Dresdner Bank , I u L 827 T .-Bi .-

Fittale Wiesbaden , Personal - Ab - Frau , gern . , mochte
| teilung , Taunusstr . 3 , Am Kochbr . !

Lagerraum oder
leere Werkstätte
hell und trocken
gesucht . Preis
ang . E 844 TV

EMeiW

10 000 ob 15 000
RM von Selbst -

gebet auf erste
Hypothek . Adr .
Tagbl .-Vl . Rf

3mmo6tlien

Für Billen , Land¬
häuser , Miet - u .
Zweckgrundstücke ,
Hotels , Pension .
Sofort - Käufer .
Ees . s . Inter -
estenvertretungen
m . b . H . , Berlin
W . 8 , Leipziger
Str . 19 , Jmtnob .

Etagenhaus i
guter Sage , Lot
ott , hohe Ren
tabilität aestch
eine Wohnun
kann geg . Taust
ftetgemacht we
den , f . 19 800 D
zu verkaufen . -
Zahlung neu
Setetnbatung .
Julius Schmid
Sntntob . . Rhett
sttaße 69 .

n

l»

I
c»
k.

h

b

EefchSfts -u .Wohn -
hans (Zentrum )
zu kaufen ge¬
sucht . Barzahlung
40 000 Mk Ang .
u . S 823 T .-Vl .

Einfamilienhaus
zu kauf , gesucht .
Ang . M 883 TD .

Garten zu laufen
gesucht , Atzel -
berg . Lahnstraße ,
Westrand Wies¬
baden . Angeb .
u . E 836 a . TV .

Gartengrundstück
oder Acker von
SelbstkSufei geg .
hat zu kaufen
gesucht . Ang . u .
M 829 an TD .
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inbet - Kleider , n
tut erhalten , u . I ।

Lösche , Miibch .
1-6 I . , Junge
>-4 Jahre , zu
aufen gesucht . 1

Angeb . u . G 824
an Tagbl .-Verl .

. - .Hemden , bess . ,
Erötze 38 , unb
Unterwäsche , zu I
k. ges . . all . g . c .

icioeriajranre ,
ompl . Zimmer ,
Küchen , Schreib «
ische , Wäsche -
i . Bücherschränke .
Sofa , Sessel ,
Ehaiselong . , Ma -

ratzen , Deckbett . , z
Geschirr sowie
Möbel oller Art
;u kaufen ge «
ucht . Heesen ,

Lleichstratze 36 .

ofort zu kaufen
lesucht , gleich ob
LE ob . größeres
Mobell . Fritz
Müller , Westend -
tr . 38 . Ruf 20728

WohNllilgstM üoynungstausty von 4— s Rimmer .
Gesucht wird ' 4-Zrm -Wohnung ob

tammunteniieto , 21
g . erh . , m . Zub
25 M . v . Earten -
feldsttutze 20 , 3 .

teiauueu i *
vollst . Inh 90 .- ,
Etztisch , schwer
Eiche , braun ge¬
beizt , 40 RM , , z
verkauf . Kleist - I <g
stratze 7 , 2 lks .

7 Mk . . 7 Brief¬
ordner , St . 0 .45 , 1
Fotostativ 2 M .
n . Oranienst .15,3

Sohnzimmer -
Zuglampe , 5 fl . , i
(ut erhalten

'
, f .

20 RM zu ver¬
kaufen . Westend -
stratze 28 , H . 1.

naschine f . Herd
i . Gasanschlutz ,
ast neu , zu verk .
Stets 110 RM .
rahnstr . 16 , P . r

) .-Schuhe Er .
stleiderschrank ,
Ehaiselongue
Eouch , Radio
>00 RM , al
zut erhalten ,
ausen geiud

Ang . m . Pr
u . F 841 an I
Tagblatt -Verl

ackenkleid ,
modern , gut e
Er . 42/44 ,
fort zu tau
gesucht . Ang
unt . S 834 3

lamenkleid ,
Er . 46/48 ( n
schwarz ) gute
zu tauf , gesu
Angeb . m . Pr
unt . B 834 l

Wintermantel
Ueberziehschu
Er . 34 -35 , f .
b . 12j . Mdch .
Ang . G 821

Dam . -Feühj . -
Wett . -Mant . ,
erh . , Er . 44
zu tauf , geh
Ang . G 766

Dam . -Ubergan
Mantel u .
Er . 44 , bunt ,
g . erh . . z. f .
Ang . F 824

Dam .-llbergan
Mantel , Er .
gut erh . zu f
gesucht . Ana
K 830 an 5

Frühj . - Ma
ob . Kostüm ,
erh . , Er . 4
zu tauf , ges
Preisangeb .
K 838 an 3

D .- Sport -Ma
, dunkelblau ,

Taschen,Er .4
gut erhalten
neuroertig ,
kaufen ge
Ang . m . P
ang . B 831

Ski -Anzug ,
Er . 40/42 ,
Skihose u .
tat , a . g . e .
Ang . T 835

Sport - o . ÜB
Mantel , Er
gut erholter
sucht . Opfern
Lahnstratze
Telefon 23l

Bademantel
Teewagen ,
g . erh . , z. k
Ang . D 832

Winter » M
für 12j . 2)
n . Knab .-A
für 12j . Iu
beides gut
zu lauf , ge
Ang . S 833

Anzug , Er .
gut erhalte
kaufen gc
Ang . G 829

Frack -Anzug ,
erhalten , E
Bis 51 , zu
gesucht . Ar
D 841 an
TagBl .-Veri

Frack , mod . ,
Frackanzug
kaufen g
AngeBote
Geisel,Frie
stratze 12 ,

Hr . -übergan
o . Regenm
gt . e . , Er .
t . ges . Pre

I unt . D 83 ^

Lederjacke ,
sowie D
schuhe . Er .
schwarz , g .
z . kauf , g
Ang . u .
an TagBl

Jünglingsat
I gut erh . u

Hose , Schri

Kommunion
für 9— lOj
Schuhe , g .
Ang . Post

I karte 387 .
Knabentlei
gut erhalt
für 6jähr .

1 zu kaufet
’ sucht . Anx

I - 837 an

Lederhose f
I Jungen zr’ gesucht . A

• | M 822 an

1-Zim .-Wohnung .
icnnia (93art . )

tl . ö- Zim .-Wohnung mit Zubehör
möglichst Zentralheizung , in gutem

f

i
eg . 2 -Z .-Wohn

tausch , gesucht
Ing . L 815 TV .

Hause . Abgegeben wird : Trotze
5-Zim .-Wohnung , 3 Balk . , Mans . , 1
2 Keller , Zentralheiz . , Südoiertel

elegen . Zeit : Rach Vereinbarung .
) iskr . zugesichert . Angeb u . A 2221

an Tagblatt -Verlag .

V.- Überg . -Mant . ,
Er . 40 . bes . ge -
eign . f . Backfisch , _
45 .— , u . 1 Paar
el . Eidechs -Sp .»
Sch . , Er . 37 , 12 -
s. g .e . ,vk . Müller -
str .6,1 r . 1 .24913 .

Sringmaschine ,
wenig gebraucht, !
.5 Mk ., lackierte
Waschkommode ,
97 X 57 , 15 Mk . , _
Rachitisch , Rutzb . , -
16X32 , 3 Mk . , 1
2 Waschservices
je 3 Mk . , Spieg . ,1
oval , - 55 cm , I
3 Mk . , Fenster -
tritt mit Schub¬
lade , 115X90 ,
4 Mk . zu verk .
Weihenburgst .7,1

ladi » , neuwert . ,
u . Gartenlaube ,
gut erhalten , zu
kaufen gesucht .
Angeb . u . D . 839
an Tagbl .-Verl .

Kinderbett , neuro .
65x100 gr . , 30 .- ,
Kindetroag . 30 .- ,
Kreuz -Thermal -
bad 50 .- , 1 Paar a
Damenhalbschuhe
Er . 38/39 , neu -
wert . , ft . Absatz ,
10 .- zu verkauf .
Weitzenbutastr . 2
1. Stock rechts . 17
- alon , eleg .

'
, Ber¬

ti ko, schwz . , 125 .- 1
6kant . (Etagen «
Tischch ., schw . , 10 ,
tad . erh ., f . nro .,
Eehrock m . Weste , 1
tad . erh ., bester
Stoff , 50M . z. vk .
Adr . T .-Dl . Ob
oder Tel . 25737 .

öchrankbüsett ,
dk . Eiche (fläm .)
450 .— , Kristull -

Lüst . ( Seriensch .)
150 - , pol . Tisch I
0 75 cm , 23 .— , I
Nähtisch 18 .— ,
Eismasch . 12 .— , 1
nur an Priv . zu
verk . Bei . vorm .
und 18 — 19 Uhr .
Kyke -Burchardi ,
Bahnhofstr . 40 , 1

Küche 45 , Kleider -
schrank 50 , Ma¬
tratzen Sick . 30 ,
Betten Sick . 18 ,
Kommod .25,Herd 1
35 , Deckbett 30 ,
Tische Sick . 8 Mk .
alles gut er¬
halten , zu ver¬
kaufen , Schwarz ,
Hellmundstrahe
Nr . 22 .

i -Zim . -Wohnung ,
rotz , hell , mit
subehör , in gut . -
>ause , 4 . Stock , !
7 .50 , geg . 3 -Z -
Lohnung , 1. b .
. St ., zu tausch ,
esucht . Ang . u .

3 834 an T .-Vl .

5
2

Siete an : Sehr schöne u . geräumige
3 )4 -Zim .-Wohn . mit Heiz . , Warm -
wasier , Terrasi ., 1. Stock , Kurviertel j
(Parkstr . ) u . suche dafür 6-Z .-Wohn .
mit Heiz , in ähnl . Lage . 3 . Haas ,
Hausverw . , Friedrichstr . 29 . T . 276 201

(etrol . -Lampe ,
Majolikafaffung ,
10 .— , Bulaleiku
15 .— zu ver¬
kauf . Bertram -
stratze 19 , H . 3 1.

ileiderschränke 9
alleErötz . , tompl .
Schlafz . , Herren -

zimmer , Speise -

zimmör und alle !

Einzelmöbel ,
Sofas , Chaisel .,
Couches , Seffel ,
Rotzh .« u . andere
Matratzen , ant .
Möb . , Gemälde 1
An -

’
u . Verkauf

E Klapper ,
Kunst - u . Aus¬
stellsäle , Weber -

ggsse 37 T 28627

tüchenschrank
(Pitsch ) gut .erh .,
zu tauf , gebucht
Sing . m . Preis
u . W 842 TV . |

ladi » b . 300 RM
zu kauf , gesucht .
Ang . F 833 TV .

lommunionkleid ,
f . neu . Kränzch . ,
Handschuhe , Beu¬
tel , Tuch für
Gebetbuch zu
verkaufen . Preis _
25 RM . Anzu - I
sehen am Sonn - 1

tag ab 1 Uhr .
Shchlägel ,
Schwalbacher
Stratze 85 ._______

1

Kindermäntel ,
Seidenlein . , hell - 1
blau . m . dazu p .
Hütch . 5 u . 6 M . 1
f 2 - u . 4j . Mdch . C
gut erh . , zu verk .
Bülowsttatze 11 ,
2 . Stock links . I

Brautschleier 15 .- ,
dklbl . Filzhut 8 -
zu verk . Adr . im
Tagbl .-Dl . Ot

Zainen - Wäsche , $

gut erhalt . , auch 1
unmodern , und 1
Kleider , Erötze 1
46/48 , Damen¬
schuhe , Er . 37,38 ,
flache ob . Block - 1
absätze , alles gut
erhalt . , zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
H 824 an T .-V .

Bauplatten zu
kauf . ges . Ana .
u . E 810 T .-D .

Schmalfilm - Aus -
nähme - u . Pro¬
jektions -Apparat
8 ob . 16 mm , zu
kaufen gesucht .
Angeb . u . A 205
an Tagbl .-Verl .

Schreibmaschine ,
gebt . , zu kaufen
gesucht . Preis -

ang . u . Marken¬
angabe erbet , u .
A 192 an T .-Vl .

Schreib -Maschine ,
g . erh . , z. tauf ,
gesucht. Albrecht ,
Luxemburgstr . 11

Schreibmaschine ,
kleines Format ,
am liebst . Erika ,
zu kauf , gesucht .
Angeb . an Frau
Wustrau , bei
Schmidt , Adel -
heidstr . 53 . Part ,

Schreibmaschine ,
gebt . , z . k ges .
Preis u . Fobr .
u , I - 842 an TV .

Nähmaschine zu
taufen gesucht .
Krieger,Franken »
strotze 22 . ,

Nähmaschinen ,
a . Hondmoschin .
u . Gestelle tauft
Engel , Bismorck -

ring 43 .__
Staubsauger , 220

33., Rasenmäher ,
großer Bräter ,
Dauerbrenner ,
Burschenmantel
( 16 I .) , a . g . e .,
s. Korbflechtexei
Schäfer , Hell -
mundstr , 43/45 .

Rechenschieber ,
1/ (75,minb .27 cm ,
zu kauf , gesucht .
Ang . an Bergs ,
Schwalbacher
Stratze 2 , 1.

Balkonschirm zu
kaufen gesucht .
Ang . E 818 TV .

Eebr .Medizinball
zu kauf , gesucht .
Ang . unt . A . 217

| Togbl .-Vl . erb .

S - izkiffen
zu taufen ges .

| Ang / B 837 TV .

Bilderrahmen
( Eoldrahmen ) in
guter Erhaltung
kauft Glücklich ,
Friedrichstr . 10 .

Eisschrank f.Haus -

haltung zu kauf ,
gesucht . Karn ,
Karlstr . 28 . Tele -

fon 247 55 .
Eisschrank , kl . , z.

kauf . ges . . Sell -
mundstr . 58 , 1 l .

Eisschrank und
Waschtopf zu k.
gesucht. Telefon
25945 .

immer u . Küche
; roh , nebst Zu -
>ehör zu tausch ,
lüdesheirn . Str .
7r . 13 , Hochp .

ausche m . sonn .
y > Z . u . Küche

n . Abschl ., Vdh
eg . 2 Zim . u .

^ üche Hinterh
der Seitenbau .
!lng . E 820 TD .
« che iys » bis
!-Zim .-Wohn . ,
: ine 2 -Zimmer -
Dohn . i . Frank -
urt a . M . kann
mgegen gegeben
werden Schwalb .
Stratze 25 , Lad .
Siete schöne sonn .
2 - Zim . - Wohn . ,
uche ebensolche

3- o . 4 -Z .-Wohn . ,
Ikähe ob . Rhein -
krahe . Ang . u .
K 761 an T .-V .

I
1

T
1
11
k
1
c

S

L

Mannh . - Wiesb . i
Biete in Mann¬
heim in Beam -
tenwohnh . , Rühe
Schlotz u . Park
gelegen , schöne 11
gr . 3Zim . , Küche ,
Logg . ,Bad,Man¬
sarde u . Keller .
Suche i . Wiesb .
gleichw . Wohn . ,
wenn mögl . mit ]
(Saitenanteil , je -
doch n . Beding .
Angebote unter
H 828 an den
Tagblatt -Verlag .

( Pärchen ) zu vk .
Anz . a . Sonntag
zw . 10 u . 12 Uhr .
Krüger , Zieten -
ring 10 ._________
Ein Traber
( iS - front . Tier )
z. kauf , gesucht . I
Adolf Betzel ,
Bauunternehm .,

Mainz - Kastel ,
Telefon Mainz
Rr . 424 58 .

Züns jg . Hühner
z. kaufen gesucht .
Wilhelm Ham -
busch . Elsoffer I
Stratze 4 , 3. St . I

Kanarien -Hähnch .
guter Sänger , z.
k. ges . Preisung ,
ii . E 843 an TV .

Sertfliife |

Mähmaschine , kl .,
neuro . , 20 Mk . ,
gr . Nähmaschine ,
geBr . , 45 Mk . , -
2fl . Easkoch . 20 - »

zu verk . Anzus .
Sonntag 11 -3 u .
Montag v . 2 b .
3 Uhr . Adresse .
im T .-Verl . Or 5

Kaffee,ubereiig . -
Maschine „ Ex -
preffo

"
, Type

„ Gigant
"

, grotz , 3
Dampfdruck 1,2
Atmosphären , in .
allem ZuBehör ,
300 Mk . , sowie
Haus » Telefon ,
Elühlampen -
schrank s. 50 An¬
schlüsse , 250 Mk ,
geeignet f . Be¬
hörden ob . grötz .
Wirtschaftsorga¬
nisationen . zu
verkauf . Anzus .
von 16— 18 Uhr .
Hotel Metropole .

iinderwagen ,
gut erhalten ,
25 RM , zu verk .
W .-Schierstein , 1
Dotzh . Str . 104 .

Wäsche , gut erh . ,
zu kauf , gesucht .
Sing unt . T 833
Tagbl .-Vl . erb .

Bettbezüge , bunt ,
neuro . , zu kauf . 5

gesucht . Ang . u .
AI 827 an T .-V .

Bettücher , gut er -

halt . , v . Privat
zu kauf , gesucht .
Sing . u . S 813
an Tagbl .-Verl .

2 Wall - o. Stepp -
decken , gebr . . g .
erhalt . , zu kauf ,
ges . Schreiber , I
Weitzenburg
Str . 2 , 3 . Stock .

D .-Schuhe , schwarz
ob . Braun , Er .38,1
39 , 40 , g . erh . z.
k. ges . Ang . unt . I
1 - 824 TagBl .-V

D .- Schnürschuhe ,
hohe , Erötze 41,1
Näh - Maschine ,
Servierwag . , a .
g . erh . , z. k. ges .
Ang . W 837 TV .

Schuhe , gut erh . ,
mit flach . ABsatz ,
Er . 41 , zu kaufen
gesucht , coentl .
Tausch gegen
elegante Pumps ,
6 )4 . Eef . An¬
geBote u . F 788
an TagBl .-Verl .

Schuhe o . Stiefel ,
warm gefüttert ,
Nr . 39 -40 , schwarz
zu lauf , gesucht .
AngeB . u . H 827
an TagBI .-Verl .

Schaftstiefel ( auch
Reitstiefel ) gut
erh ., Erötze 44 ,
zu kauf , gesucht .
Ang . I - 843 TV .

Eishockey -Schlitt¬
schuhe , an Schuh ,
montiert , Erötze
43 -44 , zu kaufen
gesucht . Sing . u .
H 837 an T .-V .

2 Schulranzen ,
geBr ., f . Mädch .
und KnaBe , zu
kaufen gesucht .

| Sing . E 837 TV .

Schulranzen ,
Leder , nur gut
erh . , f . Knaben
gesucht . Telefon
Nr . 22745 .

Wohn - oder Etz -
zimmer , nur erst¬
klassig , modern ,
zu kauf , gesucht .

| Ang , v 835 TV .
Metallbett , weitz ,

| mit Matratzen
und Federbett ,

| nur sehr gui
erhalten u . aus
gutem House zu

| kaufen gesucht .
Tel . 227 45 .

Metallbett , wtz . ,
| zu kauf , gesucht
| Ang , L 808 TV

Eisenbettstelle ,
neuro . , gesucht
Sing . T 839 TV

iinbertoagen
(Modell ) neuro .,
für 80 - zu verk .
Ang . S 800 TV .

Dauerbrandofen
f. grötz . Zimmer ,
gut erhalten , für 1
65 RM zu verk .
Mestel , Rauen -
tbaler Str . ( 5 .
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ank , eoentl .
uniniumkoff .,
wertig , ges .
z , 51 834 TV .
ickkommode ,
rtümlich , zu I
jen ges . Sing ,
er M 3547 an 1

zeigen -Frenz ,
inz , Ludwig -

he 4 .__________.
>, nicht grätzer

80X60 cm , I
male Höhe u .
nderstühlchen
kaufen gesucht ,
ruf unter
efon 61428 . 1

el , modern ,
|uem , zu kauf ,
acht . Sing . u .
819 an T .-Vl .

achltische , egal
utzb . ) , ferner
wan - o .Schlaf -
te , gut erh .,

tauf , gesucht ,
g . mit Preis
E 811 a . TV .
lengarnitur ,
>b ., z. kf. ges .
rg . B 835 TD .

- Klappftuhl
ucht . Ang . u .

824 an den
rgbl .-Verl . od .
l .-Anruf 2M31

«derklappstuhl
sucht . Ang . u .

824 Tagbl .-
erl . oder Tel .-
ntuf 20031 .
nderlaiisjtall
sucht . Klein ,
1 -Dotzheim ,
chönbergstr . 50 ,
Hhaarmatratzen
ebrauchte ) zu
ufen gesucht ,
ngeb . u . B 815
r Tagbl .-Verl .
anos ( auch elet -
ische ) u . Har -
oniums ( auch
paraturfieb .) ,
wie a . Mufit -
istrumente tauft

bar Schneider
ianobau , Lim -

urg a/2 .
onier , gebr . , v .
rivat zu tauf ,

esucht . Sing . m .
reis u . Ö 810

n Tagbl .-Derl .
aoier , guterh
nftrument , für
Schüler zu Stu «
ienzwecke zu t
esucht . Sing , u

821 an T .-Vl
lavier , g . erh .
u taufen ges
Ing . m . Preis
ng . 8 838 TV
lavier , gebt . , z
aufen gesucht
Ing . u . W 831
in Tagbl .-Verl

lavier aus
Zrivathond geg
>ar zu taufet
, esucht .Kapellen
trahe 14 , Port
lavier u . Radi <
iut erhalten , zi
aufen gesucht
lngeb . u . B 83
in Tagbl .-Verl
ute Geige ( ' / -
ilt . Instrument
u tauf , gesucht
Ing . mit Prei
i . K 842 a . TV

ttordeon , gebt
z. tauf , geiuch
Ang . T 828 TT

! -Zim .-Wohnung ,
ch., mit Mans ., 1

a . Bosepl „ geg .
2- 2 )4 -Z .-Wohn .,
evtl , mit Heizg .
Ang . G 834 TV .

2 Trauerschleier ,
20 und 15 RM ,
1 schw . seid .Cach -

nez , 12 RM , echte
Kronen u . Stan¬
genreiher , zus .
18 RM , 1 Opern¬
glas , 30 RM ,
1 eleftr . Kaffee -
masch „ Grätzer

"
,

220 V . , 25 RM .
alles wenig ge¬
braucht , zu verk .
Adolssallee 51 , 2
Telefon 22822 ,

Herrenanzug ,
schw . , neuwertig ,
auch als Konz .- 1

Anzug geeignet ,
an Privat für I
100 RM zu ver¬
kaufen . Müller ,
Emser Str . 51 , 1

Sommer -Anzug ,
grau , g . e . . Er .
48 , mittl . F ., f .
50 M . Büdingen -
strahe 8 , 2 lks . ,
2mal klingeln .

Eehrock , schwarz ,
wie neu , auch z.
Verarbeitung f .
Damenkleid ge¬
eignet , 50 Mk . ,
Frack m . Hosen
u . Weste 50 Mk . ,
2 Taillenröcke je
25 Mk . zu ver¬
kaufen . Slbr . im
Tagbl .-Vl . Rb

H .-Winter -Mant . ,
20 .— , zu verkauf .
Bleichstr . 36 , 2 .

IHerren -Mantel ,
fast neu , mittl .
Figur , 60 RM ,
zu verkaufen .
Fritz Erün , W -
Bieorich , Ror -
mannenweg 18 .

Partie Fenster - n .
Sonnengardinen

tlw . neuro ., 5 b .
30 Mk . , Brokat -

I tischdecke 40 vk .
Platanenst .6,P .r .

Pumps , blau ,
Er . 38 , schmaler
Futz , hoher Abf . ,
Preis 17 RM , z.
verk . Hellmund -
strotze 4 , 4 . Stock .
von 2— 4 Uhr .

Schuhe , Erötze 6 ,
für 8 Mk . zu vk .
Eoethestr . 8 , 3 .

Schlafzimmer,hell
Eichen , 550 .— ,

I Vertiko 25 .— u .
Sofa 25 .— zu
verk . Mainzer

I Stratze 66 , 2 .
Bett , doppelschl . ,

sauber , m . Spr .-
I Rahm . u . Matr .

für 35 RM zu
I verkaufen . Koch ,

Hallgarter
I Stratze 3 , 3 r .

Bett mit Matt . ,
doppelschläfrig ,
sehr gut erhalt ,
für 50 RM zu
verkaufen . Feld -
str . 22 , H . P . r

Sasherd m . Back - 1

ofen 25 - , Frucht -

presse 15 - , Koffer 1
10 - Stehleiter
15 - zu verkauf .
Semmler , Mau - 1
ritiusstratze 12 ,
bei Eckstein .

Suche sofort oder 1
spät . mod . 4 -Z .-
Wohnung oder
zrötzer m . Man -
arde , mit Bad

u . Zentralheiz . ;
biete dafür Ein -
amilienhaus im

Ruhrgebiet ( fünf
Zim . mit Küche , 1
Mansarde und
Bad ) m . Winter¬
garten , Balkon
und Garten . Ee - 1
fällige Angebote
erbet , u . K 8401
an Tagbl .-Verl . |

Bücher , Klaffiker ,
Wissensch . u . Ro¬
mane v . 50 Pf .
b . 2 M ., 6 Bild .
St . 1.50 , Rauch¬
tisch , 45 s , 8 M .
z. verk . Eltviller
Str . 16 , M . 3 M .

Pelz (Silberfuchs¬
art ) , neun ). , 280 -

zu verk . Bose -
platz 3 , 4 . Stock .

Weihfuchs 85 .— ,
Kostüm , bleu , 44 /
46 , 55 .- , Schuhe
grün 5 )4 , 12 .— ,
Wollbluse , neuro .
14 - , Seidenbluse
8 .- Leder -Hand¬
tasche 8 .— , alles
sehr gut erhalt .,
zu verk . Angeb .
n . 8 839 T .-Vl .

Pelzmantel , Br .,
neuro ., Bibetette
( Gr . 42/44 ) für
300 Mk . zu ver¬
kaufen . Adr . zu
erfr . T .-Vl . Rh
oder Ruf 61627 .

s Wohnungstausch
Wiesbad .-Frank -
furt/M . In Ffm .
wird eine schöne
2 -Zim .-Wohnung
frei , benöt . eine
in Wiesbaden .
Ang . E 828 TV .

Gasherd m . Tisch
für 10 RM zu
verkauf . Mauer -

gaffe 8 , 1 lks .
Ständer -Wäsche -

mangel , s. g . e .,
20 .— z . verkauf .
Anzus . Montag .
W .-BieBrich ,
Frankf .Str .63 , 3 t

Gaskocher , 2flam .
mit Tisch , 16 50

zu verk . Bahn - 1

hosstr . 48 , 3 Its . |
DKW ., 100 ccm ,

gut erh . , f . 175 -
zu verk . Näh . B.
Eimer , DiHheim .
Str . 11 im Hof .

sSiete schöne sonn .
2 -Zim .-Wohnung
(2 . Stock ) gegen
gl . , evtl . 1 % =3 *
Wohnung , im
1 . Stock . Angeb .
u . H 834 T .-V .

Bücherschrk . , pol . ,
gebt . , 120 RM ,
Schrk .-Eramm .
m . PI . 100 RM ,
Lautspr . 5 RM ,
z. vk . Oranten «
stratze 16 , 2 t .

Zimmertisch , eins .
15 - z. vk . West -
endstr . 6 , 3 r .

Ein runder Tisch , |
0 80 cm , hoch
70 cm , 12 Mk .,
1 Blumenhocker ,
toter Schleiflack ,
8 - Mk . , 1 Silber «

"
besteckschränkchen
( Eiche ) 50 Mk .
( ohne Inhalt ) zu
vk . Adr . zu erfr .
im T .-Berl . Rg
oder Ruf 61627 .

Damenschreibtiich ,
massiv , 50 RM ,
zu verk . Knoch ,

Luxemburgstr . 2 ,
1. Stock , Mitte .

Emailleroanne ,
gr . , 5 Mk . , Del «
bilder 25 -40 Mk .
zu verk . Lüdtke ,
Adolssallee 41 ,
Part ., 2— 3 Uhr . |

Auto - Anhänger
„Dorn "

, Bereift ,
Kastengrötze 130
X90X52 cm , für
200 M . aB Mon¬
tag zu verkauf .
Schlitt , Riehl -
sttahe 10 .

Tausche 3 -Zim .-
Wohn . , Stadt¬
mitte , gegen 2 ,
2 -4 od . 3 -Zim .-
Wohnung , Nähe
Seerobenstratze . 1
Ang . u . D 823
Tagbl .-Vl . erb .

1 Zimmer u .Küche
(Part . ) i . Zentr .

v . Biebrich geg .
gleiche i . Wiesb . ,
Biebr . od . Umg .
( a . Frontsp . ) zu
tausch , ges . Bill .
Miete . Apri/Mai
Ang . B 828 TV .

1 Klaftei
verkaufen .
Johannsen
Rosselstratz
Telefon 22

, zu

12 ,
445 .
inuna .

Wohnungstausch !
Berlin — Wies¬
baden , evtl . üb .
Frankfurt oder
and . Stadt . Ee - 1
boten : Berliner
Villenort,4 ^ Zi . ,
Winterg . ,2WG

' s .
Aller Komfort .
Ziergart ., Tel .,
evtl . Earage . —
Oder Frkft .-Süd ,
beste Lage , 4 Z . ,
Mans ., Komf .,
Tel . — Gesucht
Wiesbaden ähnl .
Wohnung , evlt .
5 Zim . Ang . u .
A 215 an T .-V .

günftige Miete
"

krankheitshalber

abzugeben . 3- 5000 RM erforberl .
Konrad Schmalbach , Immobilien ,
Wiesbaben - Biebrich , Huberms -

stratze 9 .
suche 2-Z .-Wohn . ,
Zentralheiz . ,Bad
gebe kl . 2 -Zim .-
Wohn . , Zentral -
heiz . , Bad , auch
n . Rheing . An¬
geb . M 835 TV .

Schlafferer , alteingefuhrt , tn Wies¬
baden wegen Todesfall zu verkauf .

Angebote unter W 829 an T .-V .
Damen -Kleider ,

3 , 5 u . 10 RM ,
Kostüm , 25 RM
o . Seide . Munt .
15 RM , all . ge¬
braucht , zu verk .
Kirschbaum ,
Schulberg 5 , P .

Stickereirobe , wtz . ,
nw ., Pr . 30 M .,
für Kommunion
geeig ., vk . Anz .
von 5— 7 Uhr .
Adr . T .-Vl . Op

Piano , volltönig Instrument , Fabrik .
Verl . Pianof .-Fabtik , hell nuzbaum ,
wenig gespieltz infolge Todesfall
u . Wegzug z. Taxpreise v . 7o6 RM

zu verkaufen . Angebote u . A 223

an den Tagblatt -Verlag .

Tausche meine
2 -Zim .-Wohnung
geg . eine schöne
1 -Zim .-Wohnung
Ang . M 843 TB . Marmorroaschtifch ,

wunderb . Zetch -
! nung , 85 lg . , 60

breit , Rückwand
45 hoch , für fl .
ro . u . k. Wasser ,
mit gr . geschliff .
Spiegel m . voll -
ständ . starkvern .
Armaturen und
Fützen , z. Ausn .-

preis v . 270 RM
zu verkaufen .
Banhhofstr . 24 ,
1 . Stock .__________

Notenständer für
15 Mk . zu verk .

I Dambachtal 18 .

Laufgärtchen 18 . - ,
RoMtühlch . 12 -
zu vk . O . Müller
Steinstr . 8 , P . ,
an der Waldstr .

Bechstein -Klavier ,
schwarz , neuro . , f .
1250 — zu verk .
Anz . 15 — 17 Uhr .
Adr . zu erfragen
im T .-Verl . Om

E . Geige ( Vi ) f .
65 .- , zu vk . Er -

I Bacher Str . 9,31 .

Zeitz -Pr .- Feldst .
8X m . Etui 60 -

I z .vk . W .-BieBrich ,
Eottfr .- Kinkel -
Str . 22 , So . 8 V.

I b . 12 0 . 2 )4 -5 U

Hochfrequenzapp .
I mit 25 Stück d
I neueft . modernst

ZuBehör , fabtik
I neu , dopelte

Mot . , ein Schalt
1 umzuschalten au
I alle Strömst . , a

Futzplattensyst .
’ darin enthalten
; 195 Mark zr' I verkaufen . OBet

I Ingenieur Klein
> Idsteiner Str . 21
t Telefon 289 96 .

T Allsgesüche |
Briesmarken -

Sammlung , gute
(Europa ) , mögl .
Deutsches Reich ,
Kolonien , Saar -
gebict , Danzig
usro . , zu kaufen
gesucht , Ang . u .
A 218 an T .-V .

Tausche 2 Zim .
und K . mit Ab -
schlutz , H . 1, geg .
gleiche i . Vorder¬
haus . Angeb . u .
L 838 an T .-Vl .

Altgold , Silber
u . Dublee kauft
Eoldschmiede -
meifter E . Struck
Michelsberg 15 .

| E . B . C . 42/13757

Wohnungstausch .
Suche sonnig . 4-
b . 5-Zim .-Wohn . ,
mögl . m . Heiz .,
biete sonnige 3-

Zim . - Wohnung
mit Heizung u .
Bad,Mittelheim .
Stratze . Angeb .
u . B 833 an TD .

Rachmitt .- Kleid ,
grün , mit Spitze
verarbeitet , Er .
44 , neuro . , für
35 Mk . zu ver¬
kaufen . Adr . im
Tagbl .-Vl . Ov

Tüllkleid , dklbl .,
o . Unterkl . . Er .
42 , 25 .— , 2 D .-

Filzhüte , dklbl .
u . hellbl . , 10 .-
u . 5 .— , elegant ,
schwarz . Somm .-

Hut (Wiener
Modell ) , wenig
gelt ., 15 .— , 1 P -
Damen -Leder -
handsch . , Er . 6 )4
3 .— , alles gut
erhalt . , zu verk .
Sumst , u . Sonn¬
tag ab 10 Uhr .
Dranienftr . 12
Seitens . Part .

Brautkleid
m . Schleier , Pt
40 RM , neu »

1 wertige Kinder
roagendecke , echt
Fell ( weitz ) Pr
14 RM , Kinder
Schuhe , Er . 24
Preis 4 RM zr

I verk . Schützen
I stratze 4 , 3 . St .

Tausche 2 Zimmer
u . Küche , sonnig ,
in Mainz , Reust . ,
gegen 3— 4 Zim .
in Wiesbaden .
Angeb . u . D 840
an Tagbl .-Verl .

Altgold kauft zur
Selbftoerarbeitg
H Orthgieh ,
Eoldschmiedem . ,
Langgaffe , Ecke
Webergaffe .

| E D 41/10585

Werke
von Eanghofer ,
gut erhalten , zu
kaufen gesucht .
Angebote unter
L 836 Tgbl .-Bl .Tausche 2 gr . in -

einanderg . Zim .,
Vdh . , geg . 2 Z .
u . K . Angeb . u .
K 839 an T .-V .

lieimatft |
Perserbrücke ,

gut erhalt , aus
Privathand ein
Privathand ges .
Ang . F 834 TV .

Altgold , Silier «
I und Dublee -An¬

kauf Weiler &
Co . , Langgaffe 6

I Haltest .Michelsb .
E . B . C .40/144V

Verkaufe : Ferkel
u . Läuferschweine
von 40 —60 kg ,
sowie trächtige
Zuchtschweine ,
Pfauen u . Zier -
sasanen , ferner
Zuchttauben :
Bayr . Straffer ,
Tromml . , Elster -
kröps . P . 10 M ..
Mähr . Straffei -
Lerchen , Steiget »
kröpf . P . 12 .50 ,
(Engi . Kröpfer -
Luchse u . andere
gute Rastz 15 M .
Felix Müller in
Landshut 66 .

Hausmeister -
Wohnung , 2 Zi . ,
Küche , m . Heiz . ,
krankheitshalber
geg . eine schöne
2 -Zim .-Wohnung
zu tausch , gesucht
Ang . K 843 TV .

2 Kühlschränke ,
Gas , Elektrolux ,
Frigidaire ober
ar . Eisschränke ,
für je co . 100
Personen gesucht .
Brunn , Adel -
heibstrotze 10 .

Flaschenschrank ,
100 bis 150 Fl . ,
zu laufen ge -

J sucht . Slngeb . u .
W 824 an T .-D .

Thermosflasche ,
kl . ,

’/ « 1, z. kauf ,
ob . gegen

' / -->-
1 Fl . z. tausch ges .

Ang T 827 TV .

Aquarium z. kauf ,
gesucht . Ange -
bote unter T RI
an Tagbl .-Verl .

3
Faltboot , Einsitzer

g . erh ., z- ’ . ges .
I Preisang . M 842

, 1 an Tagbl .-Verl .
Faltboot , neu¬

wertig , zu kauf .
i gesucht . Sing . u .
. E 833 an T .-V .
' Ein leichter Jagd -

Linoleumteppich
I Armbanduhr , gut
I erhalten , Öpern -
I glas für junge

Dame zu kaufen
gesucht . Angebote

1 u . W 821 T .-V .

gut erh ., 2X3 m ,
auch grötzet . zu
taufen ges . Ang .
u . F 843 an TV .

Silberfnch
Rotfuchs
gesucht .
H 841 a

oder
zu tauf
Ing . u
. T .-V

Hausmeisterwohn .
2 Zim . u . Küche
gegen eine 2 -Z .-
Wohn . zu tausch ,
gesucht . Ang . u .
H 838 an T .-V

Madonna , alter¬
tümlich , holzge -
schnitzt , zu tauf ,
gesucht . Angeb .

I unt . L 3546 an
Asizeigen -Frenz ,
Mainz , Ludwig -
sttahe 4 .

Pelzmantel , eleg .
neuro . , Er . 44
zu tauf , gesucht
Ang . v 830 TV

Kinderbett mit
Motr . , gut erh .

| zu tauf , gesucht
| Ang . T 837 TV

2 Fed .-Deckbettev
zu kauf , gesucht
Ang . T 834 TV

Bett - Couch , Aus

| zugtisch . Schreib
maschine , gut er

| holten , zu kauj
gesucht . Angebot' | u . v 820 T .-V

Bücherschrank , ge
braucht ( Eiche
zu kaufen ge
sucht . Slngeb . u'

| W 814 an T .- V

Wohnungstausch !
Tausche meine
Reubau -3- Zim .-
Wohn . , 1 Mans . ,
m . Etag .-Heizg . ,
Röhe untere
Hindenburgallee
gegen 4-Zimmer -
Wohn . in gleich
Lage . Sing , u
T 656 a . T .-V

Pelzmantel , gu
erhalten , atr
liebst . Persianer
zu taufen ge
sucht . Angeb . u
E 827 an T .-Vl

Deutsche Schäfer -
Hündin . 3 Jahr
5 Mon . alt , An -
getört 1941 — 42 ,
Ausgebild . Schh .
I , II . III , Wostn .
u . Zwinger ge¬
wöhnt , krank¬
heitshalber ab -
zugeben .Räheres
W .-Dotzheim ,
Schlageter -
stratze 222 , 2 lks

I Etzservice u .Tassen
I Meitzn . Zwiebel -

muster , vollständ
| ob . auch einzelne

Teile , v . Privat
. 1 zu lauf , gesucht
, Preisangeb . unt

| S 820 an T .-Vl

Pelzmantel , gu
erh . . Er . 42 - 44
z. taufen ges
Ang . K 841 TV

I Brautkleid .
1 ro .Organdy , neu

wertig , Er . 40
I f . schlanke Fig

zu verkaufen
1 Preis 60 Mar
I Dotzheimer Sti
\ Rr . 38 , 1 links

Wollkompl . , gtüi
t Er . 46 . 20 RM

lila Wollkleid'
Er . 48 , 18 RM

I Schuhe . Er . 39
10 RM , a . g . e

, 1z . verk . Schützen
I sti . 4 , 1 . 3- -6 .

■ Kammg .-Anzug ,
dunkelbl . , Trotz

’ 48/50 , sehr gr
I erhalten , f . 50 .-
I iu verk . Sonnta

von 10— 1 Ul
- ober Montag
n 18 Uhr . Rheii

sir . 66 , Seitet
1 bau,

'
b . Brücke

Bett m . Sprunge
u . Nachttisch 35 .-

, I Sofa 30 .— zr
I verkaufen . Tele’
| fon 61426 .

, Metallbett , weif
. 25 .— , zu verkauf
• 13 — 16 Oranien

str . 22 , Vdh . 4

, I Eiserne Bettstelle
, | grün lad . , gu
, erhalten , 20 .—
, Seidenkleid , Er
, 44 , rostgelbsarb
= Neuwert . , 25 .—

echt . Kupferstic
1 v Rud . Stan

( Chriftuskopf ) .
t 40 .— , zu verkuu

I Moni . u . Diens
n v . 9 — 2 . Fran
? Abt -Str . 2 T
1. 2 Sprungrahme
1- 1 für 10 Mk . ;
r- verk . Dotzheim «
1. 1 Str . 35 , Part .

Tausche 3 Zim . u
Küche gegen 3 %
Zimmer o . Man
sarde Hermann
stratze 6 , Part .

Kaffee - Service
kvmpl . , für 1:
Pers . ( ölt . Form

, eventuell Hanb
I gemalt , v . Priv
I zu kauf , gesucht
I Preisangeb . u
l S 828 an T .-D

D .-Pelzmantel ,
Er . 48 , zu taul
gesucht . Angeb
unt . W 836 TV

Schäferhund , tl .
Rüde , 3 Mon .
alt , zu verkauf
W .-Biebrich . In
Rosenfeld 11 .

Dam .-Pelzmantel
Er . 42 — 44 , gu
erhalt . , zu tau
gesucht . Angeb
mit Preis unte
D 832 an T .-V

l tragen , f .
Jungen

I Ang . u .
j | an Tagb

Unterhosen" Jacken ,
Hemden

' I Schlafanz .
" grohen sck
’ Herrn ai
o gutem Hl

I Privat z.
u gesucht .
1. 1 Bote untei
r an Tagb
1 Diwandeck «
I- g . erh . , z
s. gesucht .
3. 1 W 835 ai

Wohnzim .-Schran
kombin . , runde

h Auszieht . , Eichc
| mit 4 -6 Stühle

r I zil kauf , gesuch
Preisgllgeb . un

; I H 811 an T .-D

r Kleiderschrank ,
r modern , gut erh
r und 3flammigc
. Gasbackofen zi

n k. gesucht . Am
- u . E 841 an TV
- Ausziehtisch , scch
h Stühle , Klavie
. , | auch einzeln z
f. tauf . ges . An -
1. 1 unt , H 825 a

1 Tagbl, -Vl . er !

! -

, 1
Biete völlig reno

vierte 5 - Zim .
Wohnung , Bad
Balk .. Ofenheiz
Nähe Bahnhof
Suche 4— 6 -Zim .
Wohnung , Kur
viertel , Zentr .
od . Etag .- Heiz
Ang K 828 TV

Radi » , gut erh
modern , gesuch

" Sing , mit Prei
r u . T 810 T .-V

’ | deck, ober Eigg
mit Geschirr , zu

5 kaufen gesucht .
_ l Adolf Betzel ,
, | Bauunternehm .,

Mainz - Kastel ,
!. Telefon Mainz
, | Rr . 424 58 .

Damen -Fahrrad ,
. gut erh . , m . gut .

7 Bereifung ges .
. Sing . F 830 TD .

n Glaswände für
>. I Veranda gesucht .
5 1 Sing . B 822 TV .

Corinth Slevog
t v . Sammler ge

"

- Ang . u . N 315

, anAnzeigensrenz
Wiesbaden .

Wachhund , Rude
Kreuz , deutsche
Schäferhund u
Pinsch . , geflügel
fromm , zu oer1
bei 3 . Hessingei

„ W .-Sonnenberg
, verläng .Scho/ >en

hauerstrahe »
i (Bingertstratze ) .

Schlachtpferde
n kauft Pferd «
- metzgerei Storni

3 Hellmundstr . 2*

I . Telefon 22615 .

' Marktschirm mi
Ständer , gut er

' halten , 80 Mk
1 zu Verkäufer
? Näheres unte
q Telefon 207 37 .

2 Pelzmantel , nu
, bestens erhalte .

Er . 44 , zu t . ge
Ang . mrt Prei

t u . B 836 T .-T

Radio , gut erh
; zu tauf , gesuch
j Sing K 824 $ $

r Briefmarken
nur von Priva
kauft Postlimer
fette 100 Dotz
heim .

. Radio u . Anthr
Dauerbrenner

s zu kauf , gesuch
Ang . unt . 8 80

] an Tagbl .-Ver
Radi » zu kaufe

n gesucht . Angel
>. unt . 8 836 TT

Siete eine 3 -Zim .
Wohn , mit Zu
behör u . Balkon
argen eine 2 -Z
Wohnung , mög
Südviertel , zur
1 . 5 . 1942 . An
geböte u . G 82
an Tagbl .-Ver

Radiobaftelsacher
. für 18 Mk . ver
- Klein , Morit

i . | stratze 30 , Hth .

- Persianermantel
- Erötze 48/50 , j

taufen gesuch
„ Angebote unte° F 815 an T .--1

3 Teppich , Et . ctro
j 3x4 m , von Pt

vat zu kaufe
r gesucht . Telefo

Rr . 27240 .

N Gleichricht . fPhil
u 2- 6 D . , f . 25
r z. vk . Dotzheime
l .

' I Str . 123 , H . 1.

n Bett - und Tisck
n wüsche , g . e„ ge

Ang . D 821 TS
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Mädchen unverheiratet

AUSSTELLUNGEN

VARIETES

geweien wäre ,
zuteilen .

Römer -Lichtspiele W . -Dotzhelm :

„ Heimkehr “ .

Rr . 56 Seite 9

Scala - Groß -Variete - Ruf 259o0 .

Heute , sowie morgen Sonntag ,

15 .30 Uhr , Familienvorstellung .

Täglich 19 .10 Uhr entfesselte
Varietekunst , wieder ein Spitzen¬
programm in der Scala . or -

verkauf heute und morgen ab

11 — 13 Uhr und ab 16 Uhr Scala -

Kasse .

LICHTSPIELE

Ja "
, meinte nun auch der Hans dazu und r druckste

an diesem kleinen Wort , als sei es schwer zu sprechen .

Aufgevatzt , dachte der Oetting und lächelte .

( Fortsetzung folgt . !

Instinkt tat . ersetzte bei ibr die Erfahrung . — Und Marianne

war sehr vermögend . So etwas macht im Wesen einer <irau
viel aus . Marianne hatte tast die ganze Welt gesehen und

umgab sich stets mit Dingen . d,e andern nur Wuniche bliebem

Neben Marianne war Barbara Provinz , he batte gewm noch

nie in einem Flugzeug gesessen und wurde ein .grauenvolles
Englisch sprechen . Doch warum verglich , er elgcntlich die

beiden ? Nach Semesterschlutz wurde er diele glattgescheitelte
Dame Crivelli aus den Augen verlieren — kleiner 5hrt , den

Marianne grotzzügig übersah , und .. eines laues wurde er
eben diese Marianne heiraten . Wurde er ? Shre B̂erliner

Bekannten glaubten es . und Marianne wartete dämm ,
ruhig , sachlich und überlegen . Liebte he ihn Sehr ? (SS

schmeichelte ihm . sich dies ..auszudenken , er vergas dabei

völlig , das neben ihm ein Mädchen ging — vnd das es besser
-------- (eine Gedanken eben jenem Mädchen mit «

Das Banner aus Frauenhaar . Die . merkiyurdighe Fahn¬

der Welt weht vom Fahnenmast eines I a p a Nischen

Kreuzers : das japanische Banner , gewebt aus — Frauen¬

haar Achthundert Japanerinnen haben ihren reichen Saar

schmuck geopfert , um das Material für diese Fahne su liefern .

Aber ehe es gesponnen und gewebt werden konnte , muhte degt

tiefschwarzm Haar erst dmch ein besondres Versahren die

Farbsubstanz entzogen werden . Wer heule die leuchtend

weihe japanische Nationalfahne mit dem ShmbM der auf -

Öenden
Sonne über dem japanischen Kriegsschiff wegen

t , ahnt nickt , bah dieses Banner aus dem schwarzen Saar

der Japanerinnen entstanden ist . Für die Besatzung des Schme

aber hat die Fahne doppelte symbolische Bedeutung , ne m

nicht nur das heilige Zeichen der Nation sondern he spricht

auch die lebendige Sprache für die begeisterte . innere Anteil¬

nahme der japanischen Frauen an diesem Krieg .

Das Pferdegespann , das im Nebel verschwand , zufolge

der kriegsmähig bedingten Venzinsparmahnahmen nehmen

die Pferdedroschken , die sogenannten „ vetture pubblil ^ .

auch in Mailand ständig an Beliebtheit zu . D ^e. Be¬
hörden unterstützen diese Wiederauflebung der alten ttiaker «

romantik mit Kräften , hilft diese doch das .Verkehrsproblem

auf ihre Weise lösen . Jeder Wagen mit Sitzgelegenheit iur

eine oder mehrere Personen ist . zu diesem Dienst geeignet ,

auch wenn er nicht gerade als Fiaker gebaut ijt . Das Zweck¬

dienliche spielt dabei die erste Rolle . Endlich war es hem

wackeren Euiseppe Ealbusera gelungen , ebenfalls ein Pserde -

sahrzeug aus die Beine zu stellen . ,Nachdem Euiseppe mit den

Behörden alles geregelt und seine Lizenz erhalten hatte ,

□ab es noch allerlei wegen der Stallung in Mailand , wegen
ier Suttermittel für das Pferd , und „was dergleichen Dinge

mehr sind , zu erledigen . Hocherfreut über den günstigen
schluh dieser Vorbereitungen , gedachte Ealbusera sich einen

guten Becher Wein zu leisten , gewissermaßen ..zum guten

Einstand " in seinem neuen Berus . Es war schon dunkel , als

et mit seinem sauber lackierten und gestrichenen Wagen auf

dein Corso Italia hielt . Als er nach genossener Labung

wieder aus dem Wirtshaus trat , waren Pferd und Wagen

verschwunden . Ein häßlicher Nebel lagerte über den Strahen ,
man konnte selbst beim Schein einer latomlampe keine zwei
Schritte vor sich sehen . Zuerst glaubte Ealbusera nut an

einen schlechten Witz , aber bann muhte er schließlich emsehen ,
bah ihm bas Pferdegespann tatsächlich gestohlen worden war .
Ein paar Tage später schon konnte der Sieb samt bem Wagen
auf offener Strahe gestellt werben . Euiseppe erhielt nicht

nur sein Gefährt zurück , sondern auch die Einnahmen ans -

Öändigt . die der Dieb in diesen Tagen mit seinen Sait »

rten erzielt hatte .

Vier Spiele der Gauliga

FSB . Frankfurt — Eintracht Frankfurt
FE . Hanau 93 — SB . 05 Wetzlar
FSB . Hanau 60 — Kickers Offenbach
Wormatia Warms — Ratweib Frankfurt

In Hessen -Nassau sind für den Sonntag vier Treffen angesetzt ,

freilich bleibt die Frage offen , ob sie alle zum Austrag kommen

können Normalerweise mutzte die ausgezeichnete Stellung der

Offenbacher sich durch die beoorstetzenden Begegnungen noch weiter¬

hin verbessern . Denn der Tabellenzweite Eintracht durfte am Born¬

heimer Hang seine Mühe und Noi haben . FuhballsporwereiN hat

die Schwäche bei Beginn der Punktekampse langst uberwundem

schon im Vorspiel unterlag er nur knapp dem alten Rivalen vom

Riederwald . Der grohe Ehrgeiz der Schwarzblauen wird nach

einer Umkehrung des damaligen Ergebnisses trachten und es ich

sehr wohl möglich , dah Bornheimer Elan und Kampfgeist über das

technisch geschliffene Spiel der Eintrachtler triumphiert .

Die Kickers fahren wohl wieder nach Hanau , aber haben einen

leichteren Gegner als am Borsonntag . Gegen den Spitzenreittr hat

der Tabellenvorletzte kaum etwas zu bestellen , vielmehr werben

die Offenbacher bemüht sein , noch weiteres für ihr Torverhaltni

zu tun Das Spiel findet übrigens im Rahmen einer Doppm -

veranstaltung statt , denn der Pl - tzbesitzer Hanau - 93 empfangt

noch die Wetzlarer , und auch hier scheint das Ergebnis klar . Alle

Anzeichen sprechen für sicheren Gewinn des Gastgebers .

In der Gruppe II steht lediglich ein Treffen auf dem Pro -

gramm , doch dieses ist von wichtiger Bedeutung . Aotweiß hat

seinen Vorsprung durch die Heimniederlage gegen Union Nieder -

rad verkürzen lasten , nun dürfen sich die Frankfurter nicht « »

tete Entgleisung leisten . Wormatia besitzt in diesem Jahr zwar nur

einen genügen Teil sonstiger Gefährlichkeit und Sch agkraft tst

trotzdem in vertrauter Umgebung keineswegs zu unter -chatzen .
^

Gälte müstcn schon auf der Hut sein , aber wenn sie recht , u | ammem

« nden sollten sie sich zwei bedeutsame , nicht ohne Anstrengung zu .

gewinnende Punkte gutschreiben können .

Weltmeister Dahlquist geschlagen

3u einem aufregenden Zweikampf zwischen dem 18 -Ktt - wek -v -

glleltmeilter des Vorjahres , Alf Dahlguist , und seinem Lan ^ mann

Nils östensson gestaltete sich die schwedische lö -Kilometer - Meister¬

schaft am Donnerstag in Hudiksvall . Überraschenderweise gelang

es Östensson , den Weltmeister in der hervorragenden Zett von

59 :18 Minuten knapp um sieben Sekunden zu schlagen .

Neues aus aller Welt

Fritz Seybold ’s „ Gute Stube “
,

Wörthstraße 18 , Fernruf 24111 .
Täglich ab 18 Uhr , sonntags ab
16 Uhr . Am Flügel : Poldi Lenz ,
die beliebte Alleinunterhalterin .
(Freitags ist d . Lok , geschloss .)

Helden -Eis , Kirchgasse 33 , Wie -
dereröffnung am Samst . , 7 . März

Park -Bar , Wilhelmstraße , 1 . St .
Tägl . äußer montags von 19 .30
bis 24 Uhr großer Barbetrieb m .
dem Alleinunterhalter W - Barth

hölzerne Anlegeh rückt
Balken , unb Oetting
ist die „ Hessen,

" L ..... .. -
perbient , ber alte Kasten , oa « u ~ .**■/ ~ v -~ ’
erkennen bas an bem kleinen , wemen Wimpel ba ooen 3m

übrigen sehen Sie mal ben Himmel an . Gibt » Utes Wetter

morgen , ganz klare Sterne unb ber Leuchtturm sichtbar .

Das Waller kräuselte sich leise singend . Einige Möwen

flogen vorbei , unb brühen , auf ber anberen Seite bes

Hafens , hämmerte ientanb auf Elfen herum . . Wohl die

Nachtschicht in ber Werft . Unb Barbara Kathrin schwieg .

Sie
”

beherrschte bie Lage keineswegs , baruber wenigstens

war sie sich klar . Bei feinem . ihrer Sreunbe paffierte bas

sonst . Aber sie war bock nicht in ihn verliebt ? Lieber Sim¬

mel . nur bas nicht ! Sie war bereit , einen Mann zu lieben ,

sie wartete darauf , würbe auch gern noch langer warten ,

aber bann auf einen Menschen , ber es verdten te . Genau lo

sollte diese Siebe lern , wie die andern sie Uderten Mgn

sehnte sich nacheinander , iah und küßte sich und wartete em

wenig , bis man heiraten konnte . Er muhte ihr viele chyne

Briefe schreiben , ibr kleine Dinge schenken , die vielleicht

ganz wertlos waren , aber die ein liebendes Herz auswablte .

Sie mühten sich lang und gern in die Augen sehen und

heimlich an ben Hänben halten .

Dieser lange , überlegene Oetting würbe sich nie vor

Siehe unb Sehnsucht verzehren . , würbe nie heimlich P icke

tauschen unb liebe Brieschen schreiben , gewiß nicht . Der wurde

einen lachend beranzerren : Komm , gib mal einen Kuh . und

sicher würde er dann gleich hinterherJagen --Ach . Quatstb .

solche Witzcken . sieb mal . bas Schiff dahinten,ist em Barte ,

das erkennt man an dem rotweigen Wunvel . oder . „ Guck

mal . da oben fliegt eine Möwe , bie hat nur . eru Bem da

anbere ist ihr im Frost erfroren , kommt vor so was Denn

hieier ftarro Oettmg war einer ber unromanttiamen

Manner , bie ihr begegnet waren . Er tadelte nur . machte sich

lilsiia oder schimpfte , nie , bah er mal ben Beriuw einer

winzigen Zärtlichkeit unternahm . Er hakte einen unter , damit

die Leute etwas zu auatschen hatten ! Irgendwie war sie

ganze Freundschaft doch sehr unwürdig , wie
Hebeleer

Barbara starrte verzweifelt ins Wasser , wie iteoeieer

roar
t ? * ‘laTin^

ba
'

norne ist ein Schwede . Stockfisch mabr =

scheinlich .
" sagte Oetting . Hellauf lachte das Mädchen . Gleich

wieder starrte sie .
" Jchbtzachte

"
an einen Freund,

"
der mir beute geschrieben

hat .
"
bah er demnächst kommt . Er freut .sich so darauf und ich .

ich habe keinerlei Beziehung mehr zu ihm Merkwürdig , wir

haben uns immer gut verstanden , und nun finde ich keinen

Weg zu ihm . ohne Erund . Mühsam muh ich mir sein Gesicht

vorstellen unb seine Art zu reben .
„ Dann . Bärbel , ist Ihnen etn anbere .r Mann dazwischen¬

getreten . der ihn verdrängt hat . Sind Sie verlieht .

.Unsinn ! Erstens lasse ich mir E so ohne weiteres

in mein Lehen tapsen , und zweitens hat bet Freund mit

‘ “ ' ÄT Sie mit » eil -

ihm erzählt In Sachen , bei benen ihr Frauen mit eut . m

Herzen habet feib . lügt ihr immer .

Er schob väterlich seine Hand , auf ihre Schulter . Die

lag nun ba , schwer und warm . Die Schulter kuschelt § siw

ein ganz klein wenig darunter , so , dah er es unmöglich

merken konnte . Barbara schloß für zwei oefunben bie : $1 8
^

Doch in dem nächtlichen Dunkelblau über bem Waster war

das gefährlich , ängstlich mahnte ihr Serz . Stimmungen dieser

es tttent au neben . tun Enbe beiseite tnutt ita )

künstlich in eine Zuneigung diesem herzlosen . Irschen segen -

über hinein . — „ 36 habe jetzt Hunger auf Erbbeeren mit

Schlagsahne,
" sagte nun ber Mann .

Natürlich . Harro Oetting kannte keinerlei : Stimmungen .

War er nun wirklich so humorvoll , wie er .tat ? Humorvolle
« eilte sind in den wenigsten Fällen , oberflächlich und leicht .

Allerdings muhte man den Unterschied zwischen Humor und

Albernheit kennen . Er versuchte seinen Arm unter den ihren

zu schieben , aber sie entwischte geschickt . Er lachelte vergnugt

in die Dunkelheit hinein . Kleine störrische Bärbel , Hanges

Seelchen mit ber rauben Stimme , er kannte fein einziges

Mädchen , bas so viel reizende Eigenarten besah . Wann machte

sie einem etwas vor ? Dahinter muhte er noch kommen . Was

wollte er eigentlich von ihr ? Wirklich nur wissen , daß es einen

kleinen Äameraben gab , mit dem man sich östuken konnte unb

ber ba war , wenn man ihn vielleicht wirklich brauchte ?

Welche Gegensätze Marianne und sie doch waren . Marianne

war allerdings sehr viel älter . Was bei dieser Bärbel der

Im Cafe Römer war Hochbetrieb . Junge Marme -

leutnants unb Fähnriche iahen dort . viele Studenten und

verheiratete Frauen , beten Manner beim Kegelabend waren

Harro Oetting war einer , bet auffiel , von vielen -tUd « n

würbe gegrüßt . Sieh mal an , sieh mol , bas junge Paar .
Tat sich da etwas ? Er sollte , neulich nachts aus tbrer

Wohnung gekommen sein ! Ach , sie hatte keine Eltern mehr

Der Vater fiel im Krieg , war aktiver Omzier , bie Mutter

sei kurz banach gestorben . _ ,
Soviel man mutzte , hatte eine ® rohmutter bas lunge

Mäbchen erzogen . Nun lebte sie hier allem .. Machte Reklame¬

zeichnungen unb so was . Em hübsches Mäbchen . gewlh . ein

begabtes Mäbchen . nicht immer em Schaben , wenn man in

jungen Jahren schon ben Ernst bes Lebens kennenlernte .
Barbara unb Harro Oettmg atzen Erbbeeren mit Schlag¬

sahne . sie lästerten genau so über bie anberen . wie man es

über sie tat . Da kam ein netter schmaler Leutnant durch bas

Lokal . Kam gleich , als er fie iah , an ben Tisch , vanschen
Barbaras alter Freunb . ihre Mutier waren zusammen im

Pensionat gewesen . Sie sagten bu zueinanber unb vertrauten

sich ihre Äümmerniffe an . Er war ein hübscher Kerl , blond

und blauäugig , er war wohl em bissel verliebt in Barbara .
— „ Bärbel , ich wollte dich zum nächsten Samstag ins

Seglerheim einladen . Sommerfest . Wir haben schon eine

ganze Cliaue zusammen . „ . ,
Fein , ich mache mit . aber bann bring noch jemanb mit ,

möglichst lang , für Ursula .
"

„ Mutzt bu benn immer bie Bose mitichlevven ?

„ Sie ist meine Freunbin , Hans Du must bebenken .
bah sie eine so komische Erziehung bat . Die Dante Clementine

ist eine verbitterte alte Jungfer , bie nun mit Gewalt aus

ber anoertrauten Nkchte basfelbe machen will . . Sie ist ohne
irgendwelche Liebe aufgewach .jen , bas fehlt entern spater .

„ Wollen Sie nicht vielleicht mitmachen , Oettmg ?

„ Ich soll zum Seglerball . wo ich doch nie tanze ? Sie

Hätten wenig Freude an mir . Doch — em schneller Blick auf

Barbara — „ warum eigentlich nicht ? Gut . ich werbe kommen .
— Barbara freute sich , freute sich auf btefes unb jenes unb

darauf , sich dem Harro im Abendkleid zeigen zu können . Sie

legte ihre Hand flüchtig auf seinen Arm , unb der arme

Hans bekam ganz rote Ohren .
Drei Glas Bowle "

, rief Oettmg . und der Marmel

trank genutzlos daran herum . Er schätzte diese labbrigen

Getränke wenig , auf jedem Hausball , zu bem er zitiert mürbe ,
gab

' s Bowle , unb er vermieb ben Genuß der verquollenen

blassen Erdbeeren , die sich zu drift in seinem Glase herum =

trieben . — Die Leute von den Nebentischen äugten . Man

schien Brüderschaft zu trinken . Die Mode wechselt und die

Gebräuche . Heute sagte die . Jugend du zueinander , wenn

sie sich kaum kannte . Man liebte i.a auch viel schneller und

trennte sich wieder . Was war richtiger ? Diese Jugend batte
immerhin etwas von ihrer Jugend , und auch wenn etn

Mädchen unverheiratet blieb , batte es die Liebe kennen¬

gelernt . Alte Jungfern m dem althergebrachten Sinne

würde es wohl spater nicht mehr geben . — Wer brachte

Barbara nach Sause ? Es . war schon , zu denken dah Harro

Wert darauf legte , mit ihr allem zu lem Alle drei ver¬

liehen gemeinsam das Cafe . Kemer verabschiedete sich . Der

Sans , dem plötzlich einfiel , dah ber . ber zuerst bauen rebete ,
auch bas erste Recht hätte , bestimmte schnell , bah er Barbara

am nächsten Samstag abholen würbe . Gut so . bann batte
sich der Oetting um die Ursula zu kümmern . Als . Barbara

hinter ihrer Saustür verschwunden war . gingen die beiden

jungen Männer noch ein Stück gemeinsam . Oettmg wohnte
an der Sorbe , nicht weit von ber Brücke , von ber aus ber
Leutnant sich zu seinem Schiff übersetzen lassen , muhte Sie
sprachen über eine neue Schiffsart , und der Offizier wunderte
sich , woher ein Mediziner fo ntel Kenntnisse haben mochte .

„ Sie interessieren sich für solche Dinge . Oetting ? .
Etwas . Ich finde , es verpflichtet , neben einer Manne -

station zu leben . In Afrika würbe ich mich wohl , mit Kamel¬
ritten befassen unb in Erönlanb mit ber Renntienagb . „ Dann
holte er einmal tief Luft unb sagte , bah jenes Mäbchen ,
Barbara Kathrin , ein prächtiger Kerl sei .

THEATER - KURHAUS

Deatsehes Theater . Geschlossen .

Residenz -Theater . Heute Samstag ,
7 März . 19 Uhr , morgen - Sonn¬

tag , 8. März , 15 .30 und 19 Uhr :

Drei Aufführungen des großen
musik . Lustspielerfolges „ Jedem

die Seine “ . Musikai . Lustspiel in

3 Akten v . F . Schwiefert . Musik

von F . Schröder und G . Mohr .
Inszenierung : Kurt Strehlen .
Musikai . Leitung : Theo Bach .
Preise 1 .10 — 4 .05 . — Montag , den

9 . März , 19 .15 — 21 : „ Franz der

Zweite “ . Lustspiel in 3 Akten

von H . Edelmann und R . Rieth .
Preise 1 .10 bis 3.60 RM .

Kurhaus : Sonntag , den 8 . März :

11 Uhr : Lichtbildervortrag Prof .
Clasen : „ Die mittelalterliche
Kunst im norddeutschen Osten “ .
16 — 17 Uhr : Konzert . Leitung :

A . Vogt . 19 Uhr : Konzert . Leit . :

A . Vogt , Solistin : L . Kuckro ,
Violine . — Montag , 9 . März :

19 Uhr : Lichtbildervortrag : Dr .

Herzog : „ Bergwild und Berg -

menschen “ .___
Kurhaus . Mittwoch , 11 . .

^ arz ,
19 .00 : Gustav Fröhlich mit dem

Original Simpl , München . Leit . :

Theo Prossei . Eintrittspreise :

1 .50 bis 5 — RM __

Walhalla , Konzerthaus . Täglich
ab 18 Uhr , Sonntag ab 16 Uhr
großes Konzert der Orig . -Wiener
Kapelle Toni Teply .___________

Tropfstein - Grotte . Im Hause der
Scala , tägl . 18 Uhr konzertiert
Wally Pohls Damen - und Stirn -
mungskapelle . ____________

Park -Kaffee , Wilhelmstr . 36 . Täg¬
lich , außer montags : Angela
Balocca mit ihren Sängern Sarti
und Russo . Wo . : 15 .30 — 18 .30 ,
19 — 22 Uhr . So -: 15 — 18 .30 und
19 - 22 Uhr . ________________

Wein - und Bierstube Bender ,
Gerichtstr . 5. Angenehmer Fa¬
milienaufenthalt . Musikalische
Unterhaltung Samstag ab 8 Uhr ,
Sonntags nachm . von 5 Uhr an .

Walhalla -Theater . Film u .Varietö .
Der neue Tobisfilm : „ Zwei in
einer großen Stadt “ . -Ein heite¬
rer Film , der das Schicksal
zweier junger Menschen erzählt ,
die an einem einzigen Tage die
Freuden u . Leiden einer jungen
Liebe erleben . Auf der Bühne :
Die Primaballerina des Ron -
della -Balletts Charlotte Dalys in
ihrer Tanzschöpfung . Die Resua -
Schwestern , in ihrem fabel¬
haften Rollschuhakt , eine ar¬
tistische Darbietung von Welt¬
ruf . So . : 13 Uhr , Wo . : 15 , 17 und
19 .30 Uhr ._________ __ ____________

Walhalla -Theater . Sonder -Mor¬
genaufführung am Sonntag , 8.
März , 10 .30 Uhr , der Kulturfilm

„ Bali “ . Ein Kleinod der Südsee .
Ein Expeditionsfilm von der
märchenhaft schönen Südsee¬
insel Bali . Kassenöffnung 10
Uhr . Jugend über 14 Jahre hat
Zutritt . _______ ______________

Thalia -Theater , Kirchgasse 72 .
3. Woche . Täglich : „ Jenny und

der Herr Im Frack “ mit Gusti
Huber und Joh . Heesters . Dazu
die deutsche Wochenschau . An¬

fangszeiten : Wo . 15 , 17 .10 , 19 .30 .
So . auch 13 Uhr . Jugendliche
nicht zugelassen .

_______________
Ufa -Palast . Heute Samstag , Wie¬

deraufführung : „ Kora Terry * .
Der große Variete -Film der Ufa ,
der immer wieder Begeisterung
hervorruft . Nicht für Jugendl .
zugelassen . Wo . 15 , 17 , 19 .30 , So .
14 .30 Uhr . __

Ufa -Palast . Wegen des großen
Erfolges Wiederholung . Mon¬
tag , Dienstag und Mittwoch ,
13 .30 Uhr , mit dem entzückenden
Tonfilm : „ Wundervolle Märchen¬
welt “ . Wir spielen : „ Die Stern¬
taler “

. „ Vom Bäumlein , das
andere Blätter hat gewollt “

,
„ Kasperle bei den Wilden “ und
als Hauptfilm : „ Der süße Brei “ .
Kinder ab — .30 , Erw . ab — .50 .

Unvergeßliche te . „ .
■

ja
1 4. Fortsetzung

meiOdie Nachdruck verboten

Ufa -Palast . Sonntag , 11 Uhr . We¬

gen des großen Erfolges 4 . Wie¬
derholung : „ Großmacht Japan

“ .
Ein aktueller und hochinteres¬
santer Dokumentar -Film . Japans
Kampf in Ostasien , sein Ringen
um die Durchsetzung seiner
politischen Idee . Vorher : Die
neueste Wochenschau . Jugendl .
zugelassen !_____________________

Film -Palast , Sehwalbacher Str .,
spielt heute 15 , 17 .20 , 19 .30 Uhr ,
So . auch 13 .15 Uhr , die große
Tobis -Filmkomödie „ Das andere
Ich “ mit Hilde Krahl , Matthias
Wieman . Die neueste Wochen¬
schau läuft vor dem Hauptfilm .
Bitte Spielanfangszeit , einhalt .

Film -Palast , Schwalbacher Str .,
spielt Sonntag vorm . 11 Uhr

(Kassenöffnung 10 .30 Uhr , in
Sonderveranstaltung den Groß¬
film : „ Das blaue Licht “ . Eine
Berglegende aus den Dolomiten ,
erzählt und in Bildern gestaltet
v . Leni Riefenstahl . Die neueste
■Wochenschau läuft zu Beginn
des Programms .______________

Apollo , Moritzstr 6 . Tel . 22266 .
Täglich 14 .45 , 17 , 19 .20 Uhr , So .
auch ab 12 .45 Uhr „ Wetterleuch¬
ten um Barbara “ mit Sybille
Schmitz . Jugendl . zugelassen .

Capitol , am Kurhaus . Tel . 22266 .
Täglich 14 .45 , 17 . 19 .20 Uhr . So .
auch ab 12 .45 Uhr . Des großen
Erfolges wegen verlängert ! Ein
Film der lustigen Situationen :

„ Hochzeitsreise zu Dritt “
, mit

großer Besetzung . Nicht für
Jugendliche !__________________

Astoria , Bleichetr . 30 . Tel . 25637 .
Heute Samstag , 14 .45 , 17 , 19 .20
Uhr , So . auch ab 12 .45 Uhr :

„ Ein Robinson
“ (Das Tagebuch

eines Matrosen ) . Abenteuerlich
und spannend . Die Wochenschau
läuft nach dem Hauptfilm . Ju -

gend hat Zutritt !_______________
3-Kronen -Lichtsplele Schierstein :

„ Familienanschluß
“.

MWedMS 1
Buchbinderarbeit ,
von Privat zu
vergeben . Ange¬
bote an Post¬
lagerkarte 380 ,
Wiesbaden .

Welcher Schreiner
fertigt von zwei
Küchenschränken
ein . modern , an ?
Ang . G 841 TV .

Welcher Schneider
arbeitet Damen¬
mantel ? Angeb .
u . W 840 T .-D .

Welcher Schneider
fertigt tadellosen
Sakko -Anzug mit
Lieferung von
Stoff und Zu¬
taten gegen bar ?
Angeb . u . D 801
an Tagbl .-Verl .

Welche Wasch¬
anstalt würde f .
co . 10 Samen
die Wäsche über¬
nehmen ?
Damenheim
Kreidelstist ,
in Wiesbaden ,
Walkmühlstr . 51

Wer wäscht und
bügelt Wäsche
nebst Ausbess .?
Ang . M 840 TL .

Junge Frau ,
26 Jahre , hier
fremd , wünscht
Bekanntschaft m .
geb . Dame . Ang ,
u . S 832 T .-Vl .

Suche f . meinen
2 Monate alten
Jung ^ e. Pflege¬
stelle z. 1 . Mai
oder 1 . April ,
eoentl . aus dem
Lande . Ang . u .
L 834 an T .-L .

_____
KONZERTE

_____
Konzert - Gt aelnschaft blinder

Künstler „ Südwestdeutschland “ :
Klavier - u . Liederabend Montag ,
9. März , 19 Uhr , im großen Fest¬
saal des Luftschutzhauses in
Wiesbaden . Dotzheiiner Str . 24 .
Mitwirkende : Maria Kujawa ,
Wiesbaden , Sopran , Ludw . Kühn ,
Pforzheim , Klavier , Liesel Wald -
Bernhardt , Wiesbaden , Klavier¬
begleitung . Arien u . Lieder von
Haydn und Schumann ; Klavier¬
werke von Bach , Beethoven und
Schubert . Der Bechstein -Flügel
wurde geliefert von der Firma
A . L . Ernst , Musikhaus , Wies¬
baden , Taunusstraße . — Karten
sind noch an der Abendkasse
zu haben .

Olympia -Lichtspiele , Bleichstr . 5 :
Grethe Weiser , Ida Wüst , Theo
Lingen in „ Die rote Mühle “ .
Sonntag von 13 .30 bis 18 Uhr :
Theo Lingen in „ Till Eulen¬
spiegel “ . Jugend hat Zutritt .
Vorverkauf an der Kasse ._____

Luna -Theater , Schwalb . Str . 57 :
Marte Harell , Lizzi Waldmüller ,
A . Schoenhals , Werner Hinz ,
B . Gigli in „ Traummusik “ . Anf .
Wo . 3 .00 , 5 .15 , 7 .30 . So . 1 .30 , 3 .25 ,
5 .40 , 7 .45_____________________________

Union -Theater , Rheinstraße 47 :

„ Auf Wiedersehen , Franziska “ .
Ein Großfilm der Terra mit :
Marianne Hoppe , Hans Söhnker .

Park - Lichtspiele , W . - Biebrich :
Spielplan von Freitag bis Mon¬
tag . Ein heiterer Fliegerfilm mit
Heinz Rühmann in der Haupt¬
rolle : „ Quax der Bruchpilot

**.
Jugendliche haben Zutritt . Die
neueste Wochenschau . Beginn :
Wo . tägl . 19 .30 Uhr . So . 15 , 17 .15
und 19 .30 Uhr , Montag 15 Uhr .
So . 13 Uhr Jugendvorstellung
„ Quax der Bruehpllot “ .

GASTSTATTEN

Nass . Kunst -Verein Wiesbaden ,
Wilhelmstr . 12 . März -Ausstellung
1942 : „ Zeitgenössische Flämische
Kunst “ - Gemälde - Graphik -
Plastik . Geöffnet von Sonntag ,
8 . März bis 7 . April . Besuchs¬
zeiten : werktags von 11 — 13 Uhr ,
16 —18 Uhr . sonntags 11 — 13 Uhr .
Eintritt : 30 Pfg „ Wehrmacht¬
angehörige 10 Pfg „ für Mitglie¬
der des Kunstvereins frei .

VERSCHIEDENES

Schont die Weidenkätzchen ! Die
Bienen danken es — die Obst¬
bäume bringen reicheren Ertrag !

Demnächst wird er mir schöne Frauen , zeigen und mich

fragen ob sie mir genau so gut gefielen wie . ihm ! Ach Gott .

Haltung bewahren ! Er emvimdet nichts fut mich , iolglich

erwartet er auch nichts von mir . .. . .
Ihre ungleichen Schritte polterten nun über eine ichmale

Anlegebrücke . Sie lehnten sich über die we tzen

md Oetting erklärte : „ Das Kriegsichlfi da drüben
' -

,
“ kommt wohl bald auf den Friedhof , hm s
'

e Kasten . Ist ein Admiral an Bord , sie
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Carl Christian . In dankbarer
Freude zeigen wir die glück¬
liche Geburt unseres Sohnes an
Gerda von Hinekeldey geb .
Waehendorff , z . Z . St . Jos . -Hosp .
Wiesb ., Carlotto von Hinekeldey
Hauptmann in einem Div -Stab .

Statt Karten . Wolf - Dieter . Die
glückliche Geburt eines gesun¬
den Stammhalters zeigen in
dankbarer Freude an : Brunhild
Rönz , geb . Moers -Körber , z . Z .
Rotes Kreuz , Assistenzarzt Her¬
mann Rönz , z . Z . bei der Wehr¬
macht . Wiesbaden , den 27 . Febr
1942

______________________________
Y 6 . 3. 42 Heinz Wolfgang . Un¬

sere Erika hat ein Brüderchen
bekommen . Die glücklichen El¬
tern : Hilde Schlüter , geb . Mehls ,
z . Z . St . Josef -Hospital , Heinr .
Schlüter , Wiesbaden , Steuben -
straße 9

Anni Barbian , Josef Klauer , Ver¬
lobte . Wiesbaden ( Große Burg¬
straße 13 ) , den 8 . März 1942 .

Ihre Vermählung geben be¬
kannt : Ady Schreiner , Ida Lulu
Schreiner , geb . Lamm , Wies¬
baden , Walramstraße Nr . 10 , 2.
Trauung1 : Sonntag , den 8. März ,
nachm . 3 .30 Uhr Bingkirche .

Ihre Vermählung geben bekannt :
Walter Conrad , Ingenieur , Hilde¬
gard Conrad , geb . Hendrich .
Wiesbaden (Carl - Peters -Str . 35 ) ,
den 7 . März 1942 .

Ihre Vermählung geben bekannt :
Heinz Eckel . Lehrer , z . Z . Uffz .
der Luftwaffe , im Felde , Gerda
Eckel , geb . Sonntag . Wiesbaden
(Sedanplatz 7 , I . ) , den 7 . März
1942

Ihre Vermählung geben bekannt :
Kurt Jedamzlk , Masch .-Maat ,
z . Z . Kriegsmarine , Lotty Je -
damzik , geb . Birlenbach , Wies¬
baden (Taunusstr . 33 ) , 7 . 3 . 1942

*
Großes Leid brachte uns
die traurige Nachricht ,
daß unser lieber Sohn

und Bruder

Wilhelm Güekinger
Schütze in einer Inf .-Komp .
im blühenden Alter von 24
Jahren am 8. Februar bei den
schweren Kämpfen im Osten
den Heldentod starb , nachdem
er die Kämpfe in Frankreich
und seine erste Verwundung
im Osten glücklich überstan¬
den hatte . Sein Wunsch , seine
Lieben In der Heimat wieder¬
zusehen , blieb unerfüllt .

In tiefer Trauer : Johann
Güekinger u . Frau , Minna
geb . Schüttler , Sohn Etgar
Güekinger , z . Z . im Felde ,
und alle Angehörigen

Wiesbaden , Hermannstr . 17

Gleichzeitig danken wir allen
denjenigen , die uns durch
Wort und Schrift ihre Teil¬
nahme bekundeten .

„W . In der Erwartung auf
dHtz ein Wiedersehen erhiel -
* 1 ten wir die unfaßbare

Nachricht , daß mein lieber
guter Mann , meines Kindes
treusorgender Vater , unser
lieber Sohn , Schwiegersohn ,
Bruder , Schwager , Onkel ,
Neffe und Cousin

Karl Adolf Kappes
Gefr . in einer Panzerj . -Komp .

Inhaber des EK I u . II ,
im blühenden Alter von
29 Jahren bei den schweren
Kämpfen im Osten in treuer
Pflichterfüllung den Helden¬
tod fand . Sein sehnlichster
Wunsch war , seine Lieben in
der Heimat wiederzusehen .

In tiefstem Schmerz : Frau
Klara Kappes , geb . Hoff¬
mann , u . Kind Helga , Farn .
Aug . Kappes , Eltern , Farn .
Aug . Stroh u . Geschwister ,
Familie Aug . Kappes jr . ,
Hugo Kappes , z . Z . i . Felde ,
und Familie , Karl Sommer ,
z . Z . im Felde , und Frau ,
Emilie geb . Kappes

W .-Dotzheim , Frauensteiner
Straße 2 , 1 .

Meine über alles geliebte
Frau , unseres Walter treu
besorgte Mutter , unsere liebe
Schwägerin , Tante und Cou¬
sine , Frau

Emma Müller
geb . Höngen

wurde uns am 4 . März 1942
im Alter von 54 Jahren durch
den Tod allzufrüh entrissen .
Durch diesen harten Schlag
des Schicksals wurde uns
alles genommen .

In tiefem Schmerz : Gustav
Müller und Sohn Walter ,
z . Z . im Felde .

Niederlahnstein ( Malmedyer
Straße 4 ) . Wiesbaden (Sedan¬
straße 10 ) , den 5 . März 1942

Die Einäscherung findet am
Montag . 9 . März 1942 , vorm .
11 .15 Uhr in Wiesbaden auf
dem Südfriedhof statt .
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Weiher Herd zu
kaufen gesucht .
Ang . T 824 TV .

Franzos . Lillard zu kaufen gesucht .
Preis - Angeb , unt D 829 an T .-D .

| TMoriW

und
An -

Kirchbauverein Wiesb .- Bierstadt :
Sonntag , 16 Uhr in der Unter -
kirche Jahreshauptversammlung

Die Beerdigung findet Mon¬
tag , 15 .30 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt .

Reuter und Frau , Kurt
Ria , als Enkel , u . alle
gehörigen

Wiesbaden , den 6 . März
Jahnstraße 16

Danksagung . (Statt Karten .)

Für die vielen Beweise herz¬
licher Anteilnahme bei dem
Verlust unseres innigst ge¬
liebten Kinder Diesel sagen
wir allen unseren tiefempfun¬
denen Dank .

Faro . Peter Anton Vollmer

Wiesbaden , den 4 . März 1942 .
Neugasse 19

Osigrundstiick zwei
Morgen in W -
Sonnenbg . Nähe
Oin .-Hallestelle
zu verpacht . An¬
bot . H 829 TV .

Klaviere and Flügel , nur gute Iw
strumente , kauft A L . Ernst . Wies -
baden , Taunusstrahe 13 .

unter G 12 907 an Änzeigenfrcnz ,
Wiesbaden .

Altpapier , Lump . ,
Eisen , Flaschen ,
Metall Markloff
Hellmundstr . 52 .
Ruf 22626 ,

Allen Freunden u . Bekannten
teile ich schmerzerfüllt mit ,
daß meine liebe gute Mutter
Frau

Elisabeih Staehely
geb . Klepper

heute sanft entschlafen ist .
Tn tiefem Leid :
Sofie Staehely

Wiesbaden , den 5 . März 1942 .
Adolfsallee 37 , 2 .
Die Beerdigung findet Mon¬
tag , den 9 . März 1942 , nach¬
mittags 3 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt .

DRK . Bereitschaft (m ) Wiesb . 1 :
Sonntag , 8. März Antreten : 9 .30
Uhr „ auf Kammer , Marktstraße
Nr . 1 '3 “ . Vollzähliges Erscheinen

Plötzlich und unerwartet ent¬
schlief sanft mein lieber
Mann , unser lieber guter
Vater , Schwiegervater und
Großvater

Karl Gärtner

im Alter von 66 Jahren .
In tiefer Trauer :
Lina Gärtner und Kinder

Wiesbaden (Feldstraße 10 ) ,
Würzburg , Worms , 6 . März 42

Die Einäscherung findet am
Montag , 9. März , 9 .45 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem Hiu -
scheiden unseres lieben Ent¬
schlafenen , sowie für die
Kranz - und Blumenspenden
sagen wir allen auf diesem
Wege unseren aufrichtigsten
Dank .

Frau Maria Hardt Wwe . ,
nebst Kindern

W .-Bierstadt , den 6. März 1942

Plötzlich und unerwartet ver¬
schied am 4. März unser lang¬
jähriger Mieter , Herr

Oskar Kaufmann

im Alter von 85 Jahren .
Familie Anton Berg

Wiesbaden , Platter Straße 48 .

Die Einäscherung findet am
Montag , 9. März , 10 .30 Uhr
auf " dem Südfriedhof statt .

Kd .-Sportwagen
gut erh . , gesucht .
Wüst , Hellmund -
straßc 33 , H . 1.

Am 2 . März wurde mir nach
kurzer , schwerer Krankheil
meine liebe Tochter , Fräulein

Martha Schmidt

genommen . Die Beerdigung
hat in aller Stille stattge¬
funden . Für die Beweise
herzlicher Teilnahme danke
ich sehr .

Im Namen der Angehörigen :
Frau Frieda Schmidt

Wiesbaden , Goethestraße 4.

Auch wir betrauern unsere
liebe Mitarbeiterin und wer¬
den ihr ein ehrenvolles An
denken bewahren .

Tapetenhaus Georg Diez ,
Betriebsführer u . Gefolg¬
schaft , Friedrichstraße 51 .

Wanderungen . Naehmittagswau -
derung : Kuranlagen , Bingert ,
Fichte , Bierstadt , Wartturm ,
Wiesbaden . Treffpunkt : 14 .30 Uhr
Frankfurter — Ecke Wilhelmstr .

Gott dem Allmächtigen hat
es gefallen , meinen lieben
Mann , unseren guten Vater ,
Schwiegervater , Großvater ,
Bruder und Onkel , Herr

Heinrich Maxeiner

nach kurzer , schwerer Krank¬
heit im 75 . Lebensjahr zu sich
zu nehmen .

In tiefer Trauer : Kath .
Maxeiner , geb . Geißler , Kurt
Maxeiner und Frau , Peter

Heirat . Schlosser¬
und Mechaniker¬
meister , 50 3 .,
sucht Einheirat
in ähnl . Geschäft
evtl , mit Land¬
wirtschaft . An¬
gebote u . K 814
Tagblatt -Verlag .

Kaufe gegen Kasse getrag Schuhe
(auch defekt ) , Kleider Wäsche Hosen
Radios , Anzüge , Pfandscheine ganze
Nachlässe Deutsche Warenzentrale ,
Inhaber W Roth , Walramstr . 17 .
Ruf 25079 .

K . - Sportwagen ,
elegant u . schw .
D .-Mantel u . gr .
Kostüm, - Er . 46 ,
Z. kauf . ges . An -
geb . L 828 TV .

1 Paar Damen -
schnhe , neuwert .,
modern , schwarz ,
mit ft . Absatz ,
Er . 37 , gegen
1 Paar Er . 36
zu tauschen , evtl ,
mit hoh . Absatz ,
1 Paar braune
Schnürstiefel , Er .
38 - 39 , s. 15 Mk .
zu verkaufen ob .
gegen 1 Paar
Damen - Schuhe ,
Er . 36 , zu tausch .
Samstag und
Sonntag ab 10
Uhr Oranien -
str . 12, Stb . P .

Friiul . , 40 Jahre ,
wünscht , da es
ihr an passender
Eelegenh . fehlt ,
netten Herrn zw .
späterer Heirat
kennen zu lernen .
Ang . L 785 TV .

Mittl . Reichsbe
'
-

amter , 42/1,73 ,
Witwer , m . fünf¬
jährigem Mädel ,
ideal veranlagt ,
vermög ., m . 4 -Z -
Wohn ., wünscht
sich, da fremd , a .
diesem Wehe zw .
sp .Heirat Lebens¬
gefährtin u . für
fein verwaistes
Kind eine liebe
Mutter . — Suche
Dame entspr . An¬
gleich . bis 37 I .,

Alte Schallplatten kaust A L Ernst ,
Taunusstrahe 13 u Rheinstrahe 4.

Schreibmaschine , guterhalt ., gesucht .
( Kein veraltetes Modell .) Angeb .

Gasbackofen , gut
erhalt ., zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
E 823 an T .-V .

Brennholz .
einige Zentner ,
zu kaufen ge¬
sucht . Bechthold ,
Helenenstr . 22 .

Kindersportwagen
gut erhalten ,
zu kauf , gesucht .
Winkel ( Rhg .) ,
Hindenburg ftr .80

Puppen - Wagen ,
modern , groß ,
sehr gut erh . , z.
kaufen gesucht .
Ang . u . F 839
an Tagbl . -Verl .

Kasperle und

?suppenmagen z.
aufen gesucht .

Prof . Wißmann ,
Am Wartturm 5 ,
Telefon 25086 .

Frische Fische . Ausgabe : Montag , den 9 . März . Dienst ,
A . : 121 — 320 ; Dienst , H . : 3021 — 3145 ; Fleisch : 6866 bis
6928 u . 5001 — 5199 ; Frickels Fischhallen 12271 — 13 200 ;
Hench : 23 076 - 23 300 ; Neuser : 27 856 - 27 970 : Nordsee :
33 401 - 34 120 ; Schaaf : 40 551 - 40 755 ; Schläfer : 43 421
bis 43 540 ; Wolter : 45 221 ^ 5 330 ; Frick - l fr . 50 291
bis 50 670 ; Berg : 53111 — 53 295 ; Paulus : 54 366 bis
54 445 ; Korn : 55 586 — 55 724 : David : 57 011 - 57 180 ;
Schröder : 59 101 — 59 230 : Neuhaus : 61 551 — 61 585 :
Fechter : 63 816 — 63 880 ; Stiehl : 65 500 - 65 570 ; Krüger :
68 836 — 68 851 ; 68 500 — 68 510 ; Jeckel : 70 186 - 70 235 :
Steinerner 72 166 — 72 175 und 71 500 — 71 535 ; Seite :
73 031 — 73 070 ; Lambrich : 74 031 — 74 070 ; Klepper :
44 446 —44 464 u . 44 001 — 44 020 . Am Tag des Nummern¬
aufrufs nicht abgeholte Ware wird nicht nachgeliefert .
Bitte Papier zum Einpacken mitbringen ! Wirtschafts -
gruppe Einzelhandel .

Unerwartet und allzu früh
entschlief am 2. März nach
kurzer schwerer Krankheit
mein lieber , herzensguter
Mann , unser treusorgender
geliebter Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel , Herr

Gustav Hiess
im 61 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer für die
Hinterbliebenen : Ida Hiess ,
geb . Lersch , und Kinder

Wiesbaden , den 6. März 1942 .
Bülowstraße 4 .
Die Beerdigung fand im
Sinne des Verstorbenen in
aller Stille statt .

Briefmarkensammlung . Sammler
sucht schöne Altdeutschland - oder
Kolonialsammlung , auch größeren
Umfanges , von Privat zu kaufen .
Angebote unter A 177 an T .-V .

Ofterwnnsch meiner Auftraggeber .
Damen und Herren mit und ohne
Vermögen , teils grohem Vermögen ,
und Herren in guter Position , Ein¬
heiraten gesucht u . geboten , wün¬
schen baldigste passende Ehepartner
durch bekannt vornehmes Ehe -An -

bahnungs - Institut Frau Lilly
Rompel . Wiesbaden , Kaiser -Fried -
rich -Ring 5 , 2 ., Fernruf 232 50 .
Sprechstunden in Wiesbaden nur
mittwochs und sonntags 10 — 12 und
14— 17 Uhr , an übrigeg Tagen in
and . Erohstädten . Postlag , zweckl .

Gasherd m . Gas¬
backofen gesucht .
Angeb . u . H 839
an Tagbl .-Verl .

Gasbackofen , ge¬
braucht . gut erh .,
zu kauf , gesucht .
Ang . M 823 TB .

Diphtherie -Schutzimpfung Erbenheim . Montag , den
9 . März 1942 , 16 Uhr , NSV .- Kindergarten ; Dienstag ,
den 10 März 1942 , 16 Uhr , Möldersfchule . Es werden
geimpft Kleinkinder vom vollendeten 1. bis zum
vollendeten 5 . Lebensjahr . Staatliches Gesundheitsamt .

Anzüge gegen sofortige Kasse kauft
Erste Wiesbad Kleidervermittlung
Moribitraße 6 , Ruf 20930

Speisezimmer , mod . , erstkl . (Büfett
b . 220 cm ) bis 1000 Mk . . moderne
erstklassige Küche (Büfett bis
220 cm ) bis 400 Mk . . Rauchtisch -
garnitur mit zwei Zessels bis
250 Mk . , Koffergrammophon mit
Platten bis 150 Mk . , moderne
Flurgarderobe bis 60 Mk ., sowie
Herren - und Damen -Fahrräder ,
guterhalten , zu kaufen gesucht .
Angebote unter H 808 an den
Tagblatt -Derlag .

Kinder - Sport¬
wagen , gut erb . ,
zu kauf , gesucht .
Ang . M 838 TV .

Kind . - Sportkorb -
wagen , g . erh . , z.
kaufen gesucht .
Kleiher , Oestrich .
Str . 19 , 2 links .

Sportwagen , gut
erhalt . , zu lauf ,
gesucht . Angebote
u . E 805 T .-V .

Herr . -Fahrrad , g .
erh . , zu k. ges .
Debusmann ,
Bertramstr . 25 .

Kinderdreirad ,
1 ob . 2 kl . Kind .-
Stühle , gut erh .,
zu kauf , gesucht .
Angebote mit
Preisangabe u .
M 220 an den
Tagbl .-Vl . erb .

Einbau -Bade¬
wanne , groh ,
neu o . neuwertrg
zu kauf , gesucht .
Telefon 27001 .

Titzbadewanne .
abnehmb .Rücken -
lehne , z. k. ges .
Ang . 8 827 TV .

Kleiderkarte von
kinderr . Mutter
(Witwe ) verlor .
Der ehrl . Finder
wird gebeten ,
dieselbe a . Fund -
liiiro abzugeben .

Dainenarniband -
uhr , verlor . Da
Andenken von

mein , gefallenen
Mann , bitte ich
bett ginber , die -
selbe gegen Be¬
lohnung auf dem

Funbbüro abzu -
geben .___________

Tasche mit In -
halt . Linie 2 ab
W .-Sonnenberg
a . Samst . . 28 . 2 . ,
stehengeblieben .
Finder wird ge¬
beten dieselbe
auf dem Fund -
büro abzugeben .

Lederetui m .Full -
feberhalter unb
Drehbleistift auf
dem Wege von
Blücherstrahe 6 .
Landeshaus am
Freitagmorg . um
10 Uhr verloren .
Geg . Belohnung

Sebenerstrahe 3 ,
Mittelb 2 . Sick .
bei Frj Geisel .

Schlüsselbund m .
zirka 15 kl . und
groh . Schlüsseln
verloren . Ab¬
zugeben Fundb .
Belohnung .

| PMgesUlhe |
Kleingarten

i . Gegend Mos -
bacher Strafe zu
pachten ges . Pr .-
Ang . H 842 TV .

llbernrh . Garten¬
grundstück evtl ,
auch Anteil ( auch
mit Wohnung ) .
Gefällige Ange¬
bote erbet , uni .
W 823 Tgbl . -Vl .

Wiesen -, Klee -
od . Ackergrundft .
in W . - Sonnen¬
berg zu pachten
ob . lauf , gesucht .
Ang . E 830 TV .

a . liebst . Witwe .
Bildzuschr . erbet .
u , G 798 T .-Vl .

Geschäftsmann b .
Lebensmittel¬
branche s. pass .
Ehegefährtin n .
über 30 Jahre ,
oh . Anh . Ernst ,
gemeinte Zuschr .
m . Bilb werben
vertraul .behanb .
u . 8 842 T .-V .

Welches Fräulein
ober junge Ww .
will einem gut .
Menschen treue
Ehegefährtin
sein ? Bis z. 32 3 .
Besitze etm . Ver¬
mögen u . hoffe
a . bass . v . ihr .

, Ernstgem . Bilb¬
zuschr . u . streng .
Diskretion zuges .
Nähere Angaben
unt . W 838 TD .

« lleinfteh . , selbst .
Geschäftsmann ,
gänzl .unabhäng .

?
utes Äußere ,
,75 gr . , gesund

u . ftrebs . , einig .
Varvermögen ,
schöne gr . Wohn . ,
sucht pass , un -
abhäng . Dame
ähnlichen Ver¬
hältnissen und
entsprech . Alters
zw . bald . Heirat .
Einheirat in be¬
stehend . Geschäft
ob . Betrieb be¬
vorzugt , auch
auswärts ober
auf dem Laube
Angebote unter
H 831 an den
Tagbl .-Vl , erb .

Witwe , 47 Jahre ,
oh . Anh . , möchte
fymp . Herrn bis
58 3 . kenn . lern ,
zwecks Heirat .
Ang . u . H 836
Tagbl .-Vl , erb .

27jiihr . Mädchen ,
anständig , nett ,
Schneiderin , eig .
Haushalt , klein ,
körperl . Fehler ,
in Haush . iücht . ,
sucht soliden Ar¬
beiter zw . Heirat
kegnenzulernen .
Ang . B 838 TD .

I tit gtfft ^ iüääl
Empfehle mich i .

Anfertigen von
Knaben -Anzügen
W .-Schierstcin ,
Dotzheimer
Straße 104 . __

Aelt . Frau möchte
i . g . Hause flicken
u . ändern . Ang .
u F 821 an TV .

Nehme n . Wäsche
zum Maschincn -
Stopf . a . Freber .
Oranienstr .46 . P .

Zum Waschen w .
Leibwäsche an¬
genommen Ang .
L 840 an T .-V .

| Heimen |
Fr . H . v . Redwitz ,

Köln 13 , Filzen¬
graben 29/31
Eheanbahnung
Land und Stadt
Sof . Verbindimg

Fel . , 29 3 .,
’d)t ,

mittelblb . , sucht
passend . Lebens¬
gefährten zwecks
Heirat . Ang . u .
M 785 an T .-V .

Hasenselle kauft Markloff , Hellmund -
strahe 52 . Ruf 22626 .__ __

Alteisen . Metalle Lumpen . Papier ,
Flaschen tauft Georg Lied Wies¬
baden , Adlerstrahe 31 , Tel . 2269L

Waschtopf , g . er¬
halt . , z. kauf . Les .
Schiersteiner Str .
7 a , 2 . St ., Eck-
baus Ring .

Leitspindel -Dreh¬
bank bis 1 m
Drehl . z . kaufen
gesucht . Ang . u .
A 208 an T .-B .

klar - Abschluß ,
300/125 , zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
B 840 an T .-V .

Herren - Mantel ,
gut erh . , grau ,
gegen dunklen
Wintermantel z.
rauschen , unter¬
setzte Figur , Er .
52 . N . Tannus -
stratze 31 , 2 . St .

Stiefel , Er . 41 % .
gegen d . gleichen
Er . 43 zu tausch .
W . - Bierstadt ,
Erbenheiiner
Straße 27 .

Kinderstiefel , bt .,
Gr . 26 , gut erh .,
gegen ebensolche
Größe 28 . zu
tausch . Straßen -
mühlweg 2 .

Tausche Kinder¬
schuhe . Eröße 23
und 24 , und
Gummi - Schuhe
24 , gegen Leiter¬
wagen ob . Kind .-
Dreirad , eoentl .
Aufzahlung .
Dambachbal 18 .

Radio , modern ,
Nora , gegen sch.
Couch

"
ob . schön .

Teppich z. tausch .
Näh . Tel . 25632
Sonnt , ab 8 Uhr

Reiseschrcibm . ,nw .
gegen nw . Dam, -
Frisiertoil . ober
hohe Korn mode ,
hellg . p ., z. tausch .
Telefon 21438 .

Tausche Radio ,
Saba , geg . Foto -
Film - Apparat .
Kron , Rhein -
gauer Sir . 13 .

Angorawolle ,
rein , 100 % , hell¬
blau u . hellgrau ,
zu tauschen ges.
gegen ebensolche
t . anderer Farbe .
Angebote erbet ,
unter H 832 an
den Tagbl .-Verl

| KausgMe

Reichssteuer -Mahnnng . Am 10 . März 1942 werden die

Zahlungen an Einkommensteuer , Umsatzsteuer und

Körperschaftssteuer fällig . An die Zahlungen wirb

hiermit erinnert . Gleichzeitig ergeht die Aufforderung ,
alle sonstigen nicht gestundeten Rückstände an Ein¬

kommensteuer , Umsatzsteuer , Körperschaftssteuer , Ver¬

mögenssteuer , Kriegszuschlag zur Einkommensteuer so¬
wie an Wehrsteuer der Veranlagten unb Aufbrm -

gungsumlage sofort und die im Monat März 1942

auf biese Steuerarten noch fällig werdenden Zah¬
lungen an bcn Fälligkeitstagen zu begleichen . Steuer¬

pflichtige , bic zweimal an die Zahlung rückständiger
Reichssteuern erfolglos erinnert sind , haben ihre
Aufnahme in bic öffentliche Liste ber säumigen Steuer¬
zahler zu erwarten . Zahlung burch Überweisung ober

Scheck ist erwünscht . Hierbei ist bie Angabe ber
Steuernummer unbebingt erforberlich . Ist eine Steuer¬

zahlung nicht rechtzeitig entrichtet , so ist ein Säum¬
niszuschlag von 2 o . H . verwirkt ; außerbem wirb bet
Steuerbetrag — ohne nochmalige Mahnung — bei -

getrieben . Die Kosten bet Beitreibung gehen zu Lasten
des Steuerpflichtigen . Wiesbaden , den 7 . März 1942 .
Finanzamt .

Tabakwaren
Auf Etund der Anordnung des Reichswirtschafts -
ministers vom 7 . Januar 1942 übet die Regelung des
Kleinoerkaufs von Tabakwaten wird für den Stadt¬
kreis Wiesbaden bestimmt :
1 . Die auf die Raucherkarte abzugebendc Warenmenge
wird bis auf weiteres festgesetzt auf 3 Zigaretten für
1 Abschnitt , 1 Zigarillo für 1 Abschnitt , 1 Stumpen
für 1 Abschnitt , 5 g Schnupftabak für 1 Abschnitt ,
1 Zigarre auf 2 Abschnitte , 1 Rolle Kautabak auf 3 Ab¬
schnitte , 50 g Rauchtabak für 7 Abschnitte .
Diese Mengen sind Festmengen , die — soweit Vorrat
vorhanden — von den Kleino ? rteiletn (Verkaufsstellen
für Tabakwaren , Gaststätten . Kantinen usw .) gegen
Abtrennung gültiger Abschnitte der Raucherkarte an
jeden Verbraucher abgegeben werden müssen unb roeber
unter - noch überschritten werben hülfen . Die Mengen
gelten auch für Stammtunbcn , bic lediglich durch
Waren hochwertigerer Güte , aber nicht in ber Waren¬
menge bevorzugt werben bürfen .
2 . Die Verkaufsstellen haben bei jeber Warenabgabe
bie entfpredjenben Tagesabschnitte von ber Karte ab¬
zutrennen unb aufzubewahren . Nicht ausgenutzte
Tagesabschnitte verfallen unb sinb iniiabzutrennen .
Lediglich auf die jeweils beiden letzten nicht aus .
genutzte Tagesabschnitte darf Ware abgegeben werden .
3 . Ein Vorgriff , das heißt eine Warenabgabe auf noch
nicht fällige Kartenabschnitte , ist unzulässig .
4 . Die Verkaufsstellen für Tabakwaten müssen während
der polizeilich festgesetzten Verkaufszeiten offengehalten
werden , und zwar auch bann , wenn Tabakwaren nicht
zum Verkauf stehen .
5 . Zuwiderhandlungen werben nach bet Verbrauchs -
tegelungs -Sttafvetorbnung geahndet .
Wiesbaden , 6 . März 1942 . Der Oberbürgermeister —
Wirtschaftsamt .

Nachhilfestunde in
englisch bis zur
4 . Klaffe einschl .
wird ertl . Park -
straße 32 , 2 . St . ,
Bedolla .________

Italienischer unb
franz . Unterricht
erteilt Stilb . An¬
tonio dell '

Aquila
Mainzer Str . 9,2
V . schrifil . Anm .

Italienisch in brei
Mon . garantiert
Frau Badoglio ,
Rübesh . Sir . 9,2
Sprechft . 1 b . 3 .

Schreibmaschinen -
Unterricht sucht
Herr 50 3 . , in
b . Vormittagsst .
Ang . W 827 TV .

Dame sucht
Unterweisung in
Schreibmaschine
unb Gelegenheit
z. einüben . An -
geb . E 822 TV .

Am Koch - und
Backkursus für
bürgetl . u . {ein .
Küche könn . noch
Schülerinnen
teilnehmen . An -
melb . v . 15 -17 U .
Haushaltungs -
schule Elbers ,
Eeisbergßraße 3 ,
Telefon 24181 .

| Werteren - ©efunhen |
Handtasche,braun ,

m . neu . Lebens -
mittelk . , Kleiber¬
karten u . Haus -
haltsausw, , am
5 . 3 . 42 verloren .
Eeg . g . Belohn ,
abzug . Schmitt ,
Abelheidstr .53 .P .

Verteilung von Äpfeln .
Bis zum 10 . März 1942 hülfen je Kopf bis zu 2 kg
Äpfel ausgegeben werben an a ) Äinbet unb Jugend -
liche bis zum vollenbeten 18 . Lebensjahr gegen Ab¬
stempelung bes gelbes N 2 auf ber letzten Seite bes
orangefarbenen Haushaltsausweise ; b ) werbenbe
Mütter gegen Bezugsausweise , die auf Antrag durch
bas Ernahrungsamt ausgehänbigt werden , und zwar
in Wiesbaden -Alt in dem Alten Museum , Zimmer 43 ,
und in den eingemeindeten Stadtbezirken bei den ört¬
lichen Verwaltungsstellen . Die Bezugausweise für die
an werdende Mütter abgegebenen Äpfel find von den
Kleinverteilern bis auf weiteres aufzubewahren .
3uben erhalten keine Apfel .
Wiesbaden , 6 . März 1942 . Der Oberbürgermeister —
Ernährungsamt .

Lebensmittelkarten bei Aufnahme in die Kranken¬
anstalten mitbringen . Die Städtischen Krankenanstalten
haben immer wieder dadurch Schwierigkeiten , daß die
Kranken ihre Lebensmittelkarten entweder verspätet
oder nicht vollzählig abliefern . — Es wird daher
dringend gebeten , sogleich bei der Aufnahme in die
Krankenanstalten bie Lebensmittelkarten vollzählig
mitzubringen .
Wiesbaben , 6 . März 1942 . Der Oberbürgermeister —
Krankenanstalten .

Dame , 55 3ahre ,
gebildet , sympa -
tisch , in guten
Verhält . , möchte
mit gebildetem
Herrn , ebenfalls
in nur guten
Verhältnissen de -
tannt werd . , zw .
Ehe . Gefällige
Angebote unter
S 835 an den
Tagblatt -Verlag .

Mechaniker , 35 3 . ,
5000 Mk . Erspar -
Nisse , Gärtnerei -
besitzer , 38 Jahr . ,
möchten sofort
Damen kennen -
lernen zwecks
Heirat durch
Groß - Ehe - An -
bahnnng Horst -
mann , Wies -

»baden , Wald -
stratzs 93 .

Dame , alleinsteh . ,
gebildet , g . ans -
sehend , m . kompl .
Wohnung u . Er -
sparniffen , zur
Zeit als Wirt -
schasterin a . groß .
Gut tätig , sucht
charakterv . Herrn ,
Geschäftsmann o .
Landwirt , ohne
Anhang v . 60 b .
62 3 . zw . Heirat
kennenzulernen .
Ang . A 219 TV .

Mädel , häuslich ,
kathol . 25 Jahre ,
a . gut . Familie ,
wünscht Bekannt -
schäft m . nettem
soliden Herrn
zw . spät . Heirat .
Ernstgem . Zu -

schriften in . Bild
u . M 830 an TV .

Solid . Herr , 45 3 .,
eo ., gesch . , gute
Erschein . , -berufs -
tätig b . Behörde ,
Lebensstellg ., w .
Bek . mit » Frl . o .
Wwe . zw .Heirat .
Zuschr . , diskret ,
mit Bild , unter
W 830 an T .-V .

Sepfl . statt !. 50er
1,80 , anhanglos ,
w . Neigungsehe ,
eo . Wwe . m . K .
Bildang .u .Vertr .
u . D 828 T .-Vl .

Witwer , 39 3 . .
1,70 groß , mit
Kind . , i . Staats -
stellung , wünscht
nettes Mädel ob .
Frau , a . Witwe .
Alter 28 — 35 3 .,
kennen zu lern .
zw . spät . Heirat .
Nette Wohnung
vorhanben . Eef .
Sing . u . K 823
an Tagbl .-Verl .

Mädel,warmherz . ,
gebildet , 27 3 .,
mit klein . Jung .,
möchte a . diesem
Wege gebildeten
ehrl . Menschen
zw . baldig . Ehe
kennenlernen . —
Eesäll . Angebote
mit Bild erbet .
unter T 822 an
den Tagbl .-Verl .

Witwe , 45 Jahre ,
in geordn . Ver -
hältniffen , gute
Erschein . , wünscht
Bekanntsch . mit
Herrn paff . Alt .
bis 60 Jahre ,
zw .Heirat . Ernst -
gemeinte Ange -
bote unt . M 821
an Tagbl .-Verl .
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